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Unſere geehrten auswärtigen Leſer 
a wir, ihre Beſtellung für das 
vierte Vierteljahr 1897 bei den Poſt⸗ 


anſtalten oder Landbriefträgern baldmöglichſt be- 
wirken zu wollen, damit keine Unterbrechung in der 
Verſendung eintritt. 

Der Geſellige koſtet, wie bisher, 1 Mk. 80 Pfg. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pfg., wenn man ihn durch den Briefträger 
ins Haus bringen läßt. Die Expedition. 


Nahrungsmittelverfälſchung und deren 
Bekämpfung. 


Oberbürgermeiſter Rümelin⸗ Stuttgart hat in der 
Mittwoch⸗Verſammlung des deutſchen Vereins für 
öffentliche Geſundheitspflege einen beachtenswerthen 
Vortrag über „Nahrungsmittelverfälſchung und deren Be⸗ 
kämpfung“ gehalten. Bedauerlicherweiſe ſei Dentjchland, 
ſo führte der Redner aus, in dieſer Sache noch ſehr zurück. 
Geradezu beſchämend ſei es, daß ſelbſt die Reichshaupt⸗ 
ſtadt keine eigene Unterſuchungsſtation für Lebensmittel 
habe. Seit einem Jahre habe die Deutjc: andwirth⸗ 
ſchafts⸗Geſellſchaft in Berlin eine ſolche Katerſuchungs— 
ſtation errichtet. In Frankfurt a. M. haben die Stadt⸗ 
verordneten die Errichtung einer Unterſuchungsſtation 
abgelehnt. Es gebe in ganz Deutſchland im Ganzen 
neunzehn Uunterſuchungsanſtalten für Nahrungsmittel, 
während es in der kleinen Schweiz 16 gebe. In 
Preußen beſitzen Unterſuchungsſtationen die Städte Breslau, 
ee Elberfeld, Münſter i. W., Altona, Köln und 

iesbaden. Die Unterſuchungsſtationen müßten überall 
einen öffentlichen Charakter erhalten, ihre ſämmtlichen 
Beamten müßten vereidigt werden. Der Redner wies dann 
darauf hin, daß in Preußen die Fleiſchſchau noch ſehr im 
Argen liege. Der Abg. Dr. v. Mendel⸗Steiufels habe be⸗ 
antragt, das aus dem Auslande kommende Fleiſch an der 
Grenze zu unterſuchen. Dieſer Antrag habe, da er ſich 
nur auf das Fleiſch beziehe, einen agrariſchen Beigeſchmack. 
Er halte es für erforderlich, die Unterſuchung auf alle 
aus dem Auslande eingeführten Lebensmittel 
auszudehnen. 

Auf die vorzüglich eingerichteten Kontrollſtationen in 
Baden, Württemberg und Sachſen wies der Redner dann 
hin, und ſtellte ſchließlich Leitſätze auf, die im Weſentlichen 
lauten: 

„Die deutſchen Partikularſtaaten, ſowie die größeren Ge⸗ 
meinden ſollten von dem ihnen zuſtehenden Recht zur Er⸗ 
laſſung landesrechtlicher bezw. ortsſtatutariſcher Vorſchriften 
über den Verkehr mit Nahrungs- und Genußmitteln einen 
vielſeitigeren und ausgedehnteren Gebrauch machen. 

Für die Unterſuchung und Beurtheilung von 
Nahrungs⸗ und Genußmitteln iſt die Aufſtellung ein⸗ 
heitlicher Normen für das ganze deutſche Reich anzu⸗ 
ſtreben, wie es durch die Beſchlüſſe der auf Anregung des 
Kaiſerl. Geſundheitsamtes einberufenen Kommiſſion deutſcher 
Nahrungsmittelchemiker bereits angebahnt iſt. 

Schon bei der Probe⸗Entnahme zur Unterſuchung beſtimmter 
Nahrungs⸗ und Genußmittel ſollten geprüfte und vereidigte 
Nahrungschemiker mitwirken. Die Einführung einer methodiſchen 
und einheitlichen Unterſuchung und Beurtheilung von Nahrungs- 
und Genußmitteln hat aber die Errichtung von öffentlichen 
Unterſuchungsſtellen zur Vorausſetzung. Dieſelben ſind für die 
Einzelſtaaten und Provinzen in ſtaatlicher und provinzieller 
Organiſation, für die größeren Städte aber in kommunaler 
Organiſation anzuſtreben. 

Sämmtliche unter die Beſtimmung des Nahrungsmittel- 
geſetzes fallende und aus dem Auslande eingehende Waaren 
ſollten ſchon bei dem Eintritt in den freien Verkehr bei den 
Zollämtern kontrollirt werden. Hierzu iſt die Anjtellung von 
geprüften Nahrungsmittelchemikern, wenigſtens bei den 
Hauptämtern im Innern und an der Grenze, dringend noth⸗ 
wendig. Erſcheinen dieſen die Waaren verfälſcht oder minder⸗ 
werthig, jo haben dieſelben zweckentſprechende Proben zu ent⸗ 
nehmen und der nächſten zuſtändigen Unterſuchungsſtelle zur 
Veraulaſſung des Weitern zu übergeben“. 

Regierungsrath Kübler-Berlin wies darauf hin, daß 
Fürſt Bismarck die Nothwendigkeit der Lebensmittel-Unter⸗ 
ſuchungen ſchon vor vielen Jahren erkannt und deshalb 
das Reichs-Geſundheitsamt ins Leben gerufen habe. Er 
ſpreche dem Herrn Oberbürgermeiſter Rümelin für deſſen 
Anregung beſten Dank aus, zumal das, was in dem Leit⸗ 
ſatze 2 ausgeſprochen werde, ſich ſein Chef, der Direktor 
des Reichs⸗Geſundheitsamtes, als Ziel ſeiner Aufgabe ge⸗ 
ſteckt habe. (Lebhaftes Bravo.) 

Geh. Ober⸗Medizinalrath Dr. Piſtor⸗Berlin bemerkte 
u. a.: Die Grenz⸗Kontrole von ausländiſchem Fleiſch habe 
die preußiſche Regierung ſchon lange vor dem Antrage des 
Herrn v. Mendel-Steinfels angebahnt. Dieſe Maßregel 
habe keinen agrariſchen Charakter, ſondern ſei er⸗ 
laſſen worden, da viel ſchlechtes Fleiſch aus dem Aus⸗ 
lande eingeführt werde. Insbeſondere habe man die Er⸗ 
fahrung gemacht, daß das aus Amerika in verſchloſſenen 
Büchſen eingeführte Fleiſch ſich vielfach in fauligem 
Zuſtande befinde. Was die Unterſuchung von Kaffee und 
Thee anlange, ſo dürfe nicht außer Acht gelaſſen werden, 
daß eine ſolche Unterſuchung große Schwierigkeiten im Ge⸗ 
folge haben dürfte. 

Oberbürgermeiſter Fuß⸗Kiel betonte u. a.: Er habe 
auch den Wunſch, den Konſumenten gute, unverfälſchte 
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Nahrungsmittel zuzuführen, es dürfe aber nicht außer Acht 
gelaſſen werden, daß es in erſter Reihe erforderlich ſei, 
dem Konſumenten Nahrungsmittel in genügender Menge 
und zu möglichſt billigen Preiſen zuzuführen. Wenn 
man jedoch zum Beiſpiel ruſſiſches Getreide ſeiner Minder⸗ 
werthigkeit wegen nicht über die Grenze laſſen wollte, ſo 
wäre dadurch das konſumirende Publikum aufs ſchwerſte 
geſchädigt. Man dürfe nicht an der Anſicht feſthalten, daß 
der Handelsſtand blos ſeine Erwerbsintereſſen im Auge 
habe und daß demſelben jedes Gefühl für Anſtand, Sitte 
und Reellität verloren gegangen ſei. Die Zollämter könnten 
den Verkehr ganz unendlich erſchweren. Er müſſe 
davor warnen, die Lebenswittelunterſuchung den Zollämtern 
zu übertragen. Es empfehle ſich vielmehr, internationale 
Verträge zu ſchaffen, wonach die Lebensmittelkontrole im 
In⸗ und Auslande gleichmäßig auszuüben wäre. — Von 
einer Beſchlußfaſſung wurde abgeſehen. 


Aus dem „Lande der Freiheit“. 


Der blutige Zuſammenſtoß, welcher dieſer Tage zu 
Hazleton im nordamerikaniſchen Staate Pennſyl⸗ 


der Grafſchaft Luzerne, und deſſen Beamten einerſeits und 
ſtreikenden Bergleuten andererſeits ftattfand, wird 
möglicherweiſe noch dem deutſchen Auswärtigen Amte Ver- 
anlaſſung zu diplomatiſchen Vorſtellungen in Waſhington 
geben. Zwei der ſtreikenden Arbeiter, welche durch die 
von den Hilfsſheriffs abgegebenen Schüſſe verwundet wurden, 
behaupten nämlich, deutſche Reichsangehörige zu ſein. 
Der öſterreichiſch-ungariſche Konſul in Philadelphia, 
Theodoriviez, befindet ſich gegenwärtig in Hazleton, um die 
Ausſagen der Streiker, welche faſt alle öſterreichiſche 
Unterthanen (Ungarn, Slovaken und Polen) ſind, ent⸗ 
gegenzunehmen. 

Auf Verlangen einiger ungariſchen Vereinigungen in 
Nordamerika — die amerikaniſchen Behörden hatten ſich 
zunächſt nicht gerührt — iſt gegen den Sheriff und gegen 
102 Hilfs - Sheriffs (faſt alle find Bürger von Hazleton, 
eine Art Hilfs⸗Poliziſten) ein Haftbefehl erlaſſen worden, 
es iſt aber ſehr wahrſcheinlich, daß dieſe amerikaniſchen 
Staatsbeamten eine beſtimmte Bürgſchaft ſtellen werden 
und ſchließlich ſtraffrei ausgehen. — Mit der Gerechtigkeit 
iſt es in dem „Lande der Freiheit“ gar übel beſtellt. Frau 
Juſtitia hat auch dort eine Binde vor den Augen, damit 
ſie ohne Anſehen der Perſon richte, aber in der Hand hat 
ſie ein ſeines Gefühl für Dollars. Der Präſident der St 
George-Geſellſchaft — einer großen Arbeiter-Gewerkſchaft 
— welcher faſt alle niedergeſchoſſenen und verwundeten 
Bergleute angehören, wird zwar ſein Möglichſtes thun, um 
Sühne zu erlangen. In Hazleton und anderen Städten 
find Sammlungen zum Beſten der Hinterbliebenen der ge- 
tödteten Streiker und zur Beſtreitung der Prozeßkoſten gegen 
den Sheriff und ſeine Leute veranſtaltet. 

Nach verſchiedenen Berichten aus Amerika hat ſich das 
Gemetzel bei Hazleton folgendermaßen zugetragen: . 

Eine große Anzahl Bergleute wollten nach Lattimer mar⸗ 
ſchiren, um ihre dortigen Genoſſen zu veranlaſſen, ſich an 
dem Streik zu betheiligen. Vor Lattimer trat ihnen der 
Sheriff der Grafſchaft Luzerne entgegen. Er hatte eine 
Menge Hilfs⸗Sheriffs beeidigen laſſen, welche den Berg⸗ 
leuten den Weg verſperrten. Dann forderte der Sheriff die 
Ankömmlinge auf, auseinanderzugehen Die Streiker machten 
Halt, gingen aber nicht von der Stelle. Daraufhin verlas 
der Sheriff die (in engliſcher Sprache abgefaßten) Auf⸗ 
ruhrakte. Die meijten der flawiſchen Bergleute haben fie 
gewiß nicht verſtanden. Es iſt zweifelhaft, ob über⸗ 
haupt einer von ihnen Engliſch verſtand. Sie lauſchten 
ſchweigend der Rede des Sheriffs. Als er geendigt 
hatte, ließ ſich ein leiſes Murren vernehmen. Dann wollten ſie 
weiter vorwärts marſchiren, als ihnen der Sheriff 
mit Donnerſtimme gebot, zurückzukehren. Einen Augenblick 
ſpäter will der Sheriff einen Schlag erhalten haben und 
daraufhin ſollen die Hilfs-Sheriffs in die Menge hinein⸗ 
gefeuert haben. Wie dem auch ſein mag, 11 Bergleute 
ſtürzten todt zu Boden, 50 andere wurden verwundet. Von 
dieſen ſind auch noch acht ihren Wunden erlegen. Die 
Streiker waren völlig überraſcht über das Vorgehen 
des Sheriffs und flohen nach allen Richtungen unter Mit⸗ 
nahme vieler Todten und Verwundeten. Den Hilfs⸗ 
Sheriffs ſchien es übrigens auch bange zu werden beim 
Anblick deſſen, was ſie angerichtet hatten, und ſie eilten 
den Verwundeten zu Hilfe. Der Sheriff hat bei ſeiner 
Vernehmung behauptet, er habe geglaubt, die Streikenden 
wollten die Geſetze des Landes verhöhnen und ihn um⸗ 
bringen, aber er hat auch zugeben miſſen, daß die Streiker 
ſich auf der öffentlichen Landſtraße befanden und 
ſich keinerlei Ungeſetzlichkeiten ſchuldig machten, 
als er ihnen gebot, Halt zu machen. Spuren von be⸗ 
gangenen Gewaltthätigkeiten trägt der Sheriff nicht an 
ſeinem Körper. 

Die weitere Unterſuchung wird ja wohl noch mehr Klar⸗ 
heit in manche Einzelheit bringen, aber ſo viel ſteht heute 
ſchon feſt, daß es wahrſcheinlich nicht zum Blutvergießen 
gekommen wäre, wenn die Streiker engliſch verſtanden 
hätten und die Amerikaner nicht gewohnt wären, die 
remden, meiſt ſlawiſchen Einwanderer, die ſich mit den 

ärteſten He und Sehr beſchäftigen und ſich ihrerſeits um 
e und Gebräuche des 90 


die Spra indes wenig kümmern, mit 


brutalem Hochmuth zu behandeln. Die ſlawiſchen Ein⸗ 
wanderer, von denen gar viele glauben, daß es ihnen in 
Amerika ganz beſonders gut gehen wird, nehmen in Amerika 
jetzt ungefähr dieſelbe Stellung ein, wie vor Jahrzehnten 
die Neger. 


— — een 


Berlin, den 17. September. 


— Der Kaiſer verbrachte am Donnerſtag den Vor⸗ 
mittag in Geſellſchaft des Kaiſers Franz Joſeph bei Mo⸗ 
hacz auf der Hirſchjagd; beide Kaiſer erlegten je einen 
prächtigen Hirſch. 

— Staatsſekretär von Bülow iſt auf dem Semmering 
eingetroffen, wo auch ſeine Gemahlin weilt. Er wird dort bis 
zum 19. September weilen und begiebt ſich dann zunächſt zur 
Begrüßung Kaiſer Wilhelms nach Budapeſt, wo er während der 
Dauer des Aufenthaltes des deutſchen Kaiſers verbleiben wird, um 
ſich ſodann nach Rom zu begeben. Am 1. Oktober ſoll Herr v. 
Bülow ſchon von dort zu ſtändigem Aufenthalte in Berlin ein⸗ 
treffen. 

— Im ſtrengſten Inkognito wird der Kaiſer — ſo will 
die Londoner „Weſtminſter Gazette“ wiſſen — Anfang Oktober 
bei ſeiner Großmutter, der Königin Viktoria, in Balmoral 
zum Beſuch eintreffen. Dem genannten Blatt zufolge werde der 
Kaiſer von Kiel nach Aberdeen auf der „Hohenzollern“ fahren 
und in gleicher Weile nach dem Beſuche, deſſen Dauer auf höchſtens 
48 Stunden bemeſſen ſei, zurückkehren. 

— Das Staatsminiſterium trat Donnerstag Nachmittag 
unter Vorſitz ſeines Vice-Präſidenten, Staatsminiſters Dr. von 
Miquel, zu einer Sitzung zuſammen. 

— Dem Legations-Rath v. Wildenbruch (ſtändiger Hilfs: 
arbeiter im Auswärtigen Amte und Dichter patriotiſcher Theaters 
ſtücke) iſt der Titel Geheimer Legationsrath mit dem Range 
eines Raths dritter Klaſſe verliehen worden. 

— Der Schnelldampfer des Nordd. Lloyd „Kalſer Wilhelm 
der Große“, der, wie erwähnt, zwiſchen Stettin und Swinemünde 
feſtgefahren war, traf Donnerstag in Bremerhaven ein und 
wurde bei der Durchfahrt durch die Kammerſchleuſe zum neuen 
Kaiſerhafen mit brauſenden Hurrahs begrüßt. 

— Es ſcheint, als ob ſich in dieſem Jahre eine ganz un⸗ 
gewöhnliche Wagennoth auf den Staatsbahnen bemerkbar 
macht, die die Intereſſen verſchiedener Gewerbe, namentlich 
aber die Intereſſen der Landwirthſchaft außerordentlich ſchädigt. 
So berichtet z. B. die Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſell⸗ 
ſchaft, daß bei ihr täglich bis 60 Reklamationen einlaufen, daß 
z. B. die Ackerbeſtellung im höchſten Grade durch das Nicht⸗ 
eintreffen beſtellten künſtlichen Düngers behindert werde. 


— Bei Wiederherſtellung der zerſtörten Dämme und 
Deiche in den Ueberſchwemmungsgebieten ſollen nach 
einem Miniſterialerlaß auch die in der Provinz Brandenburg 
zu Strausberg, Prenzlau und Landsberg a. W. unter« 
gebrachten Korrigenden beſchäftigt werden. Laut Verfügung 
des Eiſenbahuminiſters genießen die abzuordnenden Korrigenden 
und ihre Aufſeher auf den preußiſchen Staatsbahnen freie 
Fahrt, indeß ſoll die Beförderung der Leute nur in Perſonen⸗ 
wagen vierter Klaſſe geſchehen, welche für andere Reiſende 
nicht zugänglich gemacht werden dürfen. Arbeitsgeräth, Bett⸗ 
zeug ic. iſt in jenen Wagen frachtfrei als Handgepäck zur 
gelaſſen. 

— Von der Rinderpeſt kommen jetzt günſtigere Nachrichten 
aus Südweſtafrika. Das Koch'ſche Serum hat ſich als vor⸗ 
züglich erwieſen, und Stabsarzt Dr. Kohlſtock hat die Impfung 
in ausgezeichneter Weiſe organiſirt. So iſt es ge⸗ 
kommen, daß man nicht nur in den Stationen einen 
großen Theil der Rinder hat retten können, ſondern 
es iſt auch gelungen, bei den Hereros, die der Seuche 
etwas ſtumpfſinnig gegenüberſtanden, noch einen guten Theil 
ihrer Herden zu retten. Jufolge deſſen ſieht der Landeshaupt⸗ 
mann der nächſten Zeit mit Zuverſicht entgegen und glaubt 
nicht, daß unter der eingeſeſſenen Bevölkerung unruhige Bewe⸗ 
gungen entjtehen könnten. Uebrigens würde man von den 
Stationen, die bis zum nächſten Jahre mit reichlichem Proviant 
verſehen find, auch im äußerſten Nothfalle Nahrungsmittel an 
die Eingeborenen abgeben können. 

— Der Mörder Kurt von Hagen's, des ftellvertretenden 
Landeshauptmanns auf Neu-Guinea gehört, wie neue Nachrichten 
feſtſtellen, derſelben Bande an, welche ſ. Zt. den Weltreiſenden 
Otto Ehlers um's Leben gebracht hat. Dieſe Verbrecher waren 
ſtrenge bewacht und an Händen und Füßen mit ſchweren Ketten 
gefeſſelt. Es müſſen dann durch Eingeborene Durchſtechereien 
ſtattgefunden haben, denn es gelang den Verhafteten, ſich von 
ihren Feſſeln zu befreien. Sie fielen nun über ihre Wächter her, 
ſchmetterten ſie zu Boden, entriſſen ihnen die geladenen Gewehre 
nebſt Patronentaſchen und flüchteten in den Buſch. Dorthin 
machte ſich Kurt von Hagen mit dem ihm zur Verfügung ſtehen⸗ 
den Theile der Schutztruppe zur Verfolgung auf den Weg. Bald 
ſtieß man auf die Entflohenen, ein Gefecht entſpann ſich, und 
gleich im Anfange deſſelben brach Kurt von Hagen, durch eine 
Kugel getroffen, todt zuſammen. 

Auf der auſtraliſchen Station iſt Deutſchland nur 
durch zwei kleine Kreuzer, „Falke“ und „Buſſard“, und ein 
Vermeſſungsfahrzeug in Neu Guinea, „Möwe“, vertreten. Die 
Ermordung Hagens wird das Zuſammenziehen unſerer drei 
Schiffe daſelbſt zur Folge haben. Das übrige Intereſſengebiet 
muß dann ſo lange des Schutzes entbehren. England hat gegen⸗ 
wärtig nicht weniger als elf Kriegsſchiffe auf der auſtraliſchen 
Station. 

Schweden. Am 18. September begeht König Oskar I. 
von Schweden-Norwegen ſein 25jähriges Regierungs- 
jubiläum. König Oskar (geb. 21. Januar 1829) ſtammt 
aus der franzöſiſchen Familie Bernadotte, in welcher ein 
wiſſenſchaftlicher und künſtleriſcher Geiſt lebt, dem auch der 
Jubilar huldigt. In ſeiner Jugend widmete er ſich auf 
der Univerſität Upſala namentlich geſchichtlichen Studien. 
Kunſt und Litteratur fanden und finden noch in König 
Oskar einen wirkſamen Beſchützer und eifrigen Förderer. 
Für die Entwickelung feines Landes hat König Oskar II. 


allezeit viel beigetragen, namentlich iſt das Eiſendahnnetz 
Schwedens während ſeiner Regierung bedeutend erweitert 
und verbeſſert worden, und Induſtrie und Landwirthſchaft 
haben großen Aufſchwung genommen. 

In Oeſterreich⸗Ungarn wird, wenn man gewiſſen 
Gerüchten Glauben ſchenken darf, die Thronfolge viel⸗ 
leicht eine Aenderung erfahren. Das „Aachener Pol. 
Tageblatt“ meldet, daß der 24jährige Erzherzog Franz 
Ferdinand, der bisher als vorausſichtlicher Thron⸗ 
folger galt, ſich durch geheime, in London vorge⸗ 
nommene Trauung mit einer jungen bürgerlichen 
Dame in Aachen verheirathet habe. Die Braut iſt 
die Schweſter des Aachener Tuchhändlers Hußmann. 
Sie weilte in letzter Zeit in Eſſen, wo ſie dem Haushalte 
ihres Bruders, eines Krupp'ſchen Direktors, vorſtand. Vor 
zwei Jahren lernte die Brant den Erzherzog während eines 
Inkognuitobeſuches deſſelben kennen. Der Erzherzog machte 
ihr Beſuche, bei welchen er ſich als Arzt ausgab. Wenn 
dieſe Nachricht verbürgt iſt, und der „Köln. Volksztg.“ 
wird die Vermählung von glaubwürdiger Seite beſtätigt, 
ſo dürfte Erzherzog Otto, der bereits ſeit einiger Zeit 
vom Kaiſer Franz Joſef zu größeren Repräſentations⸗ 
pflichten öfters herangezogen wird, in die Thronfandidatur 
eintreten. 


England. Die Währungsſtreiter aller Länder intereſſirt 
die Thatſache, daß der oberſte Leiter der Bank von 
England erklärt hat, die Bank ſei bereit, entſprechend der 
ihr im Jahre 1844 ertheilten Befugniß, bis zu einem Fünftheil 
ihrer Metallvorräthe ſtatt in Gold, in Silberbarren 
hinzulegen. Silberne Münzen hatte die Bank natürlich von 
jeher in ihren Kaſſenbeſtänden, aber nur als Scheidemünze; 
ihr Stolz und der abſolute Goldwerth ihrer Noten ſtützen 
ſich gerade darauf, daß deren Deckung im Uebrigen aus- 
ſchließlich in Gold beſteht. Auf verſchiedene Anfragen 
hat der oberſte Bankdirektor erklärt: „Die Bank hatte keine 
Verhandlungen mit den Kommiſſaren der Vereinigten 
Staaten. Wir haben kein Silber gekauft; wir haben nur 
eingewilligt, unter gewiſſen Umſtänden auszuführen, was 
nach dem Geſetz vom Jahre 1844 geſtattet iſt.“ 

Rußland. Die Gratulations-Deputat ion der 
preußiſchen Kaiſer Niko laus-Küraſſiere wurde bei 
ihrer Ankunft am Mittwoch vom deutſchen Militär-Attaché 
Major Lauenſtein auf dem Warſchauer Bahnhöfe zu 
Petersburg begrüßt und zur deutſchen Botſchaft geleitet, 
wo ſie vom Fürſten Radolin zur Frühſtückstafel zugezogen 
wurde. Donnerstag Mittag, als am Jubiläumstage, wurde 
die Abordnung vom Großfürſten Paul empfangen, welchem 
ſie im Auftrage des deutſchen Kaiſers das Dienſtkreuz für 
25jährige Dienſtzeit und die Glückwünſche des Kaiſers 
ſowie des Regiments überbrachte. Großfürſt Paul dankte 
in ſehr herzlichen Worten, unterhielt ſich lebhaft mit 
jedem einzelnen Mitgliede der Abordnung und überreichte 
ihnen die ihnen verliehenen ruſſiſchen Ordensauszeichnungen. 

Türkei. In einer Unterredung, welche der Groß— 
vezier und der Miniſter des Aeußern mit dem Sultan 
gehabt haben, hat ich dieſer zur Annahme der Friedens— 
bedingungen, wie ſie durch das deutſch- engliſche Ueber⸗ 
einkommen feſtgeſetzt ſind, bereit erklärt. Das Ueberein— 
kommen ſoll nun dem Miniſterrath vorgelegt werden. Die 
Unterzeichnung des Abkommens könnte ſomit in der Kon⸗ 
ferenz am Freitag ſtattfinden. 

Die beiden Hauptartikel der Friedensprälimi⸗ 
narien, wie ſie von den Mächten endgiltig angenommen 
worden ſind, lauten folgendermaßen: 

Artikel 2. Griechenland zablt eine Kriegsentſchädigung 
von 72 Millionen Mark. Es wird ein Arrangement getroffen, 
welches die früheren Gläubiger nicht ſchädigt. Eine aus 
Vertretern einer jeden Macht beſtehende internationale Kommiſſion 
wird in Athen ernannt. Durch das griechiſche Parlament wird 
in Uebereinſtimmung mit den Mächten die für den Dienſt der 
Kriegsentſchädigung und der internationalen Schulden beſtimmten 
Einkünfte geſetzlich feſtgeſetzt. 

Artikel 6. Die Räumung beginnt in dem Augenblick, 
in welchem die Mächte der Anſicht ſind, daß genügende Garantien 
gegeben ſind. 

Nordamerika. Der Staatsſekretärfürdas Flotten⸗ 
weſen hat dem Kongreß einen Geſetzentwurf vorgelegt, 
wonach die Regierung ermächtigt wird, Verſuche mit einem 
neuen unterſeeiſchen Boote (dem ſogenaunten Holland⸗ 
Boot, erfunden von der Torpedo-Baugeſellſchaft John P. 
Holland) anzuſtellen und für den Fall, daß ſie befriedigen 
ſollten, das fertige Boot für nicht über 100000 Dollars 
anzukaufen und weitere Boote von demſelben Muſter in 
Dejtellung zu geben. 


Ans der Provinz. 


Graudenz, den 17. September. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Donnerstag 
bis Freitag von 0,82 auf 0,84 Meter geſtiegen. 

— Nach einer Verfügung des Juſtizminiſters ſollen 
Vorleſungen über das im Jahre 1900 in Kraft tretende 
bürgerliche Geſetzbuch am Sitze der Landgerichte durch 
einen Richter von jetzt ab ſtattfinden. An dieſen Vorleſungen 
ſollen außer den am Ort befindlichen Gerichtsſchreibern auch 
ſämmtliche bei den Amtsgerichten des Bezirks beſchäftigte 
Gerichtsſchreiber theilnehmen. Die hierdurch entſtehenden Reije- 
koſten ꝛc. wird der Staat tragen. 

LLandwirthſchaftliche Hochſchnleu.] An der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Hochſchule in Berlin und der landwirthſchaftlichen 
Akademie zu Poppelsdorf ſtudirten während des Eommer- 
halbjahres im Ganzen 899 junge Leute, darunter in Poppelsdorf 
auch eine Hoſpitantin. Von den Studirenden waren 31 aus 
Oſtpreußen, 33 aus Weſtpreußen, 47 aus Pommern und 
32 aus Poſen. 

— Der dritte Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede⸗Kurſus zu 
Marienwerder für das Jahr 18 7 wird in der Zeit vom 
17. Oktober bis 11. Dezember ſtattfinden. Anmeldungen zur 
Theilnahme müſſen ſpäteſtens 14 Tage vor Beginn des Kurſus 
ſchriftlich bei dem Landrath erfolgen. An Unterſtützung erhält 
bei nachgewieſener Bedürftigkeit der Theiluehmer wöchentlich 
5 Mk., ältere, verheirathete Meiſter auch etwas mehr. 

— I[RNückkehr aus dem Mauöver.] Die Infanterie“ 
Regimenter der Garniſon Graudenz werden in Extrazügen 
aus dem Manövergelände nach ihrem Garniſonorte zurückbefördert. 
Das Regiment Nr. 141 kommt in Graudenz am Sonnabend 
Abend 11.40 Uhr, das Regiment Graf Schwerin Nr. 14 am 
Sonntag Mittag 12.13 Uhr und das Regiment 175 am Sonn- 
tag Nachmittag 2.34 Uhr an. 

— Eine größere Anzahl von Unterleibstyphusfällen 
iſt in der letzten Zeit im Kreiſe Graudenz feſtgeſtellt worden, 
ſo in den Ortſchaften Schwenten, Gawlowitz, Ellernitz und 
Neudorf; auch in der Stadt Graudenz iſt ein Fall zur Ans 
zeige gebracht worden. Von ärztlicher Seite glaubt man die 
Krankheit auf ſchlechtes Trinkwaſſer zurückführen zu müſſen. 


— Diphtheritis und Scharlachſieber herrſchen zur Zeit 
in der Stadt Graudenz. Bei drei an Diphtheritis Erkrankten 
iſt im ſtädtiſchen Krankenhauſe mit Erfolg der Luftröhren⸗ 
ſchnitt angewandt worden. 

— I[Suppenküchenverein zu Grandenz.] In der leider 
ſehr ſpärlich beſuchten Generalverſammlung des Vereins erſtattete 
der Vorſitzende Herr Pfarrer Ebel den Jahresbericht, wonach 
vom 7. Januar bis 27. März 23222 Portionen Eſſen zu je einem 
Liter verabfolgt worden find, 11990 gratis auf Koſten des Ver⸗ 
eins, 7737 auf Koſten der Armenverwaltung, 2495 verkauft. Die 
Reviſion der Kaſſe übernahmen die Herren Erſter Bürgermeiſter 
Kühnaſt und Stadtrath Herzfeld; als allmählich angeſammelter 
Beſtand wurden 719,22 Mk. auf der Sparkaſſe und 3800 Mk. in 
Pfandbriefen nachgewieſen. Dem Kaſſirer Herrn Bictorius 
wurde die Entlaſtung ertheilt. Der Kaſſenbeſtand wird demnächſt 
ſeine Verwendung finden, weil die Suppenküche aus ihrem bis⸗ 
herigen Lokal in das neue Rathhaus verlegt wird. Dort ſind 
im Untergeſchoß des Hofgebändes zwei mächtige gewölbte Räume 
angewieſen, die nach ihrer Ausbeſſerung, als Küche und Speiſe⸗ 
raum Verwendung finden ſollen. Große Keller geſtatten, was 
bisher nicht möglich war, die Anſammlung von Vorräthen. Die 
Herdeinrichtung ſoll nach den neueſten Verbeſſerungen auf dieſem 
Gebiet mit zwei großen Verſchlußkeſſeln angelegt werden. Zu 
dieſem Zweck wurde dem Vorſtand innerhalb der vorhandenen 
Mittel unbeſchränkte Vollmacht ertheilt. Die Beitragsliſte wird 
neben der Rechnungsüberſicht demnächſt im Geſelligen veröffent⸗ 
licht werden. Zum Schluß wurde der bisherige Vorſtand wieder⸗ 
gewählt; die anweſenden Herren nahmen die Wahl an. 

— Der ruſſiſch⸗polniſche Arbeiter Jankowski, der, wie 
unter Rehden mitgetheilt, auf der Domäne Taubendorf in das 
Getriebe der Dreſchmaſchine gerathen und in das Graudenzer 
Krankenhaus abgeliefert war, iſt ſeinen Verletzungen er⸗ 
legen. 

— I[Ordensverleihungen.] Dem Oberſt⸗Lieutenant 
v. Falkenhayn, Kommandeur des 1. Garde⸗Dragoner Regiments 
iſt das Komthurkreuz des Großbritanniſchen Viktoria-Ordens und 
die Großbritanniſche ſilberne Jubiläums⸗Medaille, dem Premier- 
Lieutenant Heiſtermann von Ziehlberg vom Inſanterie— 
Regiment Nr. 140 die Ritter⸗Inſignien zweiter Klaſſe des 
Herzoglich Anhaltiſchen Haus⸗Ordens Albrechts des Bären 
verliehen. 

— [Perſonalien von der Schule.]! Der Muſiklehrer 
Vogel vom Pädagogium Oſtrau bei Filehne iſt als Muſiklehrer 
an das königl. Gymnaſium in Schneidemühl beruſen. 

— [Berfonalien bei der Gewerbeinſpektion.] Die 
kommiſſariſchen Gewerbe Inſpektoren, Regierungs-Baumeiſter 
Jaeckel in Allenſtein und Schammel in Lyck ſowie der kom⸗ 
miſſariſche Gewerbe-Inſpektor Olſchewsky in Krotoſchin find 
unter Verleihung der etatsmäßigen Stellen in den genannten 
Städten zu Gewerbe⸗Inſpektoren ernannt. 


2 Danzig, 17. September. Herr Realgymnaſialoberlehrer 
Grenutzenberg, der in weiteren Kreiſen durch ſeine botaniſchen 
und zoologiſchen Studien bekannt war und bis jetzt in Jeu kau 
wirkte, iſt an die deutſche Realſchule nach Bukareſt berufen 
worden. Vor Kurzem war bereits Herr Dr. Treichel, welcher 
ſeit zwei Jahren an dem hieſigen Realgymnaſium von St. Petri 
wirkte, einem Rufe an die deutſche Schule in Konſtantinopel 
gefolgt. Die deutſche Schule in Bukareſt erfreut fi) der bes 
jonderen Protektion der Königin von Rumänien. 

Herr Oberpräſident v. Gofzler begiebt ſich morgen mit 
feiner Familie zu einem Beſuche zu Herrn v. Graß-Klanin und 
kehrt am Sonntag Abend zurück. 

Ein gewaltiges Feuer entſtand heute Vormittag in der 
vor dem Neugartener Thor gelegenen großen Behnke'ſchen Dampf- 
tiſchlerei, welche erſt ſeit einigen Wochen beſteht, dadurch, daß 
aus der Dampfanlage Funken in einen Hauſen Holzſpine neben 
dem Holzgebäude überſprangen. Das Feuer, vom Winde an⸗ 
gefacht, verbreitete ſich mit Blitzesſchnelle auf das nebeuliegende 
Tuch'ſche Lager von landwirthſchaftlichen Maſchinen, zwei große 
Schuppen, ſodann auf das große Gewächshaus des Gärtners 
Wrobel, auf einen Schuppen des Malermeiſters Gelez und auf 
die Schuppen des Lawn Teunis-Platzes des hieſigen O fizierskorps. 
Durch falſche telephoniſche Mittheilung wurde die Feuerwehr 
nach der am entgegengeſetzten Ende der Stadt gelegenen 
Oelmühle dirigirt. Sie erſchien in Folge deſſen, nachdem durch 
Radfahrer die Sache richtig geſtellt war, erſt eine halbe Stunde 
nach dem Ausbruch des Feuers, als ſchon nichts mehr zu retten 
war. Die Thätigkeit der Wehr mußte ſich deshalb auf den 
Schutz der anliegenden Gebäude beſchränken. Die Wehr griff ſofort 
mit allen Gas», Dampf- und Drudjprigen ein. Auf der Brand⸗ 
ſtelle erſchienen ſofort nach dem Ausbruch des Feuers die Herren 
Oberpräſident v. Goßler, Landeshauptmann Jäckel und Polizei⸗ 
präſident Weſſel, ferner ein großes Militäraufgebot und viele 
Schutzleute. Niedergebrannt iſt alles mit Ausnahme des 
kleinen, an der Chauſſee gelegenen Komtoirs der Firma 
Tuch. Der Schaden ijt bedeutend, da nichts, außer dem 
Gewächshauſe des Herrn Wrobel, verſichert war. Beſonders iſt 
Herr Behnke ſchwer getroffen; er hatte die Verſicherung bereits 
eingeleitet, aber noch nicht abgeſchloſſen. Der größte Schaden 
beſteht darin, daß die werthvollen landwirthſchaftlichen Maſchinen 
faſt vollſtändig vernichtet ſind. Die Gefahr war Nachmittags 
gegen 2 Uhr ſo gut wie beſeitigt. 

Zwei Dampfbagger, welche für Rechnung der ruſſiſchen 
Regierung in Mannheim erbaut ſind und nach Pinsk bezw. 
nach Lepel an der Bereſina geſchafft werden ſollen, treffen in 
Kurzem hier ein. Den Transport von Danzig nach den Be⸗ 
ſtimmungsorten hat für rund 20000 Mk. die hieſige Rhederei von 
Gebr. Habermann übernommen. Die beiden ruſſiſchen Bagger 
haben einen Werth von 308000 Mark. 

Der Gaſtwirthe⸗-Verein hat nach dem 25. Jahresbericht 
157 Mitglieder. Der Kaſſenbeſtand betrug 6034,88 Mark, und 
zwar weiſt die Vereinskaſſe einen Beſtand von 2723 Mark und 
die Unterſtützungskaſſe einen ſolchen von 3311,83 Mark nach. 

Der Diſchlergeſelle Schulz, welcher in der Nacht zu Diens⸗ 
tag von mehreren unbekannten Strolchen überfallen und durch 
Meſſerſtiche ſchwer verwundet wurde, iſt ſeinen Verletzungen im 
Stadtlazareth erlegen. 

Von dem geſtern gemeldeten verſuchten Mord und 
Selbſtmord berichten die D. N. N. folgendes Nähere. Die 
Kugel, mit welcher der Kommis Rudolf Seewald die 18jährige 
Alice Lehrke ſchwer verwundet hat, galt eigentlich dem Bruder 
des Mädchens, dem Reſtaurateur Lehrke, der, nach der Meinung 
des Seewald, die Hauptſchuld daran getragen habe, daß S. eine 
Stelle in einer Kantine nicht antreten konnte. Wenigſtens laſſen 
die Drohungen darauf ſchließen, die Seewald noch am Tage zus 
vor anderen Perſonen gegenüber ausgeſtoßen hat, und die dahin 
lauteten, daß er den Lehrke erſchießen werde. Lehrke aber 
war zur Zeit der That in der Reſtauration nicht anweſend. Er 
ſelbſt hat mit Seewald früher in einem Geſchäft zuſammen 
bearbeitet. Beide waren bisher auch gut befreundet geweſen. 
Zu der Alice Lehrke hat der Mörder abſolut in keinem Ver⸗ 
hältniß geſtanden. Daß Seewald die feſte Abſicht hatte, ſeinem 
Leben ein Ende zu machen, geht daraus hervor, daß er an ſeine 
in Pr. Stargard lebende Mutter und an ſeine Schweſter noch 
Briefe geſchrieben hatte. Marken für dieſelben kaufte er in dem 
Geſchäfte des Herrn C. Hierbei äußerte er, L. habe ihm den 
Eintritt in die neue Stelle verſchloſſen. Nach der Ausſage des 
Herrn Lehrke iſt dieſes aber nicht der Fall. Seewald war ſeit 
fünf Monaten außer Stellung und war früher in einem hieſigen 
Zigarren⸗Geſchäft angeſtellt. In dem Befinden der Alice Lehrte 
iſt noch keine Aenderung eingetreten. Ihr Blutverluſt iſt außer⸗ 
ordentlich ſtark geweſen, glücklicherweiſe iſt das Blut nicht im 
Innern geblieben, ſondern durch die Schußöffnung hinaus- 
gedrungen. Die Kugel ſoll durch operativen Eingriff entfernt 
werden. 

Ans Furcht vor ihrem Manne ſprang heute die Tiſchler⸗ 
frau Rach aus ihrer im erſten Stockwerk gelegenen Wohnung 


in der Tagnetergaſſe. Sie wurde, wie ſie im Lazareth angab, 
von ihrem Manne infolge eines häuslichen Streites mit einem 
Beile bedroht. Fran R. iſt bei dem Sprung jedoch ziemlich gut 
weggekommen, da ſie ſchwerere Verletzungen nicht erlitten hat. 

* Danzig, 17. September. Auf beſonderen Wunſch theilen 
wir mit, daß der Bericht in Nr. 217 über Vorgänge in der letzten 
Vorſtandsſitzung der Landwirthſchaftskammer in Danzig 
nicht von Herrn Verbandsanwalt Heller herrührt. 


Thorn, 17. September. Die Strafkammer ſprach 
heute den ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten Legien 
aus Hamburg von der Anklage, einen Gendarmen, der eine Ver⸗ 
ſammlung überwachte, beleidigt zu haben, frei. Dem Angeklagten 
wurde der Schutz des § 193 des Strafgeſetzbuchs (Wahrnehmung 
berechtigter Intereſſen) zugebilligt. 

Thorn, 16. September. In der geſtrigen Sitzung der 
Handelskammer wurde über das für die Kammer auf Grund 
des Ergänzungsgeſetzes über die Handelskammern einzuführende 
Wahlverfahren berathen. Auf Vorſchlag des Vorſitzenden 
wurde beſchloſſen, ein Wahlverfahren in zwei Klaſſen, für die 
höher und für die niedrig zum Gewerbeſtande Veranlagten, ein⸗ 
zuführen. Zur Aufſtellung der Statuten wurde eine Kommiſſion 
gewählt. 

P Strasburg, 16. September. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurde die Verpachtung der 
Drewenzfiſcherei für das Meiſtgebot von 12 Mark nicht 
genehmigt, dagegen der Magiſtrat ermächtigt, Angelkarten für je 
1 Mark auszugeben und jede Netz⸗ und Raubfiſcherei bei Strafe 
zu verbieten. — Die Beibehaltung der Bier⸗ und Brauſteuer⸗ 
ordnung für ein weiteres Jahr wurde genehmigt. In die 
Voreinſchätzungskommiſſion wurden die Herren Heinrich, 
M. Jacobſohn, Lamparski, Louis und Müller, zu Stellvertretern 
die Herren Lipinski, Majewski und Schröder gewählt. Die 
Aufſtellung der Lehrerbeſoldung wurde wie folgt genehmigt: 
Grundgehalt des Rektors 1650, der Hauptlehrer 1350, der ver⸗ 
heiratheten Lehrer 1050, der ledigen Lehrer / des Gruud⸗ 
gehaltes, Lehrerinnen 800 Mark, Wohnungsgeldzuſchuß 400 
bezw. 300, 250 und 180 Mark, Alterszulagen 130 bezw. 
100 Mark, die Höchſtgehälter betragen nach 31 Dieuſtjahren 
3220, 2520, 2470 und 1880 Mark. — Herr Hauptſteneramts⸗ 
Kontroleur Petzel iſt nach Berlin verſetzt. — Beim hieſigen 
Amtsgericht wird ſich in kurzem der dritte Rechtsanwalt 
niederlaſſen. 

Das 700 Morgen große Gut Monkownica hat, dem „Goniec“ 
zufolge, Herr Boldt (Pole) für 105 100 Mk. von einem Deutſchen 
käuflich erworben. 

| Marienwerder, 16. September. Die Stadtver⸗ 
ordneten bewilligten in ihrer heutigen Sitzung für die Ueber⸗ 
ſchwemmten in Schleſien und Brandenburg 500 Mk. Namens 
der Finanz-Kommiſſion berichtete Herr General-Landſchafts⸗ 
Sekretär Raſchke, daß der Finalabſchluß der Kämmerei⸗Kaſſe 
für 1896/97 ungemein günſtig ſei, da die Kaſſe am Ende des 
Rechnungsjahres einen Baarbeſtand von 29919,06 Mk. hatte, 
von denen 19400 Mk zur Deckung von nothwendigen Ausgaben 
verwandt werden ſollen, ſo daß für das nächſte Rechnungsjahr 
wiederum eine bedeutende Herabſetzung der Kommunalſtener 
zu erwarten iſt. Der Magiſtratsantrag betr. die Verbreiterung 
der Verbindungsſtraße zwiſchen dem Bahnhof und der Lieben⸗ 
thaler Chauſſee wurde abgelehnt. Gewählt wurden ſodann die 
Herren Pfarrer Steffen zum Mitglied der Armen-Kommiſſion, 
Kaufmann Pape, Schneidermeiſter Winter und Schuhmacher⸗ 
meiſter Roggenbuck zu Mitgliedern der Einkommenſteuer⸗ 
Voreinſchätzungs⸗Komiſſion. Hierauf gab dle Verſammlung ihre 
Zuſtimmung zur Anſtellung eines Kommunal-Arztes und ſetzte 
deſſen Einkommen auf 1000 bis 1200 Mk. jährlich feſt. Nachdem 
zur Bekämpfung der Grauuloſe neun Schüler der ſtädtiſchen 
Schulen in die Augen-Klinik des Herrn Dr. Kuntze in Thorn 
geſchickt worden und von dort geheilt zurückgekehrt ſind, bewilligte 
die Verſammlung die Kurkoſten von 473,50 Mark. 


* Konitz, 16. September. In der Angelegenheit des 
Poſtüberfalls hat ſich jetzt die Perſönlichkeit gefunden, 
welche den Hut des Ermordeten in dem Gaſtzimmer 
von Babylon niedergelegt hat. Es iſt dies der zweite 
Lehrer von Heidemühl, Kreis Schlochau, welcher am 
Sonntag zu einem Verlobungsfeſt bei einem Beſitzer in 
Abbau Müskendorf geladen war. Als der Lehrer gegen 
Morgen nach ſeinem Wohnort zurückging und dabei den 
Wald paſſirte, ſah er den Hut liegen, hob ihn auf, ging 
in das Gaſtzimmer und legte ihn, da Niemand anweſend 
war, auf den Tiſch, ging auch gleich wieder fort, da er 
keine Zeit mehr verſäumen durfte. Die Sektion der 
Leiche des Poſtillons Fritz hat folgende Verletzungen 
ergeben: Auf dem Kopfe eine tiefe, mit einem ſpitzen 
Inſtrument beigebrachte Wunde — durch dieſen Hieb iſt 
auch der Hut durchlöchert worden — und zwei mit einem 
ſtumpfen Inſtrument verurſachte Verletzungen; ferner ein 
Bruch des rechten Ober- und Unterkiefers, des rechten 
Schlüſſelbeins, der Wirbelſäule und zweier Rippen. Das 
Mordwerkzeug ſcheint hiernach ein Hammer geweſen zu 
ſein, der ein ſpitzes und ein ſtumpfes Ende hatte. Die 
Kieferbrüche ſind jedenfalls durch das Anſchlagen des 
Kopfes der heraushängenden Leiche an einen Baum ent⸗ 
ſtanden, wie Blut und Haare an dem Baum beweiſen. 
Die übrigen Knochenbrüche ſind durch das Hinabſtürzen 
der Leiche entſtanden. Auffällig iſt, daß ſich weder auf 
dem Bockſitze noch auf dem Schutzleder des Poſtwagens Blut⸗ 
ſpuren finden. Bei dem morgen ſtattfindenden Begräbniß 
des Ermordeten betheiligen ſich alle Beamten des hieſigen 
Poſtamts; Poſtillone tragen den Sarg, für welchen die 
Beamten einen prachtvollen Kranz geſpendet haben. Die 
Koſten des Begräbniſſes trägt das hieſige Poſtamt. 

Zu der Mordthat wird uns von anderer Seite noch ge— 
ſchrieben: Kurz vor dem Eintreffen der Poſt paſſirte ein Be⸗ 
ſitzer aus Pollnitz die Chauſſee zwiſchen Zechlau und Babylon. 
Plötzlich drangen zwei Menſchen aus dem Walde auf den Wagen 
ein, um ihn anzuhalten. Der Beſitzer entkam, da er ſeine Pferde 
zu ſchnellerem Laufen antrieb. Was die That ſelbſt anbelangt, 
ſo macht ſich die Annahme geltend, daß nur eine Züchtigung 
des Poſtillons geplant geweſen ſei. Eiferſucht ſoll die Veran⸗ 
laſſung dazu gegeben haben. Die beiden in Haft genommenen 
Maurer ſollen darüber aufgebracht geweſen ſein, daß der Poſtillon 
während ſeines Aufenthaltes in Zechlau bei einer Frau ver⸗ 
kehrte. Der ſchlimmen Folgen ihrer That ſind ſie ſich wohl nicht 
bewußt geweſen. Das ergiebt ſich daraus, daß einer der Ver⸗ 
hafteten, als der Gendarm am Tage nach der That im Gaſt⸗ 
hauſe auf den abſcheulichen Mord hinwies, die Frage aufwarf: 
Sit er denn todt? Die beiden Thäter haben den ſchwer miß⸗ 
handelten Poſtillon auf den Bock ſitzen laſſen und beim Verlaſſen 
des Wagens die Pferde jedenfalls angetrieben. Durch die ſchnelle 
Bewegung des Wagens iſt der Körper des Bewußtloſen ins 
Schwanken gerathen und ſchließlich, nach rechts herunterhängend, 
mit dem Kopfe (wie auch ſchon oben angegeben) gegen einen 
Baum geſtoßen. Dieſer Stoß gegen den Baum hat wohl den 
Tod zur Folge gehabt. Der nunmehr lebloſe Körper iſt alsbald 
vom Bocke herunter auf die Straße gefallen, wo er ſpäter ge⸗ 
funden wurde. (Nach der vorſtehenden Darſtellung würde es 
ſich um eine Körperverletzung mit tödtlichem Ausgange 
handeln. D. Red.) 

Die Poſtbeamten und Unterbeamten, der Poſthalter und die 
Poſtillone in Bromberg haben aus freien Stücken 108 Mark 
für die Wittwe des Fritz zuſammengelegt. Fritz hinterläßt eine 
Frau und zwei Kinder, ein drittes wird erwartet; außerdem 
hatte er ſeine alte Mutter zu unterhalten. 
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Hammerſtcein, 16. September. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung hat ſich in der geiziaen Sitzung mit den Vor⸗ 
ſchlägen der Regierung betr. die Lehrergehälter einverſtanden 
erklärt. Danach betragen: das Grundgehalt des Rektors 
1500 Mk., der Lehrer 1050 Mk., die Miethsentſchädigung des 
Rektors 300 Mk., der Lehrer 200 Mk., die Alterszulagen für 
alle Lehrer 120 Mk. An Stelle des Herrn Dr. Barinowski 
wurde Herr Kaufmann Klatt als Magiſtratsmitglied gewählt. 

„ Königsberg, 16. September. Faſt jedes der hier 
garniſonirenden Regimenter und jeder ſelbſtſtändige Truppentheil 
hat ein beſonderes Offizierkaſino, und zu einigen der Kaſinos 
gehören auch Gärten. Die hieſige Garniſon⸗ Verwaltung läßt 
nun einen Offizier⸗Kaſino⸗Garten auf dem zwiſchen dem 
Tragheimer und Roßgärter Thor nach dem Oberteich zu gelegenen 
militär⸗fiskaliſchen Gelände anlegen. Vielleicht iſt dieſe Maß⸗ 
nahme auf den Ausſchluß des Offizierkorps von dem Beſuch des 
Börſengartens, der noch immer boycottirt iſt, zurückzuführen. 
In dem neuen Garten ſollen auch Kolonnaden errichtet und 
Konzerte von Militärkapellen veranſtaltet werden. 

D Goldap, 16. September. Bei einer Reiterattacke 
in dem bergigen Gelände bei Kiauten zog ſich ein Hauptmann 
von den Jägern zu Pferde durch einen Sturz einen gefährlichen 
Beinbruch und andere ſchwere Verletzungen zu, ſo daß er 
nach Aulegung eines Nothverbandes dem hieſigen Garniſonlazarethe 
zugeführt werden mußte. 

( Aus der Rominter Haide, 16. September. Die 
Vorbereitungen zum bevorſtehenden Jagdaufenthalte des Kaiſers 
in Jagdſchloß Rominten find in vollem Gange. Der Wildſtand 
hat ſich im letzten Jahre eines recht guten Gedeihens erfreut. 
Nach den Beobachtungen der Forſtbeamten iſt auch jetzt eine 
ſtattliche Zahl kapitaler Hirſche vorhanden, welche den im 
vorigen Jahre erlegten gleichkommen Außerdem birgt die Haide 
noch eine ziemliche Menge Zukunftshirſche, welche bei der ſorg⸗ 
fältigen Pflege und zweckmäßigen Fütterung ſehr gut zu werden 
verſprechen. Die Telephonanlagen in der Haide ſind wiederum 
erweitert worden. Es ſind jetzt ſämmtliche Oberförſtereien und 
Förſtereien mit einander und mit der Kaſtellauwohnung beim 
kaiſerlichen Jagdhauſe in Verbindung gebracht. Es brauchen 
daher zur Zeit des Kaiſeraufenthaltes die perſönlichen Rapport⸗ 
erjtattungen der oft ſehr weit wohnenden Forſtbeamten nicht 
mehr ſtattzufinden. 

G Gumbinnen, 16. September. Der Magiſtrat hat in 
feiner geſtrigen Sitzung zum Stadtkaſſen⸗Rendanten Herrn 
Kämmereikaſſen⸗Rendanten Auſten aus Gollub gewählt. 

k Angerburg, 16. September. Vorgeſtern waren die 
Herren Oberkonſiſtorialrath D. Pellka⸗Königsberg, Ober⸗ 
regierungsrath Rotzoll⸗ Gumbinnen, Landrath Dr. Beeckmann⸗ 
Angerburg und Pfarrer Fiſcher-Benkheim nach Liſſen gekommen, 
um mit den Gemeindevertretern über den Neubau einer 
Kirche zu verhandeln. Da ſich die Bewohner von Liſſen gegen 
den Bau erklärten und ihre Anſicht mit der geringen Entfernung 
vom Kirchorte Benkheim begründeten, jo wurde vorgeſchlagen, 
ſpäterhin ein Gotteshaus in Kerſchken zu erbauen, wo vor⸗ 
läufig ein Vikar zur Abhaltung des Gottesdienſtes in der Schule 
Anſtellung finden ſoll. 

Bromberg, 16. September. In der heutigen Sitzung 
der Stadtverordneten theilte Herr Oberbürgermeiſter Bräſicke 
mit, daß der Miniſter nunmehr das Projekt für die Kanali⸗ 
ſation und Waſſerleitung für die Stadt in allen Punkten 
genehmigt habe, und daß vorausſichtlich im Frühjahr mit den 
Arbeiten wird begonnen werden können. Wie ſ. 3. mitgetheilt, 
hat der hieſige Magiſtrat in Thorn mit Genehmigung der 
dortigen ſtädtiſchen Behörden eine Verſuchs⸗Kläranlage an- 
gelegt, welche ſich vollſtändig bewährt hat. Eine Kläranlage nach 
dieſem Syſtem ſoll nun auch bei uns eingeführt werden. Der 
Miniſter hat mitgetheilt, daß durch eine Kommiſſion aus dem 
Miniſte rium dieſe Anlage in Thorn in Augenſchein genommen 
werden ſoll. Ferner verlas der Herr Oberbürgermeiſter ein 
Schreiben des Regierungspräſidenten, nach welchem das Miniſterium 
einen monumentalen Brunnen auf dem Weltzienplatze für 
den Koſtenbetrag von 75000 Mark aufitellen laſſen wird. 
Die Stadt habe nur den Grund und Boden herzugeben, für 
Zuführung des Waſſers zu ſorgen und die Aufſtellung aus- 
zuführen. In den nächſten Tagen wird ein Geheimrath aus Berlin 
hier eintreffen, um wegen des Platzes mit dem Magiſtrat zu 
verhandeln. Aus der Verſammlung wurden Stimmen laut, daß 
der Weltzienplatz ſich zur Aufſtellung eines ſolchen monumentalen 
Bauwerks nicht eigne, weil auf dem Platz bereits das Kaiſer 
Wilhelm⸗Denkmal ſtehe und dieſes dadurch, daß der Brunnen 
hinter ihm Aufſtellung ſinden ſollte, an Eindruck verlieren würde; 
es wurde der Theaterplatz als geeignetere Stelle vorgeſchlagen, 
einer der Stadtverordneten ſchlug den Eliſabethmarkt vor. 
Eine Entſcheidung über den Platz ſoll erſt erfolgen, wenn der 
Miniſterialkommiſſar bezw. der Künſtler, welcher das Bauwerk 
anfertigt, ſich darüber geäußert haben wird. Weiter wurde mit⸗ 
getheilt, daß die verſtorbene Rentiere Hude der Stadt 50000 
Mark vermacht hat. Die Zinſen dieſes Kapitals ſollen zur 
Pflege und beſſern Erziehung armer Kinder verwandt 
werden. 

O Poſen, 16. September. Der Komponiſt des der Königin 
Karola von Sachſen gewidmeten Walzers „Aus Schleſiens 
Bergesau“, Muſikdirektor Franz Wawrowski aus Breslau 
(früher in Graudenz), hatte ſich heute, wie ſchon kurz gemeldet, 
vor der hieſigen Strafkammer wegen Betruges zu ver- 
antworten. Wawrowski iſt bereits viermal wegen Betruges 
beſtraft, zuletzt in Oels mit vier Monaten Gefängniß. Er hatte 
damals in Kraſchnitz die Reparatur einer Orgel für 40 Mk. 
übernommen, obwohl er davon keine Ahnung hatte. Seine 
Thätigkeit bei dieſer Orgelreparatur hat ſich darauf beſchränkt, 
daß er dem Orgelbauer T. aus Breslau bei deſſen Arbeit mit 
der Lampe leuchtete. Im Jahre 1893 lernte der Angeklagte in 
Samter den Malermeiſter Bohm kennen, dem er ein Schreiben 
des Hofmarſchalls der Königin von Sachſen zeigte, wonach die 
Königin ausnahmsweiſe die Widmung eines von ihm komponirten 
Walzers „Aus Schleſiens Bergesau“ angenommen habe. Der 
Angeklagte erzählte Bohm, er habe das Verlagsrecht des Walzers 
dem Buchhändler Kahle in Graudenz, jetzt in Deſſau, für 2000 
Mark verkauft. Wenn Kahle das Geld nicht ſofort einſchicke, wolle 
er mit ihm — Bohm — das Geſchäft machen. Bohm brauche dann nur 
200 Mark zu geben. Einige Tage ſpäter erhielt Bohm von 
Wawrowski ein Schreiben aus Kempen, wonach dort allein 165 
Exemplare des zwei Mark koſtenden Walzers beſtellt worden 
ſeien. Gleichzeitig ſchrieb Wawrowski, da Kahle das Geld nicht 
eſchickt habe, wolle er mit ihm nichts zu thun haben, Bohm 
ſolle die 200 Mark einſenden. Bohm, der glaubte, durch das 
Geſchäft ein reicher Mann zu werden, ſandte das verlangte Geld 
und ſpäter noch 85 Mark für Druckkoſten. Da ſich auch heraus⸗ 
ſtellte, daß Kahle nicht 2000, ſondern nur 200 Mark für den 
Walzer geben wollte und Bohm ſich durch dieſe falſche Angabe 
des Angeklagten bewegen ließ, das Geld herzugeben, wurde 
gegen Wawrowski Anklage wegen Betruges erhoben. Der 
Gerichtshof verurtheilte ihn zu zwei Wochen Gefängniß. 

* Poſen, 16. September. Der Vikar Laskowski in 
Wielen iſt wegen der ohne amtliche Erlaubniß erfolgten Er⸗ 
richtung einer Privatſchule, in welcher er polniſchen Unterricht 
ertheilt hatte, zweimal mit Geldſtrafen von je 60 Mark ſeitens 
des Landraths beſtraft worden. Da der Verurtheilte die Strafe 
nicht bezahlen wollte, iſt die Pfändung erfolgt. Der Vikar hat 
ſich, wie der „Kuryer“ mittheilt, beſchwerdeführend zan den 
Miniſter gewendet. 

Gueſen, 16. September. Ein hieſiger Bürger wurde 
eſtern Abend von mehreren polniſchen Bahnangeſtellten 
n der Lindenſtraße überfallen und ohne jegliche Urſache gemiß⸗ 
handelt. Als er darauf den Leuten folgte, um womöglich ture 
Namen feſtzuſtellen, fielen fie von Neuem über ihn her und 
bearbeiteten ihn mit Fäuften und Meſſern. Auch die Frau des 
Angefallenen, welche ihrem Mann zu Hilfe eilte, erhielt Fauſt⸗ 


ſchlage. Einem Polizeibeamten gelang es, den Namen des einen 
Raufboldes feſtzuſtellen. 

8 Tremefien, 16. September. Herr Kaufmann Bley 
iſt zum Magiſtratsſchöffen gewählt worden. - 

* Zuin, 16. September. Um ihrem aus dem Gefänguiß 
zurückkehrenden Ehemann die am 12. d. Mts. außerehelich 
erfolgte Geburt eines Kindes zu verheimlichen, wollte die 
Müllergeſellenfrau Beja in Jaroſchewo ihr Kind in die Abort- 
grube werfen. Da das Kind bereits todt war, ſoll eine Gerichts⸗ 
kommiſſion feſtſtellen, ob das Kind getödtet oder todt geboren 
worden iſt. — In Bartſchin hat ſich der Stadtwachtmeiſter 
Tiefs erſchoſſen. 

Rogaſen, 16. September. Herr v. Paliszewski hat 
ſeinen bei Gembitz belegenen 3500 Morgen großen Wald an 
die Herren Gebrüder Zerenze von hier, Spagat⸗Berlin und 
Mannheimer ⸗Schönlanke verkauft. 

O Pleſchen, 17. September. Die ärztliche Unterſuchung 
der zwölf erkrankten Perſonen in Brunnow ergab Er⸗ 
krankung durch ein Pflanzengift. Das verhaftete Braut- 
paar iſt aus der Haft entlaſſen worden. 

Czarnikau, 16. September. Geſtern fand die Ent- 
laſſungsprüfung der Präparanden ihren Abſchluß, 
Sämmtliche 15 Präparanden beſtanden die Prüfung. — Dem 
zwölfjährigen Sohne des Steinſchlägers Krakowiak in 
Gulcz wurden die Finger beider Hände von der Dreſchmaſchine 
zerquetſcht. Er wurde geſtern hierher in ärztliche Behandlung ge⸗ 
bracht. 

Schlawe, 16. September. Die Stadtverordneten haben 
300 Mark für die Ueberſchwemmten bewilligt. 


Verſchiedenes. 

— Ein Orkan mit Windhoſe hat im Gouvernement Witebsk 
(Rußland) gegen 20 Perſonen getötet. Der Sachſchaden iſt 
ſehr erheblich. 

— Auf der Wolga hat ſich ein großes Dampfer⸗ 
unglück ereignet. Bei Aſtrachan ſtießen die Dampfer 
„Zarewitſch“ und „Maljutka“ zuſammen. Plötzlich ertönte der 
Ruf: „Der „Zarewitſch“ ſinkt!“ In Folge deſſen entſtand eine 
furchtbare Panik unter dem Publikum. Viele ſprangen in die 
Wolga und erreichten ſchwimmend das Ufer. 40 Perſonen 
ertranken. 

— Das Brockenhaus iſt vom Fürſten von Stolberg⸗ 
Wernigerode für 50000 Mk. an die Brockenhaus bahngeſellſchaft 
verpachtet worden. Dieſe baut auf dem Brocken ein vom Hotel 
getrenntes Reſtaurant. Die Brockenbahn ſoll am 1. Juli 1893 
eröffnet werden. 


— Ein reiches Diamantlager iſt in der Nähe von Pretoria 
(Südafrika) entdeckt worden. 

— Richard Skowronnek, der oſtpreußiſche Theaterdichter 
(„Im Forſthauſe“, „Halali“ ꝛc.), iſt, wie die „Nat. Ztg.“ erfährt, 
zum Dramaturgen am königl. Schauſpielhauſe in Berlin er- 
nannt worden. 

— Nach Klondyke, dem neuen Goldland, beſchloß die 
Regierung der Vereinigten Staaten 1000 Tonnen Lebensmittel 
abzuſenden, um der dort auszubrechenden Hungersnoth zu 
ſteuern. 

— Der Verein zur Förderung des höheren lateinloſen 
Schulweſens hält ſeine Hauptverſammlung am 9. und 10. Oktober 
in Düſſeldorf ab. 

— Billiges Reiſen.] In Rom wurde dieſer Tage ein 
Dr. Carl Eduard Stradel aus Wien verhaftet. Stradel be⸗ 
reiſte auf das zufällig gefundene Freibillet des Generaldirektors 
der öſterreichiſch-ungariſchen Bahnen ganz Europa und borgte ſich 
auf das Freibillet hin auch Geld. 

— Die Lieferung von etwa 6090 Ochſen für die könig⸗ 
lichen Konſervenfabriken in Spandau und Mainz iſt zwei 
Mainzer Viehhändlern übertragen worden und zwar für 
106 bezw. 113½ Pig. pro Kilogramm Schlachtgewicht. 

— Ein Piſtolenduell hat in Gießen ſtattgefunden. Als 
Gegner ſtanden ſich die Einjährigen Gefreiten Schmitz aus 
Honnef und Jacobi aus Rodheim vom 116. Infanterie⸗ 
Regiment gegenüber. Beide ſind ſchwer verletzt. Die 
Bedingungen waren ſehr ſchwer, nämlich Kugelwechſel bis 
zur Kampfunfähigkeit, trotzdem die Beleidigung, welche zu 
dem Duell Anlaß gegeben, geringfügiger Natur geweſen ſein 
ſoll. Die beiden jungen Leute ſollten dieſer Tage ihre Offiziers⸗ 
prüfung ablegen. 


— [Späte Ehrenrettung. ] Der Gymnaſialdirektor Hahn 
in Heppenheim bei Mainz, der im vorigen Jahre wegen Sittlich⸗ 
keitsverbrechen zu drei Jahren Gefängniß verurthellt worden 
war, iſt in dem eingeleiteten neuen Verfahren freigeſprochen 
worden. Inzwiſchen iſt Hahn jedoch geſtorben. 


Neueſte 8. (T. D.) 


r. Paſing (bei München), 17. September. Heute 
früh 6½ Uhr fand eine Keſſelexploſion in der Papier: 
fabrik ſtalt. Fünf Perſonen find todt, zwei ſchwer ver⸗ 
letzt, eine wird vermiſft. Das Keſſeihaus iſt zerſtört, die 
Umgebung ſehr verwüſtet. 

* Stockholm, 17. September. Zur Theilnahme an 
der Feier des Regierungsjubiläums des Königs traf 
heute als Vertreter des Kaiſers Prinz Friedrich Leopold 
von Preußen, ferner der Fürſt und die Fürſtin von 
Waldeck an Bord der „Hohenzollern“ hier ein. Ebenſo 
find anweſend Prinz Ruprecht von Bayern, der Herzog 
Regent von Meckleuburg- Schwerin und andere Fürſt⸗ 
lichkeiten. 


11 Brüffel, 17. September. Die Anarchiſtin Loniſe 
Michel, Charlotte Fauville und ein Genoſſe trafen von 
Paris hier ein, um Vorträge zu Gunſten der verurtheilten 
fpanifchen Anarchiſten zu halten. Als fie den für die 
Vorträge beſtimmten Saal betraten, wurden ſie von der 
Polizei aufgefordert, ſich nach dem Polizeibureau zu 
begeben. Dort wurde ihnen der Ausweiſungsbefehl zu⸗ 
geſtellt. Die Polizei eskortirte fie mit gezogenem Säbel, 
da eine erregte Menge fie zu befreien ſuchte. Sie werden 
an die Grenze gebracht werden. 

Die Tumultnauten, welche Hochrufe auf die Auarchie 
ausbrachten und ſich nach der ſpaniſchen VBotſchaft be⸗ 
geben wollten, mußte die Polizei mit der blanken Waffe 
zerſtreuen, wobei noch 15 Verhaftungen vorgenommen 
wurden. 


Petersburg, 17. September. In dem Dorfe 
Autziferowskoje im Diſtrikt Jenißſeisk wurde am 14. 
September Abends 11 Uhr ein Ballon geſehen, von dem 
man bermmthet, daß es der Ballon Andrees war. 


ONewyork, 17. September. Am unteren Miſſiſſippi 
iſt das gelbe Fieber fortdauernd im Zunehmen begriffen. 
Der Eiſenbahnverkehr mußte eingeſchränkt werden. Die 
Stadt Jackſon iſt infolge der Seuche fait entvölkert. 
In New Orleans find bis jetzt nur 19 beſtimmte Er- 
krankungsfälle an gelbem Fieber vorgekommen. 

ONew⸗ Mork, 17. September. Geitern wurden 300 
Gruben: Arbeiter bei Hazleton in Peunſylvauien von 
150 mit Knütteln und Feuerhaken bewaffneten Frauen 
zum Verlaſſen der Arbeit gezwungen. 


+ Mexiko, 17. September. Geſtern Nachmittag er⸗ 
hielt der Präſident Diaz, als er ſich zu Fuß nach dem 
Manriſchen Pavillon Alameda begeben wollte, von einem 
Strolch einen Fauſtſchlag in den Nacken. Der Präfident 
blieb unverletzt. Der Strolch wurde verhaftet. 


Für die Ueberſchwemmten 


find ferner eingegangen: Guſtav Abrahams⸗Hohenſtein Oſtpr. 
3 Mk., Hermann Bork⸗Tuſcherdamm 3 Mk, C. S.»Tiegenort 
2 Mk., geſammelt in der Klaſſe I der evangeliſchen Schule zu 
Schönau Kreis Schwetz 6,05 Mk., ungenannt Neuenburg Weſtpr. 
20 Mk., Sühnegeld Amt Schirotzten 2 Mk. Im Ganzen bisher 
8620,53 Mk. = 

Von den eingegangenen Geldern haben wir (wie bereits 
am 22. Auguſt berichtet), auf beſonderen Wunſch 300 Mk. an den 
Schleſiſchen Vaterländiſchen Frauen⸗Verein in Breslau, 100 Mk. 
nach Warmbrunn, 100 Mk. nach Flinsberg, ſowie 4000 Mk. für 
die Ueberſchwemmten im Reglerungsbezirk Liegnitz an die 
Zentralſtelle in Liegnitz geſandt. Heute ſind weitere 4000 Mk. 
an die Zentralſtelle in Liegnitz abgeſandt. Die Expedition. 


Wetter⸗Ausſichten . 
auf Grund der Berichte der deutihen Seewarte in Hımburg. 

Sonnabend, den 18. September: Veränderlich, kühl, 
windig. — Sonntag, den 19.: Mild, wolkig, meiſt bedeckt, viel⸗ 
fach Regenfälle, windig. — Montag, den 20.: Mild, wolkig. 
vielfach heiter, lebhafte Winde. — Dienſtag, den 21.: Mild, 
woltig mit Sonnenſchein, vielfach trübe mit Regen, ſtrichweiſe 
Gewitter. 


Wetter⸗Depeſchen vom 17. September. 12 
— 428 
F e Temperatur] | 9 
Stationen Hand * — 35 Wetter | nad Ce 8-15 
in mm e| * 182 
Memel | 760 SD. | 3 | bedeckt | ＋ 8 [Eg 
Neufahrwaſſer 769 S. 2 wolkenlos 10 | 155 
Swinemünde | 757 SD. 2 wolkig +12 I! 208 
Hamburg 7665| SW. 2 bedeckt 12 “ll 8 
Hannover 757 Windſtille 0] Regen 11 423 
Berlin 756 SW. 1 Nebel 11 &| ss 
Breslau 758 O. 2 wolkenlos + 7 aß 
Haparanda 756 ©. 2 | bededt +13 [3:5 
Stockholm 757 SSD. | 4 bedeckt +13 (281 
Kopenhagen 756. SW. 2 Regen +12 32 
Wien 756 Windtille O Regen + 11 Eng 
Petersburg 764 SED. | 1 beiter 3 12 
Parts 260] W. 2 | Dunit 23 13 83 
Aberdeen 750 NW. 4 beiter 9 J&S 
Varmouth 7551 SW. 4 balb bed.“ +11 Em 


Danzig, 17. September. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
Für Betreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Breifen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Baderat-Tevtgen ufaucemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
17. September. 16. September 
Weizen. Tendenz:] In matter Tendenz; Feine Qualitäten ehet 
rothe Qualitäten _ etwas beſſer bezahlt; 
wurden billiger verkauft. geringere waren aber» 
| mals ‚billiger. 
Umſas : 300 Tonnen, 2 350 Tou nen. 

inl. hochb. u. weiß 756, 785 Gr. 136-100 . 734,774 Kr. 186-190 Mk. 


bellbunt . 676, 766 Gr. 150-186 M. 708,261 Gr. 10-188 Mk. 
1 rot dg 757,774 Gr. 174-183 Mt. 726,774 Gr. 172.185 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 152,00 Mt. 152,00 Mk. 
„ bellbunt 146,00 „ 146,00 „ 
D 150,00 „ 152,00 


Roggen. Tendenz: Unverändert. „ Unverändert. 
in Jadiſcher . . . 673,747 Gr. 12 136 Nk. 684, 762 Gr. 128-130 Me 
ruſſ. poln. z. Truſ. 90,00 Mk. 96,00 Mt. 


. —.— u —.— , 
Gerste gr. ob- 580 140.00 „ 130 140,00 „ 
kl. (625-660 Gr.) 115.00 „ 115,00 „ 
Hater inl. „+... 122,00 „ 122.00 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 
5 Tran. 90,00 „ 90.00 „ 
Rübsen iul. ..., 240,00 „ 242,00 ” 
Weizenkleie), ons N 3,85 „ 
Roggenkleie) 4,05 „ —— 
Spiritus Tendenz' . Kin 
fonting. see. 62,70 „ 62.70 „ 
nichtkonting. 43,00 „ 43,00 „ 


Königsberg, 17. September. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle-Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter 9, Loco unkonting.: Mk. 44,20 Brief, 
Mr. 43,80 Geld; September unkontingentirt Mk. 44,00 Brief, 
Mk. 43,70 Geld; Oktober 1. H. unkontingentirt: Mk. 44,0 Brief, 
Mk. 43,7 Geld; November⸗März unkontingentirt; Mk. 39,00 Brief 
37,00 Mk. Geld. 


Berlin, 17. September. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 17.9. 16.9. 17/9. 16/9. 
loco 7d er 44,30 | 4430 9½ W. nenl. Pfobr. 1 99.70 99,40 

7 3% Weſtyr. Pfdor. 92,40 92, 0 
Werthpapiere. 17.9 10% 3¼/ Oſtpr. 970 9 80 
4% Weichd- Aut. 103, 20103,103¼% Pom. 99.90 100000 


„ 


3/½0%6 „ „ \104.50| 103,30 | 3¼ % Poſ. 90,8 | 999) 
30/9 5 „ 97,30 97 25 Dist.-Com.⸗Auth. 201,90 202 25 
40% P. Conſ.⸗Anl 10 2003.10 Laurahütte . 173,25 72,00 
31/000 „ „ 103.40 103 205% Ital. Rente . 9 5700 13.75 


1 

3% „ 3 „7.9% 97,80 |40/0 Mitielin⸗Ooig. 98,70 98,70 
Deutſche Bank. 2005 0206.80 Kuſſiſche Noten. | 217,40 17.35 
3½ W. ritſch. Pfb.]] 980) 918 bende Diskont | 31 0 23 3 00 
3½ „ „ „II 99 80 99,70 Tenden nder Fondh ſſchwankd.] matt 
Chicago, Weizen, willig, v. September: 16. 9. 93 5. 9.: 94%. 
New- Dort. Weizen, willig, o. Spibr.: 16 9. 100; 15. 9. 100% 


Gentralitelfe der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 17. September 1897 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Stop . .» 185—195 | 125—132 | 125—145 124—134 
Neuſtettin . — 130 136 120 
Kolberg 170 125 — 120 
Naugard 178 120—127 120 121—128 
Bez. Stettin . — 130 — — 
Anklang — 120 — — 
Stralſund . 180 130-136 30 — 
Danzig. .. 174—192 | 127—132 | 133—146 130 
Breslau 183 145 50 132 
Bromberg. 170-178 128 118 125—140 
Wreſchen „ „ 170—180 | 1•5—135 | 140—155 140 
Wongrowiß . 170—190 | 120—130 | 110—140 — 
Naſten burg. 175—185 120—128 132 — 
(nach Ermittel.) [705 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. 1450 gr. p. I 
Berlin 180 143 * DE 
Stettin (Stadt) | 181—185 132-135 | 130—155 132—136 
Poſen » „1 173-183 | 130—136 | 126—150 | 135—146 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 
in To. inkl. Fracht, Zoll u. Speſen 7 17.9. | 16/9. 


Von Newyork nach Berlin Weizen | 100 Cents Mk. 203,10) 209,23 
„5 7 93% Cents = „ 207,90 210,20 
„ Liverpool „ * m 7 ſh. 11½ d. „ 223,50 222,11 
„ Dielen Mi. u ai 116 Kop. „ 197,45 197,46 
„ Odeſſa „ „ Roggen — Kop. „ —.— 148,19 
„ Riga rn. 7 — Kop. „ —,— 15 18 
* „ „ Weizen — Kop. „ —,.— 210,77 

In Budapeſt 5 Weizen] 5. fl. —— = „ = 25,02 

Von Amſterdam n. Köln Weizen h. 1. — = „ —.— 201,88 

do. Roggen! h. fl. „ —— 142.79 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 15. September. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Stettin: Weizen Mk. 18,00 bis 18,20. — Roggen Mark 
13,00 13,10, 13,2) bis 13,40. — Gerſte Mk. 13.80, 13,90, 14,00 
bis 14,10. — Hafer Mark 13,20, 13,30 bis 13,60. — Stargard: 
Weizen Mark 18, 0 bis 18,20. — Roggen Mk. 12,60, 12,70, 12,30 
bis 13,00. — Gerſte Mark 13,10 — Hafer Mk. 12,50, 12,60, 
12,70 bis 12,80 — Poſen: Weizen Mk. 13.80, 14,60, 15,50 bis 
17,00. — Roggen Mark 13,00, 13,40, 13,60 bis 13,80. — Gerſte 
Mk. 11.50 12,00, 13,00 bis 14,0), — Hafer Mk. 13,50 bis 13,80 
— Bromberg: Weizen Mk. 17,20 bis 17,60. — Roggen Mark 

2,00, 12,60 bis 12,80. — Gerſte Mark 11,00, — zen: 
Soggen Mk. 13,25. — Gerſte Mk. 12,00. — Hafer Mk. 12,80. 


Für 1 Mark können in der Königsberger Thiergarten-Lotterie. Gewinnzichung 18. Oktober 


wonnen werden. Z00.Ge- 


2 leicht verwerthbare Geld- u. Sllbergegenniän ei. W. v. 25000 Mark ge 
wınne, Werth 50180 Mk. Behufs Erhöhung der Gewinnchancen empfiehlt es sich, mehrere l,oose aus ver- 
\ „ schiedenen Tausenden zu wählen. Loose A 1 Mark. 11 Loose 10 Mark, Loosporto und Gewinnliste 30 Pfg. 
0 extra empfiehlt die General-Agentur von Leo Wolff. Königsberg i. Pr., sowie hier d. H. Jul. BAD REN 


— Nee] | Zur bevoriichenden 3. 


2 Klaſſe 197. Lotterie find 


noch bei umgehender 


Fritz Kyser. Wwe Kauffmann. 


beehrt sich ergebenst anzuzeigen [9510 


8 Potsdam, im September 1897. 8 2) a unte 

2 Frau Gymnasiallehrer Dr. Krupr Danzig. 20 | Kau flooſe 

8 Ella Kru „ 4 

8 f PP für welche die Vorllaſſen 
8 Fritz Hennig 2 mit zu bezahlen ſind, ab⸗ 
8 Verlobte. | 2 zugeben. (9481 
j ||  GKoldstandt, 


ee, - — N. Kgl. Lotterie-Eiunehmer, 


3 5 En a = 
Städtische Löbau i. Weſtpr. 


„ er SER ET, 
8 ä u 8 0 h u 1 65 95261 Mebrere, ſehr gut erhalt 

Uf . 
Roda 8.-A. ar 0 tpollorien, find 


Progr. u.näb Ausk. durch billig abzugeben durch 
lr. Körner. 2 — | Ludwig Cohn, Strasburg Wp. 


Behrens 


urlerrllen- Aunleheuasehlne 


(System Frennet- Wauthier) 


unübertroffen in Leistung, leichtem 
Zug, Dauerhaftigkeit 


empfehlen und bitten um baldige Aufträge 


Andam & Ressier, Dau 


9486] Durch die Geburt 
eines kräftigen Jungen 
wurden hocherfreut 
Graudenz 
Franz Fehlauer 
und Frau. 


9451] Die glückliche Ge⸗ 

burt eines Töchterchens 

zeigen hocherfreut an 
Graudenz, 


3 a 
den 16. Sept. 1897. | 


a Dir. KOTDer, BES EN 
F | ae 7 
H K Th 1 8 anden, beid 97er, „ bene 
Dr. Kunz, In: 8 
| fi ehming, Bromberg. 
Eyesinlarzt für Augen? 2. ee 


2 — 
. 2 » Ein ſehr gut erhaltener mahaj. A 
„Julius Robert ? md Ohrenfranfe, R Stutzflügel Alleinige Verkaufsstelle für Westpreussen. 
1 geb. Jacob. - 3 il zurückgekehrt. 2 von Gebauhr iſt billig gi a EP, „5 5 
88e eee? en Gefeller erbeten. = rn it — ur 5 ze AR 
29 2888 1 5 . \ Er ale, > im en von d e en R 
6 85 Kochſchule Ill Brbeſeu. F 5 And Horden 5 5 
122 8 . 


Statt jeder beſonderen 
Anzeige. 6755] Ich beabſichtige für die Wintermonate, mit Beginn am viel * 8 will 

der verlange 
die neuesten Muster des 


72 Ersten Ostdeutschen 


98 tee Tapelen - Versand - Hauses 


“> f PAR: 
z Gustav Schleising, 


Geſtern wurde uns ein 91. Dr ; Sao) 771 
5 „Oktober, einen viermonatlichen Kurſus in der feineren und 
—— too W bürgerlichen Küche einzurichten. Junge Damen, welche ſich daran 

eum pr, 1 * wollen, erbalten gleichzeitig Penſion im Hauſe zu 


den 15 Septbr. 1897. ) mäßigen Preiſen und Familienauſchluß. 
Preuss, Gerichtsvollzieher, Proſpekte gratis und franco. 


e e Marie Liedtke, 


geb. Loesdau. Ar 
III ID prämiirt in der Berliner Kochkunſt-Ausſtellung. 
. Deebad Broesen, Strandhotel. 


Bromberg, 

- Fabrik-Lager - 
Lieferant für Fürstliche Häuser und 
staatliche Anstalten. Gegründet 1808. 
Die Tapeten und Borden übertreffen be- 
—g sonders in dierjühr. Saison an ausser- 
N gewöhnlicher Billickelt u überraschend, >E 


| 

| 

| 

1 

1 

Kehonheit alles andere und werden auf E@ 
Verlangen überallhin franko gesandt. BER 
ischer-Graudenz herausgegebene 


Bel Musterbestellungen wird um Angabe * 
der gewünschten Preislage ersucht, NE 


Das vom Redakteur 1 aul 


U 
ſoeben erſchienene deutſche Volksbuch 


Komplette Rübenbahnen Vater Freimuths aaa 


2 5 oil für 1898 hat auf 256 Seiten in feſtem Umſchlage, auf autem 
und deren Beſtandtheile Papler, mit deutlicher Schrift, geſchmückt mit künſtleriſch aus 
liefern 16603 [geführten Bildern, folgenden reichen Inhalt: 


Anfidt der Marienburg (Vollbild in Photographie: 
druck). Kalendarlum und Aſtronomiſches, (darunter: Falb's 
kritiſche Tage und Wetterbeobachtungen für 1898.) Die Heimath. 
Der kleine Samariter. Deutſch. Wehrpflicht. Haus- und 
Landwirthſchaftliches. Einen Mann! Des deutſchen Ordens 
Haupthaus (Marienburg). Geſchichtliche Schilderung mit 
10 Bildern und Plan nebſt Führer, (Seite 65—112.) Polniſches 
Weichſellied. Die Wacht an der Weichſel. Ein Dorf⸗ 
richter zur Polenzeit. Die ueberraſchung. (Novellette von U. v. 
Klinkowſtröm). Räuberhauptmann Boroväty. (Erzählung). 
Das große Loos. (Humoreske). Lehrer Grütter, (Mit Bild 
Augeſichts der bevorſtehenden Schwurgerichts⸗Verhand⸗ 
lung von beſonderem Intereſſe). Lehrling, Geſelle, Meiſter 
(Neues Handwerfergejeb). Für Reichs und Staatsbürger. (Ver⸗ 
faſſungs⸗ und Wahlbeſtimmungen). Geſchichte einer Graudenzer 
Juſchrift. (Mit Bild). Der alte und neue Generalpoſtmeiſter. 
Ait Bildern). Der neue Regent von Lippe-Deimold. (Mit Bild). 
Europäiſche Regenten. Poſt⸗ und Telegraphen- ſowie Stempel⸗ 
Tarife. Große Garniſonen. Die Bevölkerung des Deutſchen 
Reiches, Preußens, Rußlands; ferner die Bevölkerung der Städte 
in Oſtpreußen, Weſtpreußen, Pommern und Poſen (nach der Größe 
geordnet). Auf eigener Scholle. Mewe, die alte Ordensſtadt. 
(Zum 600 jährigen Stadtjubiläum). Maaße und Gewichte. 
Gefreiter Dunkel. Der Wahrheit Freund. Andree's Ballon 
Polarfahrt. W rmiichtes mit humoriſtiſchen Bildern. Markt⸗ 
Verzeichniß. Anzeigen, 

Dies hochintereſſante Buch — deutſch in Sprache und 
Geſinnung — iſt für nur 50 Pfg. durch jede deutſche Buch⸗ 
handlung zu beziehen. Die Leſer des „Geſelligen“ wollen unten⸗ 
ſtehenden Beſtellzettel ausſchneiden und mit beigefügter 50 Pfg. 
Marke in einfachem 10 Pfg.⸗Briefe einſenden; ich ſchicke dann 
1 Exemplar portofrei. Der Verleger: 

Jul. Gaebel's Buchhandl. (Dr. Saling), Graudenz. 


| Jul. Gaebel's Buchhandlung, Graudenz erſuche 


für Pferde- und Lokomotivbetrieb 


Orenstein & Koppel 


Danzig Neiſchergaſſe 43. Danzig 
Vermiethung mit Kaufrecht von Gleiſen, Lowries, Lokomotiven ꝛc. "BR 
während der Dauer der Rübenfampagne. "BEE 


7 Ar 


adam & Ressier, Danziı 


Maſchinenfabrik 
General⸗Agenken von Heinrich Lanz, Mannheim 


empfehlen 


Danıpf- Heinrich Lanz 


Dreſchſätze Mannheim 


RS 


a LE 


unbeſtritten ich um einen Vater Freimuth⸗Kalender 1898. 50 Pfg. anbei. 
meiſt bevorzugte Ort u. Poſtſtation. Name und Stand. 
7 0 
1 A | i Maſchinen — 4 332 rñ333* N Gent. deckt deutlich) —— 4 | 
we. in Deuffchland. de Kreife dwes bat die Buch dl. ©, Büner-Schwet 


. Im Kreiſe Schwetz hat die Buchhdl. G. Büchner⸗Schwetz 
[in Mewe die Buchhandlung des „Mewer Wanderer“ (Max 
Trzywicki) den Vertrieb des Kalenders übernommen. 19348 


Direct von Aachen! 


#4 weltberühmt durch seine im Inlande und Aus- 
lande prämiirten reellen Tuchwaaren, ver. 
senden wir zu == anerkannt niedrigen Preisen = 
Herren-Anzug- und Paletot-Stoffe vom ein 
fachsten bis zum elegantesten. Vorzügliche Muster 
auswahl franco an Jedermann! Zahllose Em- 
pfehlungen a. all. Kreisen beweisen unsere Reellität! 

unsere bekannte Specıalität, kosten 


Ana schwarz ufac ter brnup zu 


’ einem ge 
1 Nachbestellungen täglich. 


# Ansıkennungsschreiben un 
[Wilkes Cie., Tuchindustrie, Aachen No. 107. 


N Arnulf über zwei an die lich T 
== yon Bismarck ſche Güter⸗Verwaltung, Varzin, a 
 gelieierte Lanz 'ſche Dampf⸗Dreſchapparate. Ze 


Nachdem ich nun den erſten von Ihnen bezogenen Heinrich Lanz'ſchen Dampf⸗Dreſch⸗ 
Apvarat jeit einigen Jahren im Betriebe habe und die Loromobile, wenn das Dreſchen be⸗ 
endigt iſt, zu ſonſtigen Arbeiten, wie Schroten, Häckſelſchneiden 2c. benütze, kann ich Ihnen 
auch heute noch meine vollſte Zufriedenheit mit den Leiſtungen ſowohl der Lokomobile als 
auch des Dreſchkaſtens wiederholen. * 

Reparaturen find an beiden Maſchinen wenig nöthig geweſen. Es zeugt dieſes 
jedenfalls von eben jo gutem Material, wie von der wohldurchdachten, praktiſchen Kon⸗ 
ſtruktion der Maſchinen, zumal die Maſchinen auf der hieſigen bedeutenden Herrſchaft ſtark 
in Anſpruch genommen werden. ER 

Beim Ankauf eines weiten Dreſchapparates, den ich nun auch ſchon ſeit einiger 
Zeit im Betrieb habe, habe ich gern wieder Ihrem Fabrikate den Vorzug gegeben 
und bejtätige hiermit gern, daß die Leiſtungen auch dieſes zweiten Apparates mich owohl 
mit Bezug auf den reinen Druſch und die Reinigung, als auch die Bewältigung großer 
Mengen vollkommen zufrieden geſtellt haben. 17842 

Varzin, den 6. Juni 1895. 

gez. Fürſtlich von Bismard’ihe Güterverwaltung, 


Pfandleih⸗Komtoir Bromberg, (& „mit Firmendruck 
Fieber. 8“ gegeladet 1870| TConverts 1000 Stück don 
beleibt Brillanten, Uhren, Gold 2,75 Mk. an, liefert 

u. Silber. Poſtaufträge werden] Gustav Röthe's Buchdruckerei, 
ausgeführt. Julius Lewin. Graudenz. 


Varzin. 


The- Ja 
S. Herrmann 


Graudenz, 
Kirchenstrasse 4. 
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Lotomotibe 


90 em Spur, ca 60 HP, 


50 Kaſten⸗Kippwagen 


4 2 ebm Inhalt, 90 em Spur, 
D 4000 m 


Eiſenbahnſchienen 


ca. 110 mm hoch, alles gebraucht, 
aber ſehr gut erhalten, ſofort 
tänflich evtl. auch leihweiſe 
abzug eben. Meld. brfl. m. Aufſchr. 
Nr. 9506 a d Geſelligen erbet. 


Vor Ergänzung 


mein. Pianoforte-Lagers 
zur Winter, Saison ver- 
kaufe ich die vorräth. 


Pianinos 


neuester Konstruktion 


aus renommirten Fabriken 


zu ganz aussergewöhn- 

lich billigen Preisen 

unt. zehnjährig. Garant. 
Oskar Kauffmann, 


Pianoforte-Magazin. 


Radfahr.-Verein braudenz. 
Sonntag Nachmittag pünktlich 
2½ Uhr vom Schützenhauſe 
Fahrt nach 19379 
Schwetz. 
Zahlreiche Betheiligung erw. 


Treiw. Feuerwehr 


Sonntag, 19. er., 
Morgens 6 Uhr, 


Hebuna. 


Das Kommando. 
Ferd Glaubitz. Kliem. 


Vergnügungen. 


Itahlissement Mische 


emfiehlt ſich zu [9469 


Ausflügen für Vereine il. 


Sonntag, den 19. d. M. 


Euten⸗Ausſchieben 


[wozu Kegelfreunde beſonders 


eingeladen werden. 


* f 1 4 * \ * * 4 
Danziger Stadttheater. 
Sonnabend: Klaſſiker⸗Vorſtellung 

bei ermäßigten Preiſen: Ka⸗ 

bale und Liebe. 
Sonntag, Nachm. 3½ Uhr. Bei 
ermäßigten Preiſen. Dorf und 


Stadt. 
Abends 7½ Uhr: Vaterfrenden. 
Schwank. 


Wie ſchön war Ihr Komm., wie 
traurig nun d. Scheid! Ich h. v. 
d. Zukft durch Sie nichts f. mich 
erhofft, ab. war. gönn. Sie mir 
d. k. frol. Wort? Wie oft h. i. S., 
bev. S. kam, vertheid. müſſ, u. 
that es ſo gern, doch Sie? 9460 
Dar Den durch die Bolt zur 

Ausgabe gelangenden 
Exemplaren der heutig Nummer 
liegt eine Empfehlungskarte der 
Cottbuſer Tuch⸗Manufaktur 
(Franz Böhme) in Cottbus 


bei, worauf noch ganz beſonders 
aufmerkſam gemacht wird. [9371 
... Are ee 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend! 


ius der Provinz. 
Graudenz, den 17. September. 


— Herr Geh. Regierungsrath Profeſſor Dr. Werner, 
Dozent für landwirthſchaftliche Thierzucht an der Laudwirth⸗ 
schaftlichen Hochſchule in Berlin, befindet ſich gegenwärtig in 
Begleitung des Zuchtinſtruktors der Weſtpreußiſchen Land⸗ 
wirthſchaftskammer Herrn Raſch auf einer Studienreiſe in 
unſerer Provinz. Es handelt ſich um die Herausgabe eines 
größeren Werkes, welches die „Deutſche Landwirthſchaftsgeſell 
ſchaft“ herausgeben wird. Herr Profeſſor Dr. Werner iſt damit 
betraut worden, eine genaue Prüfung und Beſchreibung der 
Rinderſchläge Norddeutſchlauds unter Berückſichtigung der wirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe ihres Standortes vorzunehmen. Das 
Werk wird außerdem die züchteriſchen Grundſätze der einzelnen 
Gegenden mittheilen und eine Kritik der gegenwärtigen Be⸗ 
ſtrebungen der Züchter bringen. 


+ — Die Zuckerausfuhr über Neufahrwaſſer betrug 
in der erſten Hälfte dieſes Monats an Rohzucker nach Groß 
britannien 8234 Doppelzentner gegen 83136 im gleichen Zeit⸗ 
raum des Vorjahres; nach inländiſchen Raffinerien wurden 
33900 Dz. geliefert. Der Lagerbeſtand betrug am 15. d. Mts 
3686 Dz gegen 133948 im Vorjahre. — Verſchiffungen von 
ruſſiſchem Zucker fanden ſtatt nach Großbritannien 11050, 
Amerika 1940, Schweden und Norwegen 100, Finnland 600, 
Holland 300, in Summa 13990 Dz. gegen 14833) im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 
betrug am 15. d. Mts. 35825 Dz. gegen 171360 im Vorjahre. 


— IBienenwirthſchaftlicher Gauverein in Danzig. 
Der bienenwirthſchaftliche Zweigverein in Warlubien hat in 
feiner letzten Sitzung Herrn Brennereiverwalter Gohlke zu 
Bankau zum Vorſitzenden gewählt. — Der Zweigverein Prützen⸗ 
walde im Kreiſe Schlochau hat dem Gauverein die Bienenſtände 
des Lehrers Gehrke⸗Prützenwalde mit 33 Völkern und des 
Rentiers Neumann auf Rieſenthal mit 45 Völkern zur Prä⸗ 
miirung vorgeſchlagen; vom Verein Krockow im Kreiſe Putzig 
ſind die Bienenſtände des Gemeindevorſtehers Sonntag in 
Menkewitz und des Tiſchlermeiſters Wolter in Gelſin mit je 10 
Völkern in Mobilbau dazu auserſehen. 


— Dem Jahresbericht des Prenfifchen Botaniſchen 
Vereins über das abgelaufene Vereins ahr iſt folgendes zu 
entnehmen: Der Verein beſtand aus 313 Mitgliedern, welche 
hauptſächlich den Provinzen Oſt⸗ und Weſtprenßen angehörten. Eine 
kleine Zahl von Mitgliedern ſind über ganz Deutſchland zerſtreut. 
Vereinzelte Mitglieder zählt der Verein auch im Auslande, 
(Rußland, Schweiz 2.) Der Jahresbericht enthält u. a. einen 
Beitrag zur Kenntniß der Flora der Kreiſe Oletzto und Goldap 
von dem auf ſo traurige Weiſe ums Leben gekommenen Lehrer 
Max Grütter, einen Beitrag über die Moos⸗Vegetation der 
Rominter Heide ſowie auch eine ſyſtematiſche Zuſammenſtellung 
von geſammelten Mooſen von Max Grütter; einen Beitrag 
zur Keuntniß der Flora des Kreiſes Roſenberg und einen Bei⸗ 
trag zur Kenntniß der Flora von Marienwerder von dem Ober- 
landesgerichts⸗Sekretär Scholz⸗ Marienwerder. 


— Iumpfarrung.] Die Evangeliſchen der im Kreiſe Konitz 
belegenen Landgemeinde Schwornigatz werden zum 1. Oktober 
aus der Kirchengemeinde Konitz in die Kirchengemeinde Sam- 
pohl, Diözeſe Schlochau, umgepfarrt. 

— [Pfarrſtellen⸗Beſetzung.] Der Diakonus und Pfarrer 
Berndt in Garnſee iſt zum Pfarrer an den evangeliſchen Kirchen 
zu Finckenſtein und Gr. Albrechtau in der Diözeſe Roſenberg 
vom Patronate berufen und vom Konſiſtorium beſtätigt worden. 


— [Prämie für Lebensrettung. ] Der Regierungs⸗Präſi⸗ 
dent hat dem Händler Joſef Jankiewiez aus Strasburg, 
welcher einen Knaben von dem Tode des Ertrinkens im Drewenz⸗ 
fluſſe gerettet hat, eine Prämie von 30 Mark bewilligt. 


— [Ordensverleihung] Dem Wieſenwärter Witkowski 
aus Siekowo, welcher ſchon über 50 Jahre in der Familie des 
Beſitzers v Ezarnecki bedienſtet iſt, iſt das Allgemeine Ehren» 
zeichen verliehen. 


— I[Perſonalien in der katholiſchen Kirche.] Der Ober- 
präfident von Weſtpreußen hat den Pfarrer Kuzel in Plusnitz 
auf die Pfarrei Zarnowitz präſentirt. 


— I[Perſonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 
aſſeſſor Dr. Schwarzloſe ans Königsberg verbleibt noch weiterhin 
im Miniſterium für Landwirthſchaft. Die Verfügung, wonach er 
der Regierung in Merſeburg zugetheilt worden iſt, iſt aufgehoben 
worden. — Dem Regierungs-Aſſeſſor Hahn zu Gumbinnen iſt 
die kommiſſariſche Verwaltung des Landrathsamtes im Kreiſe 
Krotoſchin übertragen worden. 


— I[Perſonalien bei der Eiſenbahn 1 Ernannt find: 
Geprüfter Lokomotivheizer Hahn I in Dirſchau zum Lokomotiv⸗ 
führer und Hilfsheizer Poſt in Neuſtettin zum Lokomotivheizer. 
Verſetzt find: die Stations⸗Aſſiſtenten Czecholinski von Danzig 
nach Venlo (Dir.⸗Bez. Köln) und Gabel von Czersk nach Danzig, 
Telegraphenmeiſter Winkler von Elbing nach Dirſchau, Lokomotiv⸗ 
führer Doehring von Leſſen nach Graudenz, die geprüften 
Lokomotivheizer Reimann von Schneidemühl nach Graudenz, 
Schmid von Bromberg nach Leſſen, und Weiß von Bromberg 
nach Graudenz, Schaffner Lieſener I von Tuchel nach Bublitz, 
Bremſer Arndt von Tuchel nach Konitz, Weichenſteller J. Klaſſe 
Smulkowski von Liſchnitz als Halteſtellen-Aufſeher nach 
Goddentow⸗-Lanz, und Civil⸗Supernumerar Pfitzner von Dirſchau 
nach Stolp. — Den Hilfswärtern Gatz in Wärterhaus 246, 
Betr.⸗Juſp. 2 Konitz, Kautſchuk und Klinger in Hennigsdorf. 
Den Bahnunterhaltungsarbeitern Odia und Weichbrodt in 
Czersk und Sawiezewski in Königlich Neukirch find nach 
zurückgelegter 25 jähriger ununterbrochener Beſchäftigung im 
Dienſte der Eiſenbahnverwaltung Belohnungen von je 30 Mark 
bewilligt worden. 


— [Perſonalien von der Strafauſtaltsverwaltung. 
Dem Bureauhilfsarbeiter Kröhnert in Inſterburg iſt unter 
Ernennung zum Strafanſtaltsſekretär eine Sekretärſtelle bei der 
Strafanſtalt daſelbſt verliehen worden. Der Inſpektor Sack bei 
der Strafanſtalt zu Wartenburg iſt an das Gefängniß zu Aachen, 
der Sekretär Mosner bei der Strafanſtalt zu Groß Strehlitz 
unter Beförderung zum Inſpektor an die Strafanſtalt zu 
Wartenburg, der Sekretär Schütte bei der Strafanſtalt zu 
Inſterburg an die Strafanſtalt zu Münſter i. W. verſetzt. 

— [Beſtätigung.] Der Beſitzer Adolf Krüger zu Alt 
Thorn iſt zum Deichhauptmann des Deichverbandes der Thorner 
Stadtniederung gewählt und vom Regierungs⸗Präſidenten be⸗ 
ſtätigt worden. 


— [Manl- und Klauenſenche.] Unter dem Rindvieh des 
Mühlenbeſitzers Stelter in Altendorf und des Gutsbeſitzers 
Timm auf Dziwa iſt die Seuche ausgebrochen. 

Wegen der ſtarken Verbreitung der Seuche in den um⸗ 
liegenden Kreiſen iſt der Auftrieb von Wiederkäuern und Schweinen 
auf den am 21. d. Mts. in Argenau ſtattfindenden Viehmarkt 
verboten. 

Jufolge des Ausbruchs der Seuche findet der auf den 
23. September in Frauſtadt angeſetzte Jahr⸗ und Vieh⸗ 
markt nicht ſtatt; dafür ſoll anfangs Oktober ein Erſatzmarkt 
ſtattfinden. 


Der Geſellige. 


tragen die Aktiva und Paſſiva der Genoſſenſchaftsmolkerei 
Dubielno, einer der größten des Kreiſes, 65647,57 Mk. Die 
Zahl der Genoſſen beträgt 53 mit 681 Kühen. Die Haftpflicht 
ſämmtlicher Geuoſſen beträgt 136200 Mk. 

r Culm, 16. September. Geſtern wurden auf dem 
hieſigen Bahnhof 400 Zentner Bergamotten und 400 Zentner 
Pflaumen verladen, die von Kaufleuten aus Hamburg und 
Berlin gekauft ſind. Die Waare muß gepflückt und tadellos 
ſein. Es wurden für Vergamotten 5 Mk., für Pflaumen 4 Mk. 
pro Zentner gezahlt. Die meiſten Lieferanten haben bereits 
neue Abſchlüſſe gemacht. 

i Culm, 16. September. Zur Feier des 50 jährigen 
Dienſtjubiläums des Herrn Obertelegraphen⸗Aſſiſtenten 
Warm findet am 24 September ein Abendeſſen ſtatt. — Heute 
Morgen brannten die unter Strohdach befindlichen Wohn- und 
Wirthſchaftsgebäude des Beſitzers Theurer in Klammer 
nieder. Durch Flugfeuer wurde auch das mit dem Stalle unter 
einem Dache befindliche Wohnhaus des Beſitzers Semlewski 
eingeäſchert. In beiden Fällen konnten Vieh und zum größten 
Theile auch das Hausmobiliar gerettet werden. Die beiden 
Beſitzer ſind verſichert. 

O Ausder CulmerStadtniederung, 16. September. 
Mit dem Dampfer von Culm kommend, traf Herr Oberpräſident 
v. Goßler heute Morgen bei der Rondſener Schleuſe ein. 
Die Arbeitsſtellen der Stromverwaltung hatten geflaggt. In 
Begleitung des Herrn Oberpräſidenten befanden ſich die Herren 
Landrath Höne, Baurath Rudolf, Bürgermeiſter Steinberg⸗ 
Culm und mehrere Kreistagsmitglieder. Die Frau Oberpräfident 
und die Oberin des Diafoniffenhanfes Frl. v. Stülpnagel 
waren auch mitgekommen und wurden mit Fuhrwerk auf den 
Deich abgeholt. Herr Regierungspräſident v. Horn wurde von 
Miſchke zur Schleuſe abgeholt. In Betreff der Schöpfwerks⸗ 
angelegenheit ſprach der Herr Oberpräſideut wiederholt das 
Wohlwollen der Behörden aus, indem er betonte, daß die Noth⸗ 
wendigkeit anerkannt werde, und die Culmer Niederung gleich 
der Falkenauer daun mit dem Werder auf gleiche Ertrags- 
fähigkeit gebracht werden könne. Zunächſt müſſen aber ſämmtliche 
Projekte, namentlich aber die Auswallung des Maruſcher 
Mühlenfließes, gehörig erwogen werden, was noch einige Zeit in 
Anſpruch nehmen wird. Kreis, Provinz und Staat würden im 
Hinblick auf den Nothſtand Unterſtützungen gewiß nicht verſagen. 
Der Herr Oberpräſident ließ durchblicken, daß möglicherweiſe 3/, 
der Koſten als Uunterſtützung gewährt werden dürften. Herr 
Landrath Höne erklärte, daß wahrſcheinlich auch der Kreis 
Culm einen nennenswerthen Betrag beiſteuern werde. Da Herr 
Baurath Rudolf inzwiſchen Hilfe von der Strombauverwaltung 
erhalten hat, dürften die abſchließenden Vorarbeiten nicht mehr 
lange auf ſich warten laſſen. 

P Rieſenburg, 16. September. In der geſtrigen Sitzung 
der Stadtverordneten wurden 100 Mk. für die Webers 
ſchwemmten bewilligt. In die Einkommenſteuer-Voreinſchätzungs⸗ 
Kommiſſion wurden die Herren Sawatzki, L. Krupp, Borezekowski, 
Smolinski, Blaudſchun und Med und zu Stellvertretern die 
Herren Fritz, Nehring, H. Kröker, Basner, L. Klein und Ger⸗ 
winski gewählt. Sodann wurde in gemeinſamer Sitzung mit 
dem Magiſtrat und der Schuldeputation beſchloſſen, das Grund— 
gehalt der Lehrer auf 1050 Mk., die Alterszulagen auf 120 
Mark, das Wohnungsgeld für verheirathete Lehrer auf 300 Mk., 
das Wohnungsgeld für den Rektor auf 400 Mk. und das Grund- 
gehalt für den Rektor auf 1550 Mk., das Gehalt des Haupt- 
lehrers an der evangeliſchen Schule auf 1200 Mk. und das 
Wohnungsgeld für unverheirathete Lehrer auf 200 Mark fejt 
zuſetzen. 

* Roſenberg, 16. September. Eine That von großer 
Rohheit fand in der heutigen Strafkammerſitzung ihre 
Sühne. Am 3. April dieſes Jahres fanden der Maurer- 
geſelle Richard Wilhelm und der Maurerlehrling Hermann 
Kurſinski aus Freiwalde auf dem Wege nach Henriettenhof 
den Inſtmaun Auguſt Krüger angetrunken am Wege liegen. 
Ohne jede Veranlaſſung hob Wilhelm den Liegenden auf und 
ſchlug ihm ſolange mit der Fauſt in die Augen und das Geſicht, 
bis 8. nicht mehr ſehen konnte. Dann ließ er ihn fallen und 
ſchlug mit feinem dicken eichenen Krückſtock unbarmherzig auf den 
wehrlos Daliegenden ein. Bei dieſem Schlagen half Kurſinski, 
indem er mit einem Riemen des Krüger auf ihn losſchlug. 
Dann nahm Wilhelm dem K. noch Kautaback, ein Taſcheumeſſer 
und den Riemen ab. In Folge der in die Augen erhaltenen 
Schläge hat K. das Sehvermögen auf dem rechten Auge voll- 
ſtändig verloren, da eine Schrumpfung des Augapfels eins 
getreten iſt. Auf dem linken Auge iſt nur eine ganz geringe 
Sehkraft noch vorhanden. Auch dies geringe Sehvermögen kann 
nach Ausſage der Sachverſtändigen noch ſchwinden, während eine 
Beſſerung fait ausgeſchloſſen erſcheint. Der Gerichtshof ver- 
urtheilte den Wilhelm, der trotz ſeiner Jugend bereits wegen 
Körperverletzung beſtraft iſt, zu drei Jahren ein Monat 
Zuchthaus und den Kurſinski zu ſechs Monaten Gefängniß. 

* Mehhof, 16. September. Der hieſige Vaterländiſche 
Frauenverein läßt im hieſigen Amtsbezirk eine Sammlung 
für die Ueberſchwemmten veranſtalten. — Geſtern früh 
brannten ſämmtliche Gebäude des Beſitzers Herrn Brommundt 
in Johannisdorf nieder. 

Mewe, 16. September. In der geſtrigen Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung wurde Herr Bürgermeiſter Twiſtel⸗ 
Freyſtadt zum Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählt. 

Konitz, 16. September. Unter dem Vorſitz des Herrn 
Provinzial⸗Schulraths Geh. Rath. Dr. Kruſe fand heute im 
hieſigen Gymnaſium die Abgangsprüfung ſtatt. Der einzige 
Abiturient Hammer wurde von der mündlichen Prüfung befreit. 
Von zwei Extraneern konnte nur einer, Hoppe, das Zeugniß 
der Reife erhalten. 

B Baldenburg, 15. September. Geſtern Nachmittag, 
als der Viehmarkt ziemlich beendigt war, wollte eine auswärtige 
Eigenthümerfrau mit ihrer Kuh den Heimweg antreten. Die 
Frau führte die Kuh am Strick. Plötzlich ſtieß das Thier mit 
den Hörnern ſo gewaltig gegen den Leib der Frau, daß dieſer 
die Eingeweide hervorquollen. Der ſchnell herbei gerufene Arzt 
brachte der Verletzten die erſte Hilfe. Der Zuſtand der Frau iſt 
ſehr gefährlich. — Die Lehrer Schiefelbein von hier und 
Boltze aus Schönberg ſind von der Regierung zu Marienwerder 
zum 1. Oktober aus dem Schuldienſt entlaſſen. 

Hammerſtein, 16. September. Heute Nacht brannten 
das Wohnhaus des Schuhmachermeiſters Michael Kaufmann 
und das daran ſtoßende Wohnhaus des Fuhrmanns Paul 
Karge nieder. 

Dirſchau, 16. September. Der Bazar zum Beſten 
des St. Vinzenzkrankenhauſes hat ein erfreuliches Ergebniß 
gehabt. Es ſind 3428 Mk. eingenommen worden. 

x Zoppot, 16. September. Geſtern Abend ſchloß mit 
patriotiſchen Weiſen unſere Kurkapelle die Reihe der Kur⸗ 
gartenkonzerte. Herrn Kapellmeiſter Kiehaupt wurden ein 
großer Lorbeerkranz und Blumenſträuße überreicht. Zum 
Schluß brachte ein Badegaſt den Muſikern ein Hoch aus. 

Elbing, 16. September. In Ausführung der im hieſigen 
Lehrerinnenverein gefaßten Beſchlüſſe über die Einrichtung von 
Volksunterhaltungsabenden fand geſtern eine Sitzung des 
weiteren und des Arbeits⸗Ausſchuſſes ſtatt. Herr Pfarrer 
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s Culm. 16, September. Nach dem Jahresabſchluß ber | Weber entwickelte kurz den Zweck der Vereinigung und die 


Mittel zur Erreichung der vorgeſteckten Ziele. Man beſchloß, 
an den Abenden muſikaliſche, deklamatoriſche und theatraliſche 
Aufführungen in volksthümlicher Form zu veranſtalten. 


Königsberg, 16. September. Eine Aeußerung Kaiſer 
Wilhelms über Königsbergs Handel wird dem Oſtpr. Gen. 
Anz. „von abſolut zuverläſſigſter Sette“ mitgetheilt. Bei dem 
Empfang der von den Deutſchen Rußlands nach Petersburg 
entſandten Deputation, der u. A. aus Riga drei, aus Libau zwei und 
aus Odeſſa drei Herren angehörten, äußerte der Kaiſer zu einem 
Mitgliede dieſer Deputation, einem geborenen Königsberger: 
„Der Handel Königsbergs liegt wohl zur Zeit ſehr darnieder?“ 
Und als ihm erwidert wurde, daß dies wohl der Fall jei, aber 
auch der Handel überhaupt nicht in Blüthe ſtände, gab der 
Kaijer der Hoffnung Ausdruck, daß der Nor doſtſee⸗Kanal zur 
Hebung auch des Handels Königsbergs wohl beitragen werde. 
Er erkundigte ſich ſehr eingehend über den Umfang der Benutzun 
dieſes neuen Verkehrsweges ſeitens unſerer Stadt, wie — 
ſeitens Rigas und Libaus und war ſehr erfreut, zu erfahren, 
daß auch Riga und Libau, wie Königsberg, die Vortheile, die der 
neue Kanal biete, zu ſchätzen wiſſen und von ihnen in immer 
ſtärkerem Maße Gebrauch machen. 


i Aus dem Kreiſe Oſterode, 16. September. Herr 
Pfarrer Bohle in Geyerswalde hat dort einen Jünglingsverein 
gegründet. — Im Gaſthauſe zu Rauſchken geriethen Soldaten 
mit mehreren Civiliſten in Streit. Es kam zu Thätlichkeiten. 
Dabei zog der eine Soldat blank und hieb einem Manne der- 
maßen über das Knie, daß die Knieſcheibe und das Schienbein 
ſchwer verletzt wurden. 

Allenſtein, 16. September. Die hieſigen Tiſchler⸗ 
meiſter haben einen Rohſtoff-, Werk⸗ und Magazin. 
verein gegründet, der es ſich zur Aufgabe ſetzt, die zum 
Betriebe des Tiſchlergewerbes erforderlichen Rohſtoffe, Werk 
zeuge und Geräthe, den Verkauf an die Mitglieder, ſowie den 
Verkauf der von den Mitgliedern eingelieferten Fabrikate in 
einem gemeinſam zu dieſem Zweck errichteten Magazin zu 
bewerkſtelligen. Die Genoſſenſchaft iſt bereits in das Genoſſen⸗ 
ſchaftsregiſter eingetragen. 

Ortelsburg, 16. September. Die miniſterielle 
Genehmigung zum Bau einer katholiſchen Kirche iſt hier 
eingetroffen. 

Sensburg, 15. September. Geſtern Nachmittag ſtürzte 
der am Schornſtein des Th'ſchen Hauſes beſchäftigte Maurer 
Paluſcha auf das Steinpflaſter der Straße, wobei er einen 
Schädelbruch erlitt. Ins Krankenhaus gebracht, ſtarb er 
ſchon Abends. Er hinterläßt eine Frau mit drei unerzogenen 
Kindern. 

Mohrungen, 16. September. Auf der internationalen 
Ausſtellung für Nahrungsmittel und Hygiene zu London 
iſt Herrn Käſereibeſitzer Joſ. Diet helm in Güldenboden der 
erſte Preis und die goldene Medaille für hochfeinen Tilſiter⸗ 
käſe zuerkannt worden. 


Ans dem Kreiſe Heilsberg, 16. September. Der 
Geſelle des Schmiedemeiſters in Lauterwalde wollte vor 
einigen Tagen oben in der Schmiede aufbewahrte, zugeſpitzte 
Eiſenſtäbe herunterholen. Als er mit den Stäben die Leiter 
herabſtieg, verlor er das Gleichgewicht und ließ die Stäbe fallen. 
Einer der Stäbe blieb mit der Spitze nach oben ſtehen. Der 
Geſelle fiel rücklings von der Leiter, und zwar ſo unglücklich, 
daß das Eiſen ihm am Rücken über der Hüfte ſo tief in den 
Körper eindrang, daß die Spitze beinahe vorn herauskam. Unter 
unſäglichen Schmerzen liegt der unglückliche junge Mann ſchwer 
krank darnieder. 

* Widminnen, 16. September. Vorgeſtern Abends 
brannte die Scheune des Brauereibeſitzers Mauruſchat und 
heute gegen Morgen der Stall auf demſelben Grundſtück 
nieder. Zwei Pferde und vier Stück Vieh kamen in den 
Flammen um. Unter dem dringenden Verdacht, den Brand 
angelegt zu haben, iſt der Knecht Bahro des Herrn M. ver⸗ 
haftet worden. Er hat eine Stunde vor dem Brande ſeine 
Kleider zu einer Frau L. gebracht mit dem Bemerken, es könnte 
brennen. 

Angerburg, 15. September. Im Trunke und aus 
Aerger über ſeine Frau ſteckte der Arbeiter K. von hier ſeine 
Wohnung, ein Dachſtübchen in dem Hauſe des Herrn Kaufmanns 
Sommerfeld auf dem Neuen Markte, an. K. war betrunken nach 
Hauſe gekommen und hatte mit ſeiner Frau Streit gehabt, den 
er mit den Worten beendete: „Na, denn ſteck öck dat Hus an“. 
Kaum hatte ſeine Frau die Wohnung verlaſſen, als er auch zur 
That ſchritt. Erſt als die Flammen durch das Dach ſchlugen, 
kam er zur Beſinnung und entfloh. Die freiwillige und die 
„ löſchten in kaum einer halben Stunde das 
euer. 

e Pillau, 16. September. Das Feſt ihrer „goldenen 
Hochzeit“ beging heute das See⸗Oberlootſe Zacharias 'ſche 
Ehepaar in voller Rüſtigkeit; Herr Z. iſt bereits 83, Frau 3. 
68 Jahre alt. 


Inſterburg, 16. September. Beim hieſigen Gymnaſium 
und Real⸗-Gymnaſium fand geſtern unter dem Vorſitze des 
Herrn Provinzial-Schulraths Dr. Carnuth die Abiturienten⸗ 
prüfung ſtatt. Die Primaner Fröſe und Schulz erhielten 
das Zeugniß der Reife. 

Stallupönen, 16. September. Ein Gauſängerbund iſt 
dieſer Tage von dem hieſigen „Männergeſangverein“, dem 
„Eydtkuhner Männergeſangverein“, der Gumbinner „Liedertafel“ 
und dem Pillkaller „Sängerverein“ unter dem Namen „Oſt⸗ 
preußiſcher Grenzgau⸗-Sängerbund“ gegründet worden. 
Die Vereine müſſen dem Provinzialſängerbunde angehören. In 
je dem Jahre ſollen in der Regel zwei Gaufeſte — ein Sommer⸗ 
und ein Winterfeſt — in verſchiedenen Orten abgehalten werden. 
Im Oktober jedes Jahres findet ein Gauſängertag ſtatt. Der 
erſte Gauſängertag wird am 10. Oktober in Stallupönen ab» 
gehalten werden. 


Powidz, 16. September. Die Stadtverordneten 
haben in ihrer letzten Sitzung beſchloſſen, Vieh⸗ und Pferdes 
märkte fernerhin nicht mehr abzuhalten, und zwar deshalb, 
weil die Stadt an den Kreisthierarzt für die Reviſion der 
Märkte eine Entſchädigung von 60 Mark zu entrichten hatte. 


Czarnikau, 16. September. In der heutigen 
Magiſtrats⸗ und Stadtverordnetenſitzung wurde dem 
nach Schweidnitz verziehenden Baurath Graeve in Anerkennung 
feiner vielen Verdienſte um die Stadt das Ehrenbürgerrecht 
verliehen. 

Zuin. 16. September. Der Ankauf des Getreides durch 
die Kornſiloverwaltung hat ſeit einiger Zeit begonnen. Es 
werden für den Zentner Roggen 6,60 Mark gezahlt. Bei dem 
Lagerhauſe wird auch eine Dampfmaſchine aufgeſtellt. Um die 
Kraft des Dampfes voll auszunutzen, ſoll eine Schrotmühl 
und eine Molkerei in Betrieb geſetzt werden. 


e 

+ Wollſtein, 16. September. Beim Angeln im Doyca⸗ 
fluß ſtürzte der achtſährige Sohn des Böttchermeiſters 
Conrad infolge eines Fehltrittes in den Fluß und ging, da er 
des Schwimmens unkundig iſt, unter. Sein zehnjähriger 


Bruder ſprang ihm nach, und es gelang ihm nach vieler Mü 
ſeinen Bruder ans Land zu ee, * * 


+ Oſtrowo, 16. September. Im benachbarten Sulmter⸗ 
zyce hat ſich eine neue Schützengilde unter dem Namen 
„Schießverein zur Eintracht“ gebildet. In den Vorſtand wurden 
folgende Herren gewählt: Poſtverwalter Brotſchneider (Vor⸗ 
ſigender), Hotelbeſitzer Marcus (Rendant), Kantor Jacob 
(Schriftführer) und Rentier Pollmann (Kommandeur). — Der 
Vorſtand des Vaterländiſchen Frauenvereins hierſelbſt 
hat beſchloſſen, zur Deckung der Schulden des für 24000 Mk. 
in dieſem Jahre erworbenen Vereinshauſes einen dreitägigen 
Bazar mit Aufführungen zu veranſtalten. 


Militäriſches. 

Engelbrecht (Paul), Major und Bats. Kommandeur vom 
Juf. Regt. Nr. 128, unter Stellung à la suite des Regts., zum 
Direktor der Kriegsſchule in Anklam ernannt, Suffert, Major 
aggreg. dem Juf. Regt. Nr. 128, als Bats. Kommandeur in das 
Regt. einrangirt. Braemer, aggreg. dem Inf. Regt. Nr. 41, 
als Bats. Kommandeur in das Juf. Regt. Nr. 47 einrangirt. 
Ramdohr, Major und Bats. Kommandeur vom Inf. Regt. 
Nr. 54, unter Stellung zur Disp. mit Penſion, zum Kommandeur 
des Landw. Bezirks Stargard ernannt. v. Rekowski, Major 
aggreg. dem Füſ Regt. Nr. 73, als Bats. Kommandeur in das 
Juf. Regt. Nr. 54, Grieben, Major aggreg. dem Inf. Regt. 
Nr. 59, als Bats. Kommandeur in das Füſ. Regt. Nr. 38, eins 
rangirt. Matthiaß. Major A la suite des Generalſtabes der 
Armee und vom Nebenetatdes großen Generalſtabes, als Bats. 
Kommandeur in das Inf. Regt. Nr. 21 verſetzt. Seeliger, 
Hauptm. à la suite des Inf. Regts. Nr. 46 und Lehrer bei der 
Kriegsſchule in Hersfeld, als Komp. Chef in das Juf. Regt. 
Nr. 48 verſetzt. Kuhl, Hauptm. und Komp. Chef vom Gren. 
Regt. Nr. 3, unter Ueberweiſung zum Großen Generalſtabe, in 
den Generalſtab der Armee, Gu rad ze, Prem. Lt. vom Inf. 
Regt. Nr. 24, unter Beförderung zum Hauptm. und Komp. Chef. 
in das Gren. Regt. Nr. 3, v. Wurmb, Hauptm. à la suite des 
Inf. Regts. Nr. 96 und vom Nebenetat des großen General⸗ 
ſtabes, als Komp. Chef in das Inf. Regt Nr. 128, Graf 
v. Schlitz, gen. v. Görtz und Wrisberg, Pr. Lt. vom Gren. 
Regt. Nr. 2 und kommandirt zur Dienſtleiſtung beim großen 
Generalſtabe, unter Beförderung zum Hauptm. und Stellung 
à la suite des Generalſtabes der Armee, in den Nebenetat des 
großen Generalſtabes verſetzt. v. Beringe, Pr. Lt. vom Inf. 
Regt. Graf Schwerin Nr. 14, auf ſechs Monate zur Dienſtleiſtung 
bei der Schloßgarde Komp. kommandirt. Zum überzähl. Haupt⸗ 
mann iſt befördert Pr. Lt. Knoth vom Juf. Regt Nr. 41; zu 
Pr. ts, find befördert: die Sek. Lts. Kuckein vom Inf. Regt. 
Nr. 14, Trepkau vom Inf. Regt. Nr. 44, Fürſen vom nf. 
Regt. Nr. 84 und kommandirt als Komp. Offizier bei der 
Unterofftzier⸗Vorſchule in Greifenberg i. Pomm. Einrangirt 
iſt: Siewert, Sek. Lt. à la suite des Gren. Regts. Nr. 4, in 
das Juf. Regt. Nr. 111. Zum Hauptmann iſt befördert: Pr. Lt. 
v. Groeling, Platzmajor in Pillau. Zu überzähl. Rittmeiſtern 
find befördert: die Pr. Lts. v. Veltheim vom Kür. Regt. Nr. 2, 
Reiſch vom Drag Regt. Nr. 1, Graf von Schwerin vom 
Grenadier⸗Regiment zu Pferde Freiherr von Derfflinger (Neu⸗ 
märk.) Nr. 3, v. Zieten vom Huſ. Regt. Nr. 5, Graf v. Kanitz 
vom Ulan. Regt. Nr. 9. Zu Pr. Lts. find befördert: die Sek. 
®%t3.: Graf v. Hardenberg vom Drag. Regt. von Arnim Nr. 12, 
v. Frantzius vom 1. Leib⸗Huſ. Regt. Nr. 1, v. Krüger vom 
Ulan. Regt. Nr. 4, v. Hempel vom Ulan. Regt. Nr. 8, v. Fabrice 
vom Ulan. Regt. Nr. 12, v. Stegmann u. Stein, Freiherr 
v. Zedlitz u. Neukirch, Sek. Lts. à la suite des 2. Leib⸗Huſar. 
Regts. Nr. 2 der Charakter als Pr. Lt. verliehen. 

Verſetzt find: die Sek. Lts. v der Lippe vom Drag. Regt. 
Nr. 11, in das Inf. Regt. Nr. 26, v. Broeſigke vom Drag. 
Regt. Nr. 18, in das Drag. Regt. Nr. 12. v. Schmieden, 
Rittm. vom Ulan. Regt. Nr. 4, zum Eskadr. Chef ernannt. Graf 
v. Schwerin, Sek. Lt. von der Reſ. des Huf. Regts. Nr. 12 
und kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt., früher im 
2. Leib⸗Huſ. Regt. Kaiſerin Nr. 2, als Sek. Lt. bei dem Huſ. 
Regt. Nr. 12, wiederangeſtellt. Graf v. Geßler, Pr. Lt. vom 
Kür. Regt. Nr. 2, von dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei 
der Leibgendarmerie entbunden. v. Ongſt, Pr. Lt. von dem⸗ 
ſelben Regt., zur Dienſtleiſtung bei der Leibgendarmerie kommandirt. 
Frhr. v. Maltzahn (Erich), Pr. Lt. vom Drag. Regt. Nr. 12, 
auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei der Leibgendarmerie 
kommandirt. Nachgenannte Hauptlente und Komp. Chefs ſind 


ur 


unter Beförderung zu überzähl. Majoren aggregirt: Bötticher 
vom Inf. Regt. Nr. 59, v. Block vom Gren. Regt. Nr. 1. — 
Nachgenannte Hauptleute bezw. Rittmeiſter ſind zu überzähl. 
Majoren befördert: Rintelen vom Gren. Regt. Nr. 2, unter 
Belaſſung in dem Kommando als Adjutant bei dem General 
kommando des II. Armeekorps und unter Verſetzung in das Juf. 
Regt. Nr. 148, v. Randow vom Gren. Regt. Nr. 10, unter 
Belaſſung in dem Kommando als Adjutant bei dem General⸗ 
kommando des III. Armeekorps und unter Berjchung in das 
Juf. Regt. Nr. 154, Schmundt vom Füſ. Regt. Nr. 37, unter 
Belaſſung in dem Kommando als Adjutant bei der 10. Div. und 
unter Verſetzung in das Inf. Regt. Nr. 46, Hoebel vom Gren. 
Regt. Nr. 3, unter Belaſſung in dem Kommando als Adjutant 
bei dem Generalkommando des I. Armeekorps und unter Ver⸗ 
ſetzung in das Inf. Regt. Nr. 18, v. Winterfeld vom Ulan. 
Regt. Nr. 10 und kommandirt als Adjutant bei der 1. Divifion. 


Verſchiedenes. 


— IStatiſtik über den induſtriellen Verbrauch an 
Edelmetall J Nach einer von der Münzprägeanſtalt in Waſhington 
aufgeſtellten amtlichen Statiſtik ſtellte ſich der Verbrauch an 
Gold im Jahre 1896 auf insgeſammt 88142 Kilogramm im 
Werthe von 244200009 Mark. Hiervon entfallen auf Deutſch⸗ 
land, welches hinter den Vereinigten Staaten, England bezw. 
Frankreich an vierter Stelle kommt, 36380000 Mark. Der Ver⸗ 
brauch an Silber zu induſtriellen Zwecken während des gleichen 
Zeitraumes ſtellte ſich nach einer Mittheilung des Patent⸗ und 
techniſchen Bureaus von Richard Lüders in Görlitz auf 995000 
Kilogramm im Münzwerthe von 172500000 Mk., wobei Deutſch⸗ 
land mit 26000000 Mk. an zweiter Stelle hinter den Vereinigten 
Staaten ſtand. 


— Für 3 Millionen Mark fehlerhafte Torpedos werden 
demnächſt auf Anordnung der engliſchen Admiralität mit 
ſämmtlichem Zubehör vernichtet werden. Es handelt ji da⸗ 
bei um ſämmtliche Whitehead-Torpedos Nocke I und II, deren 
Zahl ſich auf ca. 300 Stück beläuft. Ihre Steuerungs vorrichtung 
erwies ſich bei den letzten Flottenmanövern als derart fehlerhaft, 
daß der Lauf der Torpedos gar nicht vorher beſtimmt werden 
konnte und dieſe im Ernſtfalle die eigenen Schiffe mit Tod 
und Vernichtung bedroht hätten. Um nun zu verhüten, daß der 
ſorgfältig geheim gehaltene Mechanismus der Tiefenſteuerung 
anderen Nationen bekannt werde, hat ſich die Admiralität ge⸗ 
zwungen geſehen, die Vernichtung dieſer von Grund aus fehler⸗ 
haft konſtruirten Torpedos, deren Preis ſich auf 10000 Mark 
pro Stück beläuft, zu bewirken. 

— ILebende Photographieen.] Der Berliner Mechaniker 
Ed. Meßter hat einen Apparat konſtruirt und in Berlin vor⸗ 
geführt, der elektriſch durchleuchtete und elektriſch bewegte Moment⸗ 
Photographieen ohne jedes „Flimmern“ vorführt, z. B eine 
Meeres woge, die gegen ein Bollwerk brandet, Der neue Apparat, 
der „Biograph Syſtem Meßter-Betz“, läßt uns, jo berichtet die 
„Nordd. Allg. Ztg.“, erſt zum vollen Genuß der Naturtreue 
kommen, mit welcher der Momentphotograph, der für dieſen 
Apparat arbeitet, Leben und Bewegung im Bilde feſtzuhalten 
vermag. Mit den beſten photographiſchen Objektiven, welche 
Kunſt und Wiſſenſchaft für die Kammern des Photographen zu 
ſchaffen vermag, mit den lichtempfindlichſten photographiſchen 
Plättchen, welche die Chemie bisher ermittelt hat, rüſtet der 
Photograph ſeinen Apparat aus und richtet ihn ſo ſinnreich ein, 
daß es ihm möglich wird, in einer Minute über 4000 Mo⸗ 
mentaufnahmen zu gewinnen. Zwei nebeneinander ſtehende 
Bilder dieſer dichtgedrängten Reihe unterſcheiden ſich ſelbſt bei 
Aufnahme einer ſehr lebhaften Bewegung nur in den feinſten 
Einzelheiten von einander. Der elektriſch betriebene Biograph 
Meßter⸗Betz bildet für unſer Auge wenigſtens den Fluß der 
ganzen dargeſtellten Bewegung als vollſtändig Einheitliches 
wieder, indem er die Aufnahme ebenſo raſch an unſerem Auge 
— über 4000 Touren in der Minute! — vorübergleiten läßt, 
wie ſie gewonnen wurden. Bei der großen Geſchwindigkeit, mit 
der dabei die Lichteffekte auf unſerer Netzhaut ſich jagen, iſt jeder 
Momentverſchluß überflüſſig, ein Momentbild geht, ohne daß der 
Nerv den Wechſel merkt, ins andere über; da giebt es kein 
„Flimmern“ mehr. Die Bilder ſind von entzückender Schärfe 
und Klarheit. Auf Wunſch des Staatsſekretärs des Reichs- 
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Marineamts iſt der Stapellauf des Panzerſchiffes „Kaiſer 
Wilhelm II.“ von Herrn Meßter mittels ſeines Momentphoto⸗ 
graphie⸗Apparates aufgenommen worden. Ueber die Konſtraktlon 
des Apparats vermögen wir unſeren Leſern nichts Genaues zu 
berichten; die Konſtrukteure Meßter und Betz bewahren das ihnen 
theure Geheimuiß, 


— [Telephon für Taubſtumme.] Profeſſor J. G. Max 
Kendrick hat, wie die Berl. Wiſſ. Korreſp. berichtet, Verſuche 
gemacht, um Taubſtummen telephoniſche Geſpräche ver⸗ 
ſtändlich zu machen. Bei dieſen Verſuchen mußte es ſich 
natürlich in allererſter Linie darum handeln, einen Weg zu finden, 
der eine Wahrnehmung des Tones bezw. des geſprochenen 
Wortes ohne Hilfe des Ohres ermöglichte. Um die in 
Elektrizität von verſchiedener Dauer und Stärke umgewandelten 
geſprochenen Worte den Taubſtummen zuzuführen, benutzt Profeſſor 
J. G. Max Kendrick folgendes Verfahren: Er taucht die Finger 
der rechten und der linken Hand in zwei Gefäße mit Salzwaſſer 
von 75 Prozent Salzgehalt, wovon das eine Gefäß durch einen 
Platindraht mit einem Telephon verbunden iſt. Von dem zweiten 
Gefäß mit Salzwaſſer führt ein anderer Platindraht nach einer 
ſogenannten Induktionsſpule. Die von dem Mikrophon her⸗ 
geleitete Elektrizität, welche den geſprochenen Worten euntſpricht, 
wird ebenfalls in die Induktiousſpule geleitet. Es tritt nun nach 
den Verſuchen Profeſſor J. G. Max Kendrick's ein eigenthümliches, 
rhytmiſches Gefühl in den Fingerſpitzen auf, ſobald man in das 
Mikrophon hineinſpricht, und dieſes Gefühl erleidet natürlich 
entſprechend den geſprochenen Worten Abänderungen. Da bei 
den Taubſtummen der Taſtſinn ſehr ſtark ausgebildet iſt, glaubt 
Profeſſor J. G. Max Kendrick, daß es Taubſtummen nach einiger 
Uebung möglich ſein wird, dem Gefühl nach die Worte zu unter⸗ 
ſcheiden und dadurch an telephoniſchen Geſprächen theilzunehmen. 
— —— — — — — — nn Gm EEE 


ö Er bleibt der Alte, 


O wie viel, was nicht gehau'n Immer wenn in Friedrichsruh 
Iſt, noch auch geſtochen, Spricht der alte Streiter, 
Und was Niemand kann erbau'n, Hört man aufmerkſam ihm zu, 
Wird doch heut geſprochen! Und das Herz wird heiter. 
Selbſt wenn einer, der im Staat Nein, ſo reden hört man nicht 
Was bedeutet, redet, Sonſt im Wortgefechte! 
Etwa ein Geheimer Rath, Hand und Fuß hat, was er ſpricht, 
Wird man angeödet. Scharf trifft er das Rechte. 
Welch ein Glück, daß Einer doch Wie das aus dem Sachſenwald 
Wenigſtens im Lande Wieder tröſtlich ſchallte! 
Klar und gut zu ſprechen noch Ein'ge jagen, er wirdalt — 
Immer iſt im Stande. Nein, er bleibt der Alte. 
(Kladderadatſch.) 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publifum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


E“ Arzt, der an ſich ſelbſt Dynamogen probirte, ſchreibt 


darüber: Seit zehn Tagen habe ich ſelbſt — der ich in 
Folge verſchiedener Urſachen ungemein hinfällig war — 
Ihr Dynamogen gebraucht, u. 3. dreimal täglich einen 
Eßlöffel. Ich kann ſagen, daß ich von der Wirkung des 
Mittels überraſcht bin. Als ich voriges Jahr unter ähnlichen 
Umſtänden Haemalbnmin Dr. Dahmen anwandte, merkte ich 
bei weitem nicht einen ſo auffälligen Erfolg bei mir. Das Dyna⸗ 
mogen zeichnet ſich aus durch ſeinen angenehmen Geſchmack 
und die anregende Wirkung auf den Magen. Während ich 
ſchon lange an Schmerzen in der Magengegend litt, verſpüre ich 
ſeit der Einnahme des Dynamogeuns nichts mehr. Dynamogen 
iſt ein natürliches Eiſeneiweißpräparat und in jeder Apotheke er⸗ 
hältlich zum Preiſe von 1,50 Mk. per Flaſche. 


5% berühmte Cheviots, Loden, Kammgarne zu feinen, 

N modernen Anzügen u. Paletots ſind laut taujenden 
von Dankſchreiben aus d. höchſt. Kreiſen in Qualität u. 
Preiswürdigkeit unübertroffen. Muſter koſten⸗ 
frei direct von Adolf Oster, Mörs a. Rhein No. 39. 


Zu den modernen Hilfsmitteln, welche die Arbeit er⸗ 
leichtern, überſichtlicher geſtalten und verbilligen, gehören auch die 
ſchmalſpurigen Eiſenbahnen, im Sprachgebrauch kurzweg: Feld⸗ 
bahnen genannt. Die Verbreitung derſelben iſt in ſteter Zunahme 
begriffen und die Anzahl der verſchiedenen Tyven wird immer 
mannigfaltiger, wie die ſehr leſenswerthen Kataloge der Arthur 
Koppel'ſchen Fabrik darthun. Zu beziehen von deren Filialen 
Berlin N. W. 7, Bochum, Hamburg. 


Der neue 
(XII.) Jahrgang 
beginnt im Sktober; 
| daher iſt 
jetzt die beſte Zeit 
zum Abonnement. 


1 — 


Erſcheint 
13 mal vierteljährl. 


reis nur 


1 Mart 40 Pf. | (Illuſtrirte Zeitung für 


Kirchengemeinde Eruppe. 


9497] Sountag, den 19. Sep⸗ 
tember, Vormittag 


Gottesdienſt 


a) Aus alle Welt — Für alle Welt! 


(Illuſtrirte Zeitchronik.) 


c) Das Blatt der Kinder. 


Außerdem eine vollſtändige Modenzeitung mit jährlich 


Zum Druck 


Mit 4 Gratis - Beilagen: 


unſere Lieblinge.) 


Magdeburger Delicatess- 
Sauerkraut 


unübertroff. in Geschmack u. Schnitt 


in Schwenten. * 5 — 5 N = Eimer 4% 4 ½ Post- 
3 81 e N o. 110 Pfd. Ank. Auk, Ank. Dose 

Der Gemeinde⸗Kirchenrath. Werten, Prochüren 8 4 7 40 3— — 14 
Puzig. Salzgurken 7.0 5.— 850 1.60. 


Preisliſten II | Essiggewarzgurk. 6.— 8.50 2.0, 


| Pfefferzurk., klein 850 5.— 2.50, 


Dies Blatt gehört der Hausfrau! | Gausfranenzeitung 


b) Romanbibliothek zum Blatt der Hausfrau. 


(Romane von erſten Schriftſtellern.) 


d) Das Blatt der jungen Mädchen. für 


(Für die Heranwachſenden.) 
über 1000 Abbildungen, Schnittmuſter⸗Vorlagen und Handarbeiten. 
362 


sus” Man abonnirt bei allen Buchhandlungen und Postanstalten. 3 


Die verbreitetite 
eutſche 
| 
entbält 
eine Menge 
ungöringender | 
Aathſchäge 


jede ſparſame 
Hausfrau. 


Anſichtlarten 


ungebrauchte, inPhotographieton, 
Lichtdruck, colorirte ꝛc., aus allen 
Theilen des deutſchen Reiches 
und Oeſterreich⸗Ungarns, u. z.: 


FF 
+ 12 St. gemiſcht f. 0,60 
je 18 ; E „ 0,85) in nur 
12 „ 5 „ 1,00 ( fünftler. 
4 12 col. Kart. m. Ans. Aus⸗ 


v. Rieſenburg „ 1,00) fübrung 


19362 


Ya er ah ehe aha S 


2 90 


18 


eren 


Ph 


rn 


in guter Ausführung empfiehlt ſich 


Senfgurkeu, bart 10.— 6.— 3.50, 


Pelauntmachung. 


9514] Die auf Sonnabend, den 
18. d. Mts., Vorm. 10 Ihr, 
auf dem Hofe des Spediteurs 
3 Hoffmann in Graudenz, 
etreidemarkt 23, angeſetzte 
Anktion von 
10 tragenden, importirten 
Sterken (Oſtfrieſen) 
iſt vorläufig aufgehoben. 


Hinz, 
Gerichtsvollzieher in Graudenz. 


Oeffentliche Aufforderung. 


9240] Behufs Nachlaßregulirung 
meines verſtorbenen Ehemannes, 
des hieſigen Gaſt hofbeſitzers 


Carl Stoyke 


fordere ich die Schuldner, evtl. 
Gläubiger deſſelben hiermit auf, 
ſich bis zum 1. Oktober er. bei 
mir zu melden. 


Guſtav Röthe' 


9393] Sehr ſchönes 


Winterobſt 


namentlich Gravenſteiner 
Aepfel, pro Scheffel 10 Mark, 
verkäuflich in 

Neuvorwerk bei Gottſchalk. 


Eine Lowre trockener, rothbuch. 


Kamin, den 15. Septbr. 1897. Bohlen 


Bertha Stoyke. 
2", 2½“, 3“ und 4“ ſtark, desgl. 


Auf einer ca. 2000 Morgen eine Lowre 26, 30, 40, 50 und 
roßen Waldfläche, hart an der 65 mm ſtarke, eichene 


bauffee, ſoll eine 2 Tiſchlerwaare 
Holztheerfabrik un gem, e SU 


angelegt werden. Reflektanten 
wollen ſich melden unt. Nr. 9355 


n Dampfſäge⸗ und 
D 
an den Geſelligen. 


elwerk, 
Saalfeld Oſtpr. 


5 Buchdruckerei 


Druckerei des „Geſelligen“ 
Graudenz. 


Hoſten⸗Anſchläge 


poſtwendend 


T — 


Düngerkalk 
in beſter Qualität, aus meinem 
Kalkwerke Wapienng, offerire 
zu billinſtem Preiſe. Die Roth⸗ 
wendigkeit und ichtigkeit der 
Kalkdüngung wird durch zahl⸗ 
reiche Veröffentlichungen wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Autoritäten in land⸗ 


wirthſchaftlichenFachblättern ein» 
dringlichſt empfohlen. 15743 


Michael Levy, 
Inowrazlaw. 
Die Einrichtung einer compl. 
Selterfabrik 
iſt ihr billig im Ganzen zu ver⸗ 


kaufen. Meld. briefl. unter Nr. 
277 an den Geſelligen erbeten. 


gr.Schnitibohnen 6.— 8.75 2.10. 
Freisselbeeren in Raff. 7.20 3.75, 
HBeideibeeren 6.40 8.26, 
Pertzwiebeln, Mixed-Picies 4—. 
Vierfrucht, fst. Compot 4.76, 
Pflaumeni Kssigu Zuck 8.50, 
Pfliaumenm»s Nett. Ctr. 17.50 2.50. 
Brabante Taf-l-Sardeliom 1450. 
Tafel- Gelee, Mar meinde 8. W. 
Spargel, Erbsen, Bohnen, 
Früchte lt. Preisliste inol. Gofäss ab 
Magdeb. geg. Nachn. od. vorh. Casse. 


| Albert Keim & Co., Magdeburg, 18 
Conserven - Fabrik. 


Das Seringserjand Beſchäft 
I. Rusehkewitz, Danzig, 


Fiſchmarkt Nr. 22 

empfiehlt [9173 
1897er Schotten F. B m. Milch 
u. Rogen, à To. 30, 32,33 M., 
1897er Crowubr. Ihlen, à To. 
36 M., 1897er eine Parthie 
Schotten mit Milch u. Rog. 
A To. 36—38 M., ff. Norweg. 


Fettheringe, je nach Größe 
mit Flum, à To. 25, 30 und 
33 M., 1896er Fettheringe 


K. K. 28 M., K. 25 Mt 
Parthie alte Heringe, à To. 
12, 14 und 16 Mk. Verſand 
gegen Nachnahme oder Vorher⸗ 
einſendung des Betrag. in ganz. 
To. z. Probe, auch in ½, ½, / To. 


Eine 


à 20 und 30 Pfg. 


recht gut erhalten und ſtark, für 
Kartoffeln, Rundgetreide ꝛc., 
ſehr empfehlenswerth, offeriren 
in Poſten nicht unter 100 Stück. 

Probeſendungen nicht unter 
25 Stück gegen Nachnahme. 


R. Deutschendork & 60. 


Fabrik für Säcke, Pläne 
9402 und Decken, 
Danzig, Milchkannengaſſe 27. 


ZELL 
Kachelöfen. 


Alle Sorten, weiße und farbige, 
beſtes Fabrikat, feuerfeſt und 
haarrißfrei mit den neueſten Ver⸗ 
3 Mittelſimſe, Einzaſſ, 

amine und Altdeutſch, hält ſtets 
auf Lager und empfiehlt billigſt 

L. Müller, Thorn, 

81681 Brückenſtr. 24. 


Asthma 


heile in kurzer Zeit. 
(Briefl. Auskunft koſtenfrei.) 
Retourmarke beilegen. 
Dr. Hartmann. 
Spezialarzt in Ulm a. D. 


19520] 


empfiehlt bei Voreinſendung des 
Betrages franko 19065 
Fr. Press, Rieſenburg. 


„ Heirathen- 


Eine junge Dame 
21 J. alt, angenehm. Aeußere, 
vermögend, der es an Herrenbe⸗ 
kanntſchaft fehlt, wünſcht ſich mit 
einem ſolid. Beamten zu verheir. 
Off. u. E. B. pſtl. Ackmeniſchken. 


0 
Heirath. 

Ig. Mann, 30 Jahre alt, kath., 
von imponir. Ausſehen u. ſolid., 
ſeſtem Charakter, der in nächſter 
Zeit das väterliche, renommirte. 
50 Jahre beſtehende Geſchäft n. 
Haus, in beſter Lage einer Prov. 
Stadt v. 30000 Einwohn., über⸗ 
nimmt, wünſcht ſich mit einer 
liebevoll, vermög. Dame, Wittwe 
nicht ausgeſchl., jedoch nicht über 
25 J. alt, zu verheir. Nur ernſt⸗ 

emeinte Offert. beliebe man unt. 

tr. 9376 an den Geſelligen zu 
ſenden. Diskretion Ehrenſache. 


Streng reell! Molt.⸗Fachm. i. 
Begr., e. Geſch. z. übern. ſ. d. Be⸗ 
kanntſch. e. geb. Dam. od. j. Wwe. 
o. Anh. beh. ſpät. Heir. Etw. Verm. 
angen., anon unberückſicht. Off. u. 
Phot. u. Nr. 9453 a. d. Geſell erh. 


Ya 


Dr „ 


einer 
ittwe 
t über 
ernſt⸗ 
n unt. 


Fabrikate zum Verſandt. 


des Messer Nr. 5070, mit feinem bus 
Preis per Stück Mk. 


dem Korkzieher. 


Hardt & Wundes, Stahlwaarenfabrik, Solingen. 


Garantie: Zurücknahme innerhalb 8 Tagen. Allgemeinen Beifall finden . er, 
Scheeren, Raſirmeſſer ꝛc., und wird dies Jeder, welcher von uns bezogen, ſeinem Nachbar oder 
Freunde ꝛc. gern beſtätigen. Es kommen nur accurat ge 
Wir ſenden gegen Nachnahme o 


keine Schleuderwaare, wie dies heutzutage viel geſchieht. 


Photographie 
in Rehden, 
9449] Da ſich mein Aufenthalt 
nur noch bis zum 25. d. M. er⸗ 
ſtreckt, ſo bitte ich das geehrte 
Publikum, die mir zugedachten 
Aufträge baldigſt zukommen zu 
Iaſſen. Svoll G. Hein, 
Zt. Rehden. 


Zan aa 


Für 


& Jahr & 


R 0180 Umſtände balber 
verreiſe ich vorläufig 
nicht, bin alſo nach wie 
vor zu ſprechen. 


ml 
= 2 (. „Milhelmi, 2 2 


Poſtſtr. 31. 


Zunsixnuns 


Die grobe Beleidigung, die ich 
den Josewski'ſchen Cheleuten im 
Schubring'ſchen Gaſthauſe zugef., 
nehme hierdurch reuevol zurück. 

Gr. Schönforſt, d. 16. 9. 97. 
9462] Angust Bank. 


5 das 1 einzig beſtwirkende 
Mittel Ratten und Mäuse ſchnen 
und ſicher zu tödten, ohne für Meuſcheu, 
Hausthlere und Geflüger ſchädlich zu 
fein. Packete a 50 Pfg. und 1 Mk. 


& 50 Pf. u. 1 Mk. bei Pritz Kyser, 
Markt 12, PaulSchirmacher, Ge⸗ 
treidemarkt 30 u. Marienwſtr. 19, 
Moritz Pottlitzer in Brieſen, 
J. Schiek in Zempelburg und 
Karl Schmidt in Bromberg. 


Künzel’s flüssigen 


Zahnkitt 


um Selbſtplombiren 
äbne empfiehlt 
Fritz Kyser. 
Dee 
9483] Fiſche, weiße 


Erbſen 


ſchnell weich kochend, en gros. 
offerirt 


Julius Izig, SENDE. 


bobler 
16802 


Wir — zur 


landwirthſchaftlichen 
Vuchführuug: 


In größerem Bogenformat 


(42/52 em) 


mit 2 farbigem Druck: 

1. Geldiourual, Einn. 6 Bog., 
in 1 B. geb. 3 Mk. 

2. Geldjournal, ey 18 Bog., 
in 1 B. geb. 3 Mk. 

3. Epeleze gr ter., 25 Bogen, 


4. Gelee al, 25 Bogen, 
geb. 3 Mk. 

5. Journalfür Einnahme und 
Ausgabe vonGetreidezc., 
25 Bogen, geb. 3 Mk. 

6. Tagelöhner⸗Conuto und 
Arbeits ⸗Verzeichniß, 
30 Bogen, geb. 3,50 Mk. 

u Arbeitertohnconto, 280g. 


8. De 25 Bog., geb. 
25 3 

9. Dung», Ausſaat⸗ u. Ernte 

tier J ag Mk 

10. Tagebuch, 25 Bg. 5 b. 2,25 Mk 

11. Bienjtands- Megiſter, gebd 


In gewöhnt, Bogenformat 
(34/42 cm.) 
in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn Dr. Funk, Direktor 
der landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
—— in Zoppot, eingerichtete 
lettioun von 11 üchern 
. 
ichen Buchführung, ſt Er⸗ 
läuterung, für ein Gut von 2000 
Morgen ausreichend, zum Preiſe 
von 11 Mart. 

Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, groß. Ausgabe, 
25 Bog., 2,50 Mk. 
Monatönadiveile für Lohn u. 

Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 
a mit Conto, 12 Stück 


Lohn⸗ und Tepntat - Conte, 
Did. 1 Mk. 


E Probebogen Ponte. 
Bust. Röthe's Buchdruckerei 


(Druckerei des Geſelligen.) 
Graudenz. 


Pelroleum⸗ oder 


tötet in fünf Minuten alle 


Fliegen, 
Sachen, Flöhe, Wanzen 


in Zimmer, 

Küche oder Stallung unter 
Garantie. 
Nicht giftig! 

Dalma iſt nur 
ächt in mt —> [FL 
verſieg. Flaſchen 8 
zu 30 u. 50 Pfg. . 
Staubbeutel 
unbedingt notwendig, hält 
jahrelang, 15 Pfg. Zu haben 


in Grandenz in der Drogerie 
zum roten Kreuz, Getreidemarkt 
30 und Marienwerderſtraße 19, 
in Marienwerder bei P. 
Schaufler. Drogerie, Konitz in 
der Hofapotheke, Alttiſchan, 
Prechtau und Pelplin in den 
Apotheken. [4668 


..Geldverkehr: 
8000 Mart 


werden hinter 20000 Mk. Banken⸗ 
geld, gerichtliche Taxe. 56000 Mk., 
von ſofort geſucht. Offert. an P 
Haberer, Enimiee, erb. [9127 
160 Mart 
werden v. einem durchaus ſicheren 
Beamten auf 1—1½ Jahre von 
ſofort geſucht. MNeld. briefl. unt. 
ur 9267 an ben Geſelligen ech. 


a 


— Fe Negiments Nr. 36. 


au; 


ee 


kauft ſtets zu höchſten Preiſen 
Kauffmann. Graudenz. 


Gebrunchte ae 


Venzin⸗Rolor 


— alt zu 1 geſucht. Mel⸗ 
ungen briefl. unter Nr. 9047 an 
den Geſelligen erbeten. 


hang 
ub aguduveraagk im naraall 


une n mpg 
ung eee mol 
ez mene 


Aaunag 002 luv [7876 


Weizen 


kauft und bittet 3 n 
Offerten 9347 
S. Kirstein, Soldau Dir. 


Sämeralen 


Joh U irogge Ni Säwarziceden, Anfangs Oktbr. 


Blyſinken b. Hohenkirch verk. 


mit Winterwicken 


offerirt ver Ctr. 7 Mk. [9286 
Guſtav Dahmer Briefen Wp. 


Epp⸗ Weizen 
zur Saat, ver Tonne 210 Mark ” 


giebt ab 19067 
Dom. Lesnian b. Czerwinsk. 


Eppweizen 


zur Saat. 19287 


Vicia villosa 


mit etwas Johanniroggen, giebt 
ab Dom. Gr. Roſainen bei 
— re 


Drobfleier 
Sanfropgen f 
1. Abjant 


tät, offerirt 30 ME er Markt- 
notiz fr. Waggon Schönſee 


Fl. v. Golkewski., 
Oſtrowitt bei Schönſee. 


Unter 20 Ctr. wird nicht ab⸗ 


ax” Neue Säcke auf Wunſch 
1 Mk. Muſter gegen Frei⸗ 
marke. Beſtellungen 


erbitte 
rechtzeitig. 12 


arbeitete, von beſtem Material hergeſtellte 
der Voreinſendung zur Probe untenſtehen⸗ 
iten Hornheft, 2 prima Guß tahl⸗Klingen, perdeckt liegen⸗ 
1.60, mit feinem Etui dazu Mk. 1,80. 


Briefmarken eben 


illuſtrirtes Muſter⸗ und Preis- 
buch über Stahlwagren⸗ nud 
Haushaltungsgegenſtände um⸗ 


9368] Am Montag, den 20 
September 1897, Nachmittags 
3 Uur, gelang. in Dt. Eylau 
auf dem Artillerie⸗naſernenhofe 
circa 18 ausrangirte Zug- u. 
Reitpferde zur Verſteigerung. 
Reitende Abtheilung Feld⸗ 
Artillerie-Regiments Nr. 35. 


Am Sonnabend, den 25. d. 
am Freitag, den 1. Oktbr., 


zum Artilleriedienſt nicht mehr 
brauchbare Dienſtpferde auf dem 
Hofe der Artillerle⸗Kaſerne in 
Marienwerder öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verkauft werden. 


Artillerie-Regiments Nr. 35. 


Am 27. September d. 38. 


findet der Verkauf von 


Dienſtpferden 
auf dem Artillerie-S 
der Turnhalle zu 19381 


Pr. Stargard ſtatt. 


aus einem bekannten 3 
ſtammend, ſollen von dem jetzigen] Därteiter, 
Eigenthümer verkauft 2 
Reflektanten wollen Meldungen | Drosdowen per Kowahlen Ditvr. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 9382 
an den Geſelligen richten. 


Wir anne 


g Zur Lieferung von 
Vollblut⸗ 
Heerdbuchthieren 

der oſtfrieſiſchen Raſſe, als: 

ſprungſähige Bullen, 
tragende Kühe u. Ferſen, 
7 —8 Monate alte Ferſen | 5 


und Bullkälber 
hält ſich beſtens empfohlen 


. Theodor Pannenborg 


Weener, Oſtfriesland. 

Duos 
ſehr erwünſcht. u 

Ein von mir gelieferter Bulle 
wurde in Marlenburg auf der 
Ausſtellung März 97 mit dem 
erſten Preiſe ausgezeichnet. 

Hampſhiredowu Vollblut⸗ 
heerde Würchwitz, Poſt Klop⸗ 
ſchau, Schleſien, giebt 17918 


200 Sihrlingsböe 


ab. Sattig, Kgl. Oekonomierath. 


Colswold- 
Boche 
ſchwerſte engl. 
3 J leiſchſchafraſſe, 
ſ. lg., glänz. Wolle 
kandlack b. Barten Opr. 


Dom. “roexen 
verkauft wegen 
Verkleinerung 
d. Schafheerde 
1-, 2. und 3⸗ 
Er jähr. ſprung⸗ 
fähige 


Ponbonilek Vite 


von großen ſchönen Figuren zu 
mäßigen Preiſen. 18243 


Der Verkauf sprungfähiger, 
starker Böcke aus meiner 


Vollblut - Oxfordshire- 
down-Stammheerde 


hat begonnen. [3350 
Choettschewkep.Zelasen. 
II. Fliessbach. 


Fhropſhire⸗Böcke 


natürlicher Aufzucht, 
billig verkäuflich. Rittergut 


wir in Zahlung. 


Jeder verlange unſer reich 


ſonſt und franko. 


‚Viehverkänte: 


Bekanntmachung. 


Pferde⸗ Verkauf. 


Mid, Vormittags 10 Uhr, 
ſollen circa 11, und 


Vormittags 10 Uhr, ſollen 
circa 5 19370 


Marienwerder, verk. 
den 15. September 1897. 
III. Abtheitung Feld- 


Bekanntmachung. 


11 Uhr Vormittags, 
ca. 10 ausrangirten 


tallhofe an 


III. Abtheilung Feld⸗ 


6 finniſche 


Bengſte 


in Freiheit dreſſirt, 
Circus 


werden. 


9256] Ech Poſten 


9357] Ein Paar kräftige 


ganz gleite Rappſtuten, edler, 
ina oſtpreußiſcher Abkunft, 6 Jahre 
yy>seyg wuuy mio falt, 1 ) 
jofurt zu verkaufen. Bei Aumel⸗ 
dung Abholung vom Bahnhof. 


ſowie auch 4 Stück 


nach einem Hannoveraner Hengſt, 
ſind verkäufl. b. Joh. Pollnau, 
Adl. Liebenau bei Pelplin. 


9490| 5—2½ jährige tragende 


große Hammel 


ſind für 24 Pfg. pro Pfund zu 
haben bei Winter ſen., 
Watterowo bei Culm a. W. 


Zucht⸗ 
ſchweine 
Verkauf 


Jucker 


3 Zoll hoch, weil überzählig, 


Paesler, Mieuthen 
bei We ee 


. . 9. 0 alte, 5% roße Horkibire” hieſiger, 
Nn e BEI Data Tr 
* * ce 
jung. erde m. 


Dom. Kraftshagen 


— — 1618 
Meißner Eber und 
Sauſerkel 


zur Zucht, verkäuflich in [8830 
Knappſtaedt b. Culmſee. 


9144] Ein ſchön., ſchw. Pudel 
iſt infolge Hundeſperre für den 
falbend, ſind in billig. Preis von 20 Mk. z. verk. 
Otto Hering, Graudenz. 


der großen weißen engliſchen 

räm.heinzuehl Säweixerece Som. Wend 
ſtadt⸗ Globitſchen, Kreis 

Guhrau. Männl. u 88. Zuchtthiere jed. Alterskl. 
— reinblüt. m vollſt. Pedigree a. d. Stammheerdbuch. 


Abſatzfüllen 


holländ. Sterken 


erſten 


Geſchn Fer . u. Läufer z. Maſt. Betr. Bezugs v. Zuchtth.w. m. J. Preisl. m. 
Bed. zuſt. I. Dom. Wendstad -Globitsehen, Kr. Guhraui. Schl. Schunck. 


Edelschweine (Yorkshire) 
der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha) 
Station Friedrichswerth. [1551 
Aut allen beschickten Ausstellungen höchste Preise, allein 
auf den A usstellung. der Deutsch. Landwirthsch -Gesellsch. 
135 Freise. 

Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- 
ziel ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: Form- 
vollendeter Körperbau, Schnellwüchsigkeit uni höchste 
Fruchtbarkeit. Die Preise sind fest. Es kosten: 

2-3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk., 


3—4 80 70 
(Zuchtthiere I Mk." pro Stück Stallgeld dem Wärter). 
Prospeet, welcher Näheres über Aufzucht. Fütterung 
und Versandtbedingungen enthält, gratis und franco. 
Friedrichswerih 1897. Ed. Meyer, Domainenrath. 


Stammzüchterei der grossen, weissen N 


Zeitige Beſtellung — 


96] Wegen Aufgabe d. Zu 
— a 08 chwere, wei 5 


„Zu 
gt⸗Gänſe 


* 3 0 Mark per Stück, 
Junge Nachzucht 
— und 8 Mark per Stück. 


Frau Weinschenck, 
— r 3 b wu a bei e 


Wen wur 


gän 5 2255 mögl. geritten, 
air Jahr alt, — Zoll hoch, 
nt Gefl. Offert. u. C. 3. 


an die Expedition der „Thorner 
Preſſe“. [7227 

2 ſchnittige Ponnys 
zu kaufen geſucht. Meldung. m. 


Ang. d ne Preis, Farbe u.Ge- 
9489 a. d. Geſell. 


Eine gut eingerichtete, rentable 


Bäckerei 


in einem größeren Werderdorfe 
Wpr., mit umfangreicher Rüben⸗ 
induſtrie und in unmittelbarer 
Nähe einer Kreisſtadt und Dahn 
gelegen, 
großen Obſt⸗ u. Gemüſegartens, 
wird von ſogleich oder auch ſpät. 
zu verkaufen oder zu verpachten 
geſucht. Offerten unter Nr. 9507 
an den Geſelligen erbeten. 


mit der Nutzung eines 


E. groß., nachw. ſehr rent. 


Mühlenelabliſſement | 


in einer mittleren Stadt Oſtpr., 
mit ganz nen eingerichtetem au⸗ 
tomatiſchem Betrieb für Fabri⸗ 
kation von Graupen, Grützen u. 
Schälerbſen, 
unternehmen 
Umſtände halber unker ſehr gün⸗ 
ſtigen Bedingungen zu 333 
Offert. sub N. N. 20 in 
vedition der „Tilſiter Allgemein. 


auch zum Aktien: 
ſehr geeignet, iſt 


der Ex⸗ 
Zeitung“, Tilſit, erbeten. 


8591] Meine in der — 
Neuenburger Niederung, eine 
halbe Meile von Graudenz, 
direkt an der Chanſſee geleg. 

Beſitzung 

von 300 Mrg. Niederungs⸗ u. 
200 Mrg. Höhe⸗Boden (I. der 
Niederung durchweg Rüben, 
Gerite- u. Weizenfähig) mit 
vorzüglichen Gebänden und 
ſehr gutem leb. u. todt. Juv. 
beabſichtige ich freihändig zu 
verkaufen. Schondorff. 

Brattwin b. Graudenz. 

Gut Wpr., 676 Mg. Acker, Zieg., 
60 Mg. Wieſ., 2 km von Stadt 
u. Bahn, n. Gebäude, 54 Stück 
Rindvieh, 15 Pferde, Nebenein. 
1000 Mk. p. Jahr, volle Ernte, 
ſoll wegen and. Unternehm. mit 
30000 Mk. Anzahl. verkauft w 
Meld. u. 8222 an d. Geſell. erb. 
Agenten verbeten. 


Selten nünfiger 
Gulskan, 


9685] Sicherſte Exiſtenz biet. 
d. Ankauf des bier offerirt. 
Gutes. Daſſelbe iſt ein 


hochherrſch. Sitz 


bat 700 Morg. ſehr guten, 
durchw. rotbfleefäb Boden, 
60 Morg. 2 ſchnitt. Wieſen, 
ſow. 30 Morg. Torf u. Holz, 
unw. Bahn u. 2 Meil. von 
Danzig, brill. maſſ. Geb., 
hochherrſchftl. Wohnh., gut, 
Inv. u. brill. Jagd. Hypoth. 
n. Landſch. Preis billig, b. 
mind. 35000 Mk. Anz. zu 
verk. Näh. d. von Heyne, 
Danzig, Gartengaſſe 4. 


In einer Kreis⸗, Gymnaſial⸗ 
und groß. Garniſonſtadt iſt eine 
9 


Villa 


mit großem Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
garten wegen Uebernahme eines 
anderen Grundſtücks von ſofort 
zu verkaufen. Miethe jährlich 
1700 Mark. Preis 27000 Mark, 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
8262 an den Geſelligen erbeten. 


Schönes Grundſtück 
in Garnſeedorf, mit ca. 2½ Mrg. 
Land u. voller Ernte, p. ſofort 
zu verkaufen. Briefl. Meld. unt. 
Nr. 9485 an d. Geſellig. erbeten. 


Mein Grundſtäck 


55 Morgen groß, mit guten Ge⸗ 
bänden, an der Chauſſee nach dem 
Bahnhof Brieſen, beabſichtige ich 
mit dem ganzen Inventar und 
voller Ernte, bei mäßiger An⸗ 
zahlung und günſtigen Bedin⸗ 
gungen, von ſogleich zu verkauf. 
Marcus Götz, Brieſen Wpr. 


Ein Baus 


in Marienburg Wpr., beſte 
Geichäftsiage unter den Lauben, 
iſt zu verkauf. heller groß. Laden, 
u jedem Geſchäft geeignet, be⸗ 
ſonders zu Haus- und Küchen⸗ 
Einrichtung, Glas- u. Porzellan⸗ 
waaren, da ein derartiges Ge⸗ 
ſchäft am Platze unbedingt fehlt. 
Meldungen unter N. Z. 

100 vpoſtlagernd ien 
burg Wpr. erbeten. [9231 


Gin neues, maſſives Haus 


in guter Lage, mit Garten, iſt 

ſofort preiswerth zu verkaufen. 

Wwe. Hinz, Marienburg, 
Mühlengraben 52. 


9458] Selten ſchöne 


140 Morgen durchweg guter Bo⸗ 
den, neue Gebäude, ſchönes In⸗ 
ventar, brillante Ernte, Preis 
36000 Mark, Anzahlung 10000 
Mark, von ſofort zu verkaufen 
durch Kalweit, Culm. 


Gut 


in Oſtpreußen, 250 Hektar, 
4 Kilometer vom Bahnhof, 
vorzügliches Torflager mit 
jögrlicher Revenne von 5000 
Mark netto, ſehr guter Boden, 
wegen Erbſchaftsregulirung 
billig zu verkauſen. Mel⸗ 
dungen brieflich mit Auf⸗ 


ihriit Nr. 9399 an den Ge⸗ 
2882 . N ˙⁰9u’! . ... ſelliaen erbeten, 


in größ. 
kurrenzlos, mit neueſter Eins 
richtung, tägl. 


101 Inowrazlaw poſtl. 


Nikolaiken Weſtpr., 


Ein Mühlengrunpſtüc 


5 Kilom. von Danzig, Dampf⸗ u. 
Waſſerkraft, 62 Mrg. Landwirth⸗ 
ſchaft, unter günſtigen Beding. z. 
verk. Meld. unt. F. 0. 41 an d. 
Inſ.⸗Annahme d. Geſell. Danzig, 
Jopengaſſe 5, erbeten. 


18587 


Exiſtenz! 


Ein größeres 4 a 
ſionat in einer mittl. Stadt 
iſt unter günſt. Bedingungen 
abzugeben. Nähere Anfragen 
umgehend unter Nr. 9448 
an den Geſelligen erbeten. 


EſſigSprit⸗Fabrit 
Provinzialſtadt, 


kon⸗ 


Produktion ca. 
2000 Ltr., gute feſte Abnehmer, 


iſt mit neuem Grundſtück ſofort 
ſehr preiswerth zu 


verkaufen. 

Zur Uebernahme find 5 
25000 Mk. erford. Off. u. 

a 


g. Geb 


i. Df. g. Geb, 
Gasthaus AR Grki. ist ſof. 


m. 500 Thlr. 


Anz. weg. Krankh. 
z. übern. Joſ. Beyer, 
Bahnſt. 


. 


pr. Mrg. Land u. Wief, 


Cine teut. Gaſtwirthſchaft 


allein am großen Orte, 
ſofort mit v. leb. u. todt. Invent. 
krankheitshalb. 
Bedingungen zu verkaufen. 
[94 


iſt von 
unter günſtigen 


Meldungen bei 


Julius Pflug, Loetzen. 


ohne Konkurrenz, i. gr. Orte, 22 
Bedeut. 
Umſatz, m. 6—8000 Mk. ſof. Umſt. 
halb. z. verk. Gefl. Off. u. E. 8. 


poſtlagernd Hardenberg erbet. 


Meinen neuerbauten, feinen 


G0 


nebſt Bauplatz 


in großer Kreisſtadt, verkaufe ich 
beſonderer Umſtände halber für 
14500 Mk., b. 4500 Mt. Anzahl. 
Jährl. Bierumſatz 120 Tonnen, 
Geſammt⸗Jahresumſ. 24900 ME 
Gefl. Anfr. beantw. d. General- 
Güter⸗ Agentur von Carl 
Tempel, Flatow Weſtpr. 


Mit 40000 Mk. Anzahl. ſuche 
ein Gut zu kaufen od. in eine 
mittl. Beſitzung einzuheirathen. 
Meld. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
9136 an den Geſelligen erbeten. 


Suche von ſofort oder ſpäter 
eine gutgehende 


Faſtwirthſchaft 


auf dem Lande oder in d. Stadt 
zu kaufen. Meld. briefl. unt. Nr. 
9373 an den Geſelligen erbeten. 


Ländl. Grundſt. jed. Gr., w. 
ſich z. Parzellirung. eign., ſ. z. tauf- 
v. Hinz, Thorn, uk. 


© Pachtungen. 


meine 


Waſſermühle 


von ſofort zu verpachten. Dies 
ſelbe iſt der Neuzeit entſprechend 
eingerichtet. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 9165 
durch den Geſelligen erbeten. 


Mein Bier⸗Verlag 


iſt zu vermiethen von dels 
oder jpäter. 
Guſtav "Brand, kan Brand, Graubeng, 


Mroͤdſtellel 


Ein ſeit 36 Jahren gut beſtehend. 
Wein- u. Deſtill⸗Ge chäft nebſt 
Reſtaurant, außerdem ein Somm.⸗ 
Etabliſſement, mit Kegelbahn im 
Walde, iſt mit Wohnhaus in ein. 
lebhaften Kreis tadt ſof. . — 
ſtandsh. zu verpachten, evtl. 
verkaufen. Off. unter Nr. 9446 
an den Geſelligen erbeten. 


Ju einer größeren Garniſon⸗ 
ſtadt Weſtpreußens iſt vom 1. 
Oktober ein feines 


Reſtaurant 


unter den denkbar jolideiten 
Bedingungen pachtweiſe, auch 
käuflich zu haben. Offerten unt. 
Nr. 9470 an den Geſelligen erb. 


:Anitliche Anzeigen. 


Konkursverfahren. 

9534] In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
Kaufmannes Adolf Bieſoldt zu Graudenz, iſt zur Abnahme der 
Schlußrech nung des Verwalters, zur Erhebung von 1 

egen das Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zur berüd- 
ichtigenden Forderungen der Schlußtrmin Aal den 1. Oktober 
1897, Vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte 
bierſelbſt, Zimmer Nr. 13 beſtimmt. 


Graudenz, den 13. September 1897. 


Sohn. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Bekanntmachung. 


9527] Am 7. September d. Is., Abends, find ſämmtliche Ge⸗ 
bäude des Beſitzers Johann Thlart in Kl. Lubin, im Kreiſe 
Schwetz durch Feuer vernichtet. Der Brandſtiftung verdächtig iſt 
ein Bettler, welcher in der Zeit vom 1. bis 5. September zweimal 
in Kl. Lubin gebettelt hat. Der Mann iſt mittelgroß, hager, 
etwa 40 Jahre alt, hat blondes (vielleicht etwas graues) Haar, 
kleinen Schnurrbart, ſpricht gut hochdeutſch (mit anſcheinend 
Berliner Dialekt), trug dunkelgrauen Jacketanzug und machte einen 
flotten, gewandten Eindruck. 

Diejenigen, welche irgend welche Auskunft über die verdächtige 
Perſon geben können, werden erſucht, ſchleunigſt zu den Akten 
J. III. 734/07 Mittheilung zu machen. 


Grandenz, den 15. September 1897. 
er Erſte Staatsanwalt. 

Steckbrief. 
9400] Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Martin Bor⸗ 
kowski alias Bierkowski aus Graudenz, geboren am 11. 
November 1878 daſelbſt, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächte 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. L. 98/97. 


Graudenz, den 13. September 1897. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


Beſchreibung: Alter 18 Jahre. Haare: dunkelblond. Augen: 
blau. Naſe: gewöhnlich. Mund: gewöhnlich. 


Steckbriefserneuerung. 


9400] Der hinter dem Arbeiter Franz Jendrzyjewski aus 
Fiſcherei Neuenburg unter dem 30. Oktober 1896 erlajjene, in 
Nr. 265 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Aktenzeichen: L. 155/96. 


Graudenz, den 14. September 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangsverſteigerung. 

9699] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Graudenz, Band 28 — Blatt 976 — Artikel 329 auf 
den Namen des Malers Leonhard Nikleniewiez eingetragene, 
in der Stadt 8 Mauerſtraße Nr. 7—9 belegene Grundſtück 

am 1. Oktober 1897, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 13 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit — Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 0,05,55 Hektar zur Grundſteuer, mit 2158 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, III, 
während der Dienſtſtunden von 11—1 Uhr eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 


Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige |" 


Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
oſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
ur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 

Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 

falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht be⸗ 

rückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, weche das Eigenthum des Grundſtſcks beanſpruchen, 
werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach er⸗ 
folgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 

am 2. Oktober 1897, Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Graudenz, den 10. Juli 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 
9440] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 


von Brieſen Blatt 773 auf den Namen des Bauunternehmers 
Wilhelm Frank eingetragene Grundſtück 


am 19. Novbr. 1897, Vorm. 8 ½ Uhr, 


en unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1,43 Thlr. Reinertrag und einer Fläche 
von 26 ar 2 qm zur Grundſteuer, mit 2160 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei einge⸗ 
ſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die be⸗ 
rückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen, 
werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteſgerungstermins die 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach er⸗ 
folgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
19. September 1897, nach Schluß des Verſteigerungstermins, 
verkündet werden. 


Brieſen, den 13. September 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Verpachtung. 
8535] Der im Jahre 1891 neuerbaute 


Artushof in Thorn Wpr. 
ein allen Anforderungen der Neuzeit entſprechendes, vornehmes 


Geſellſchaftshaus erſten Ranges mit drei 


großen, hocheleganten Sälen, groß modernen Reſtauratious⸗ 
räumen Billards⸗ aud Vereinszimmern, Kneiphof, Wohnung 
für den Pächter und deſen Perſonal und allen für den Geſchäfts⸗ 
Jabre erforderlichen Wirthſchafts räumen, ſoll wiederum auf ſechs 
ahre u. zw. 
vom 1. April 1898 bis ebendahin 1904 
verpachtet werden. 
Die Säle und Neitauratiousränme ſind aufs Beſte möblirt. 
Vertragskaution 5000 Mk. — Bietungskaution 1000 Mk. 
Letztere iſt vor Einreichung des Angebots bei der hieſigen 
ſtcämmereikaſſe zu hinterlegen. 
Angebote mit der Aufſchrift „Verpachtung des Artushofes“ 
werden bis zum 20. September 1897, Mittags 12 Uhr, erbeten 
r Anuſichts⸗ und Grundrißſkizzen, ſowie ein 
Verzeichniß der Räume mit Größenangabe werden gegen Ein⸗ 
jendung von 5,00 Mk. abgegeben. 


Thorn, den 9. September 1897. 
Der Magiſtrat. 


Steckbriefserneuerung. 
9441, Der hinter dem Rechtskandidaten Arthur Xaver 


Labunski aus Sch 


i benſee unterm 16. Juni cr. erlaſſene 
Steckbrief wird ernenert. D. 21/97 


. 


Dt, Eylau, den 10. September 1897 
Königliches Amtsgericht II. 


Bekanntmachung. 


9419] Zur Verpachtung der Fiſcherei⸗ und Krebsnutzung in 
dem forſtfiskaliſchen, im Kreiſe Heilsberg gelegenen Blankenſee 


(467 ha groß) auf die 


Zeit vom 1. Oktober 1897 auf 12 oder 


18 Jahre, ſteht am Mittwoch, den 29. September d. Is., Bor: 
mittags 11 Uhr, im Lokale des Herrn Walinski zu See⸗ 


burg Termin an, zu welchem Pachtluſtige mit dem 


merken 


eingeladen werden, daß die Verpachtungs⸗Bedingungen im Termin 
bekannt gemacht werden, auch auf hieſiger Oberförſterei eingeſehen 


oder gegen Zahlun 


von Kopialien von hier bezogen werden 


können, und daß auf Verlangen des ausbietenden Beamten eine 
Kaution im Betrage der doppelten Jahrespacht im Termin ſelbſt 


zu hinterlegen iſt. 


Königliche Oberförſterei Sadlowo. 


Bekanntmachung. 

9492] Die Fähr⸗ u. Eisbahn⸗ 
geld⸗Einnahme der Weichſel zu 
Glukowko bei Culm, mit 
welcher neuerdings eine koſten⸗ 
freie Dienſtwohnung verbunden 
iſt, ſoll gegen Meiſtgebot vom 
1. Februar 1898 ab auf ein Jahr 
mit ſtillſchweigender Verlänge⸗ 
rung von Jahr zu Jahr ver⸗ 
pachtet werden. Hierzu iſt auf 
Montag, den 4. Oktober d. J., 
Vormittags 9 Uhr, im Dienſt⸗ 
. der Königlichen Waſſer⸗ 

auinſpektion in Culm, Termin 
angeſetzt, in welchem die Abgeber 
der 3 Höchſtgebote eine Bietungs⸗ 
kaution von 600 Mark zu hinter⸗ 
legen haben. 

Die Bedingungen können wäh⸗ 
rend der Dienſtſtunden in dem 
Bureau der unterzeichneten Be⸗ 
hörde eingeſehen werden. 


Ertl, den 13. Septbr. 1897. 


Königl. Waſſerbaninſpektion. 
Rudolph, Baurath. 


Reg. Bez. Danzig. 


Realſchule 


Briesen Wpr. 


9509] Hieſige Anſtalt — ca. 130 
Schüler; 8 Klaſſen, Vorſchule bis 
Secunda (einſchl.) — iſt wie die 
GraudenzerRealſchulelateinlos, 
d. h. es wird nur Franzöſiſch u. 
Engliſch unterrichtet. Abgehende 
Schüler können von hier aus ſo⸗ 
fort die Einjährig⸗Freiwilli⸗ 
gen⸗Prüfung beſtehen. 

Schüter, die ein Gymnaſium 
ſpäter beſuchen wollen, werden 
in geſonderten Kurſen auch in 
Latein u. Griech. zu derſelben 
Prüfung vorbereitet. 

Au gegliedert find Mädchen⸗ 
klaſſen bis La (einſchl.) einer 
höheren Mädchenſchule. 

leine Klaſſen. Berückſichtigung 
einzelner. Gute Peuſion. Beginn 
am 12. Oktober. Ausk. ertheilt 


har 


Kal. Dverfdrfterei Hagenort (Roft). 


9191] Die in den nachſtehend 
Kieferulaughölzer ſollen im 


auf dem Stamme verfauft werden. 


aufgeführten Schlägen ſtehenden 
Wege des ſchriftlichen Angebots 


8 3122 

Schutz & Rss 
Schub — 8 5 
812 2 

bezirk 8 5 33 
fm 

Dlugi | 721280 


93al2 | 390] 10,0% 600 
- [171213 [500] 900] 700 


Hagen | 89 [4250 6,00] 200 
ort 
Reuß⸗ 236 |5»] 300] 12,00] 700 
berg be z 
2 „ 5p 400] 12,00] 800 
as 279 16 |180] 600 150 
ers 
bruch |240a|7 | 400] 12,00] 800 
Wald: 314 b8 1 240] 7,00] 800 


318b[9 ] 600 11,00] 800 


Der Belaufs⸗ 
beamten 
Bemerkungen 


wan Wohnort 


Scharr⸗] Dlugi bei ſi. d. S.⸗O.⸗Ecke 
macher Wda 


der Abth. 
5 _ im O. d. Abth 
Hertel [Neuhof bei ſim S. d. Abth 
Hagenort 
Meier | Hagenort ſim N. d. Jag. 
(Poſt) Jam E-Geſtell 
Eng» Reußberg b.|der ſtehengebl. 
hardt [Oſſowo Bz. Dzg Horſt im S. 
5 « im N. d. Beit. 
Hennig Schäſerbruch 6 Jvon O. beginn 
Hagenort d. Horſtezwiſch 
“ d. Eichenplätz. 
Gette Waldhof b. der dee 
agenort ſoer ). 
5 von O. nach W. 
fortſchreitend 


Das Holz wird bis auf 14 cm Zopfſtärke abgelängt. Die Au⸗ 
gebote ſind leſerlich unterſchrieben, verſiegelt und mit der Auf- 
ſchrift verſehen: „Angebot auf die in der Oberförſterei Hagenort 


zum Verkauf geſtellten Holzmengen“ bis zum 4. Oktober d. Js., 
Abends 8 Uhr an den Unterzeichneten abzugeben. Dieſelben ſind 
getrennt, für jedes einzelne Loos pro fm auf volle 10 Pfennige 
abzurunden und müſſen die Erklärung enthalten, daß Bieter ſich 
den ihm bekannten Verkaufsvedingungen ohne Vorbehalt unter⸗ 
wirft. Abdrücke der Verkaufsbedingungen werden von der Forſt⸗ 
kaſſe Bordzichow (Poſt) gegen 5 Pfennige pro Stück verabfolgt. 
Die Eröffnung der rechtzeitig ein gegangenen Gebote erfolgt öffentlich 
am 5. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr im Nürnberg’ichen Gaſt⸗ 
hauſe bierjeliit. Die Looſe find örtlich bezeichnet und werden auf 
Wunſch von den Belaufsbeamten vorgezeigt. » 
Unter denjelben Bedingungen wird nachſtehend bezeichnetes 
Kiefern-Breunholz 
zum Verkauf geſtellt. 


* Frl ee arahhe de 
Nr. SE fee zuſtellend. 
Schutzbezirk [der 2 pro rm Sichere [ Bemerkungen 
Looſe en heitsgeld. 
r Mark Mark 
Waldhof \ 10 | 1500 2,40 20) geſunde Kloben 
Schäferbruch 11 500 1,80 100 Anbruch⸗Kloben 
Hagenort J 12 | 200 1,40 50 Knüppel geſpalt. 
13 200 1.20 50 & rund 
Schutzbezirk 14 1500 2,20 200 Kloben geſund 
Neuhof | 15 | 500 1,60 100 Anbruch 
Reußberg 116 200] 1,30 50 Knüppel geſpalt. 
Dlugi 1 200] 1,20 50 u rund 


Für die Menge des Breunholzes kann keinerlei Gewähr ge⸗ 
leiſtet werden, da bei etwaigen Verkäufen von Grubenholzs ſich 
dieſelbe ſehr weſentlich verringern wird. 

Hagenort, den 15. September 1897. 

Der Oberförſter. Aston. 


Auktion zu Sandhof 
10 Minuten vom Bahnhofe Marienburg. 
Dienſtag, 21. September, von 9½,, Uhr Borm. ab, werde 
ich auf der Beſitzung des Herrn Otto Petzen bürger, Sand- 
hof, wegen Verkauf des Grundſtücks das ſämmtliche lebende und 
todte Inventarium meiſtbietend verkaufen. 18674 
Zum Verkauf kommen: . 5 
13 Arbeitspferde, 1 dreijähr, 1 zweijähr. u. 2 einjähr. 
Jährltinge, 2 Füllen, 18 Kühe, wovon 4 vom Weſtpr. 
Heerdbuch angekört, 4 Bullen, wovon I vom Weſtpr. 
Heerdbuch augekört, 5 Stärken, wovon 1 tragend und 
vorgekört, 7 Kälber, 5 fette und 2 gr. magere Schweine, 
7 Faſelſchweine, 1 Roßwerk nebit Dreſchkaſten u. Stroh⸗ 
chüttler, 1 Häckſelmaſchine, 1 Drillmaſchine, 1 Dung⸗ 
reumaſchine (Syſtem Schoeler), 1 Reinigungs maſchine, 
1 Kleeſäemaſchine, 1 Kroſtel, 1 Pferderechen, 6 ar. 
Arbeits, 1 Mittel und 1 Karjolwagen, 2 Spazier- 
u. 2 Arbeitsſchlitten, 2 ei). Zweiſchaare, 2 eiſ Extir⸗ 
patoren, diverſe Aflilge, 2 ie eiſerne, 2 Geſpann 
hölzerne u. 2 Geſpann ſchottiſche Eggen, 1 eiſerne und 
1 hötzerne Ackerſchleife, diverſe Kutſch⸗ u. Ackergeſchirre, 
‚Ketten und Stallutenſitien, 1 Mangel und 1 Parthie 
Bau⸗ und Pflaſterſteine u. A. m. 
Bei vorheriger Vereinbarung wird ſicheren bekannten Käufern 
n zum 1. Dezember d. Is. gewährt, alle Andere zahlen 
ur Stelle. 
l Fremde Gegenſtände dürfen zum Verkauf nicht beigebracht 
werden. acob Klingenberg, Tiegenort, 
Auktionator u. vereid. Gerichts⸗Taxator. 


94181 Hotel Gelhorn. 


Land wirthſchafll. Winterſchule zu chlochau. 


Degiun des 13. Kurſus am 15. Oktober d. Is. 
Schluß am 15. April k. Js. 


Zur Aufnahme genügt gewöhnliche Elementarſchulbildung. 
Unterrichtsgegenſtände find: Landwirthſchaftslehre, Th erheillunde, 
Bienen⸗ und Dbitbaumzucht, landwirihſchaftliche Baukunde, Feld⸗ 
meſſen, künſtliche Fiſchzucht, landwirrhſchaftliche Buchführung, 
Rechnen, Deutſch, Geſchäftsſtyhl für Gemeindevorſteher, Amts⸗ 
vorſteher und Standesbeamte, Religion, Chemie, Geographie und 
Geſang. Gute Penſionen werden für 30 Mk. monatl. nachgewieſen. 

Schulgeld für den ganzen Kurſus 20 Mark. 

Meldungen und Anfragen ſind an den Direktor der Schule, 
Herrn Scheringer, bierjelbit zu richten. 

Alle, welche ſich für das fernere Gedeihen der Schule 
intereſſiren, wollen auf möchlichſten Beſuch derſelben hinwirken. 

Schlochau, den 7. Auguſt 1897. 15852 

le. 


Das Kuratorium der landwirthſchaftlichen Winterſchu 


Köniel. eonz. Handarbeits- und Turnlehrerinnen-Seminar 
nehst Haushaltungs-Pensionat, 


Zum 1. Oktober beginnt die Vorbereitung für das Hand⸗ 
arbeits- und Turulehreriunen⸗Examen und Kurje für: Kochen, 
Waſchen u. Plätten, Schneidern, Maſchinennähen, Wäſchefahrikatlon, 
Putz, Zeichnen, Malen, Turnen, jede Art Hand⸗ und Luxusarbeit, 
Buchführung u. ſ. w. Peuſionärinnen finden freundliche und 
billige Aufnahme. Gefl. Anmeldungen 2—6 Uhr erbeten. [9495 


Frau Dr. Stobbe, Königsberg Pr., 
Henſcheſtraße 13. 


Shlipse 


empfehle in 


größter Auswahl 


zu billigſten Preiſen. 


Albert Früngel 


Herreuſtraße. 


Träger und Schienen 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen [9138 
Bahn oder Schiff hier. 


Gewiehts- und Tragfähigkeits- 
Berechnung kostenfrei. 


Ludwig Zimmermann Nachfl., 


Danzig, Hopfengasse 109 110. 


Jauchepumpen u Spritzen 2 


in 10 verſchiedenen Syſtemen für alle Verhältniſſe EB 
a paſſend, mit Leiſtungen bis 12 Liter pro Hub von 
18 Mark ab. Das Beſte was bisher geboten wurde. 
2 Jahre Garantie. 


Jauchefäſſer Jauchevertheiler.“ 


Man verlange Catalog über Jauchegeräthe. 


A. Klings, Grottkaui. Schl.“ 
Prima Preßhefe “ Penſtonsgeſuch! 


zu Brennereizwecken, offerirt 8603] Ein blinder, ſehr leidender 
billiaſt 3. Hirſchfeld, Brom⸗[Herr, Ende 50er Jahre, der 
berg. Poſener Str. 29. [9482 se — iſt, 10. 115 Au ch 
De a 17 FAT auch Monate, ruhig leben, um fi 
„ zwölfte zu erholen und daun zu ſeiner 


er Familie zurückzukehren. Offerten 
Der Förſter 


bitte unter C. T poſtl. Mühlbauz. 
Kalender für 1898 


Schüler 

eg 8.8 biefigen 18 105 ae 
bringt au Erweiterungen eine | be woll. find. eine in jeder Weiſe 
Abbandlung über Aar. und gute Penſton bei 19378 
Klauenseuche“ von Dr. Feliſch, Frau Oberförſter Lach, 
Inowrazlaw, ferner „Auszug Getreidemarkt 9, III. 
aus dem Gesetz betr. Schon-| 952) In gut bewährter Pen⸗ 
zeiten“ und „Die kritischen ſion finden 3 bis 4 Schüler bei 
Tage des Jahres liebevoller Behandlung billigſt 


Rudolf Falb. Als Gratis⸗ Aufnahme. Frau M. Czein⸗ 
beilage: vinski, Alte Str. 12. 
„Der Taſchen⸗Arzt““ Marienburg 
Rathgeber in Krankheitsfällen, Penſion. IH 
von dem bekannten Naturarzt Schüler, welche hieſige höhere 
C. Griebel. Schulen beſuchen wollen, finden 


Kleine Ausgabe t Benfion. M. 
in Leinwand 1,50 Mark, Leder⸗Marienbüeg. Nenad J. n 


band 2 Mark. u 
Königsberg i. Pr. 


5 Große Ausgabe 
in Leinwand 1,80 Mark, Leder-] 8936] Zu Michaeli kann in 
unſerem 


Penſionat 


noch eine Schülerin Aufnahme 

finden. Preis 800 Mark. 

Cochius, Königsberg i. Pr., 
Tragh. Pulverſtr. 28/29, 


Bromberg. 
7878] Benfionäre find. gute u. 
liebevolle Penſion bei M. Falk, 
Bromberg, Rinkauerſtr. 58, 1. 


Töchter⸗Penſionat 
Bromberg. 

7234] Einige Schülerinnen find. 
noch jrdl. Aufnahme. Gewiſſen⸗ 
hafte Aufſicht in ſed Hinſicht wird 
zugeſichert. Lehrerin im Hauſe. 
Auf Wunſch Proſpekt. 

Helene Hartmann, 

Gammſtr. 26. 


and 2,30 Mark. 


Gustav Rüties Venlansbtchhälg, 


Grandenz. 


Wohnungen. 


Suche möbl. Zimmer 
Löbau. Offerten voſtlag. 400 


Czersk. 


Ein. Parterre⸗Laden 


nebſt geräum. Wohn. 

zu jeglichem Geſchäfte paſſend, 

vis à vis der Kirche und am 

Markt belegen, habe hier ſofort 
zu vermiethen. 5 

Czersk, den 12. Sept. 1897. 
Reszka. 


Bromberg. 
Ein Laden 


mit Wohnung, gangb. Geſchäft 
für Friſeure, ſofort zu vermieth. 


In unſerm Benfionat 


finden ſtets erwachſene Töchter 
liebevolle Aufnahme zu gewiſſen⸗ 
hafter, praktiſcher und geſell⸗ 
ſchaftlicher Ausbildung u. wiſſen⸗ 
ſchaftl. Fortbildung. Vorzügl. 
Ref. ſowie gütige Auskunft durch 


Frau Superintendent Zehn Poſen 
fund Frau J. Flügge, Forſthau 

Zwei Schüler finden] Gurſen i. Weſtpr. u. die Vorſteh. 
Frau Emma Frau Dr. Wulle und Frau M. v. 
Schlasgel, Goerlitz, Conſulſtr. 25 


9113] inden 
ute Penſion. i 
rollmus, Salzſtraße 3. 


— iD ee Ar ner 


— 


„„. ö a 


u 


hrung, 
Amts⸗ 
ie und 
viejen, 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonnabend] 


28. Fortſ.] In unſeren Kreiſen. Nachdr. verb. 
Roman von B. v. Preſſentin⸗Rautter. 

Kurt vermochte ihr nicht zu widerſtehen. Er entfaltete 
den mit zahlreichen Thränenſpuren befleckten, vielgeleſenen 
Brief und las, neben ihr ſtehend: 

„Mein geliebtes Weib! 

Dieſe Zeilen ſollen Dich nur erreichen, wenn die Hand 
des uuverſtehlichen Schickſals morgen bei Tagesanbruch 
das Opfer meines Lebeus gefordert haben ſollte. Ein ver⸗ 
leumderiſcher Bube hat es vor einigen Tagen gewagt, 
Deine Ehre zu bemäkeln. Ein Freund unſeres Hauſes, 
Herr Premierlieutenant v. Aue, nahm Gelegenheit, ihn auf 
der That zur Rechenſchaft zu ziehen. Niemand kann zarter 
und edelſinniger handeln, wie es Herr von Aue that, bevor 
er der Piſtole des Gegners gegenüber trat. — Dora, ich 
glaube, die Quelle dieſes Zartſinnes zu kennen. Angeſichts 
des Todes muß man offen ſein. Ich zweifle nicht, daß 
Dich Herr v. Aue in Manuſtedt lieben lernte. In ſeinen 
Blicken habe ich es damals geleſen. Niemand kann aber 
auch vornehmer ſeine Gefühle beherrſchen, wie er es Dir, 
meinem Weibe, gegenüber gethan hat. Ich wüßte Nie⸗ 
manden, den ich nach Allem höher ſtellen könnte! Nun, 
Dora, das ſogenannte Gottesgericht des Zweikampfes, in 
dem unſer Freund für Dich eintrat, war zweifellos eine 
alberne Willensjälichung der Vorſehung. Aue erhielt 
einen Schuß in die Seite, und der Verleumder konnte feine 
Ehrabſchneidung fortſetzen, wenn ihm nicht das Handwerk 
gelegt wurde. Das verſuche ich zu thun, obſchon ich ein 
eifriger Gegner des Duells bin. Es gilt, Dich und Aue 
zu rächen oder zu ſterben! Kommen Dir dieſe Zeilen vor 
Deine lieben, lieben Augen, ſo läßt ſich Gerechtigkeit nur 
von Gott und nicht durch Handhabung des perſönlichen 
Fauſtrechtes erlangen; ich bin dann ebenfalls ein Opfer 
unſerer Ehrbegriffe geworden. Und, Herzblatt, bei unſerer 
gegenwärtigen Denkweiſe ließ ſich die Sache nicht um⸗ 
gehen! Ich bin todt, wenn Du dieſen Brief erhältſt. O, 
Dora, wie glücklich haſt Du mich im Leben gemacht! Ich 
kann aber auch jagen, daß jeder meiner Gedanken Dir galt, 
oder mindeſteus mit Dir im Zuſammenhang ſtand. Habe 
Dank, Dank, tauſend Dank, und Gott ſei mit Dir immer: 
dar! Glücklicherweiſe werden Dir materielle Sorgen nicht 
nahen, aber die Meinen, die Deinen, viele Audere werden 
mich verdammen, weil ich ihre Pläue durchkreuzte, indem 
ich mich vor die Piſtole ſtellte. Schließlich werden ſie 
Dich, Du heißgeliebtes Weib, als Urſache anklagen und 
ſteinigen wollen. Ich kenne unſere Kreiſe! Und wenn ich 
mich umſehe unter Verwandten und Freunden nach einem 
Menſchen, den ich Dir als Rather und Beſchützer empfehlen 
könnte, jo fällt mir angeſichts meines möglichen Todes 
wieder kein Beſſerer ein, als Herr von Aue. Sollte es 
das Schickſal wollen, daß ich falle, jo würde ich ruhiger 
ſterben, wenn Du lernen könnteſt, dieſen Mann zu lieben. 
In ſeiner Liebe halte ich Dich unter allen Verhältniſſen 
am beſten geborgen. Darum bitte ich Dich: prüfe Dich. 
Und wenn Du in Deinem Herzen eine Neigung fühlſt für 
den erſten Vertheidiger Deiner Ehre, jo laſſ' Dich von 
Deinem Ferdinand beſchwören: Heirathe Aue. Und da in 
unſeren Kreiſen jeder heirathsfähige Mann, der nöthigen 
Falles eine Frau zu ernähren im Stande iſt, wie ein 
ſeltenes Wild von allen Seiten gejagt und umſtellt wird, 
ſo habe ich noch den wohlüberlegten letzten Wunſch: Scheue 
nicht davor zurück, Aue Deine Liebe zu zeigen. Verlobe 
Dich ſobald als möglich! Am 10. April, an meinem näch⸗ 
ſten Geburtstag, da gieb Aue die Gewißheit Deiner Liebe, 
und wenn er Dich dann — wie ich es wünſche — an ſein 
Herz zieht, werde ich — wenn es einen Rapport zwiſchen 
Lebenden und Todten giebt — unter den Seligen der 
Seligſte ſein. Aber meine Zeit iſt um. Ich habe noch an 
meine Eltern zu ſchreiben, die ich Deiner Güte empfehle. 
Adieu, mein geliebtes Weib. Ich kann Dir nicht zurufen: 
Auf baldiges Wiederſehen! Ich glaube aber au ein Wieder- 
ſehen, und wenn es ein ſolches giebt, möge es, Deines 
Glückes wegen, nach Erfüllung meiner Wünſche ſo ſpät 
als möglich erfolgen. Ich habe Dich über Alles geliebt. 
Gott ſchütze Dich! Grüße Alle. — Dein Ferdinand.“ — 

Als Aue den durchgeleſenen Brief neben ſich auf den 
Tiſch legte und ſich zu Frau Dora wandte, ſtanden in 
Beider Augen Thränen. Unter Thränen lächelnd, barg die 
ſtolze junge Frau jetzt ihren Kopf an ſeiner Bruſt, und in 
heißer Umarmung fauden ſich nun auch die Lippen zum 
erſten Kuß, während Kurt ihr in's Ohr flüſterte: „Dora, 
ich kann Dir nicht verſprechen, Dich mehr zu lieben, wie 
es nach dieſem Briefe der Verſtorbene gethan haben muß, 
aber ich ſtelle mein ganzes Leben in Deine Hand. Ver⸗ 
fahre damit nach Deinem Willen!“ 

„Habe ich Dich nicht En meinem Herru und Gebieter 
erkoren? Wo ich mich gebe, gebe ich mich ganz!“ 

„Und Dein Vater, Dora? Wird er nicht verlangen, 
daß ich gleich Ferdinand den Abſchied nehmen ſoll, mich 
der Bewirthſchaftung von Mannſtedt zu widmen?“ 

„O, Du Böſer! Dieſe meine Strafe iſt gerecht. Nein, 
Kurt, Dir übergebe ich mich ohne jede Bedingung mit 
gebundenen Händen. Nur ein Geſetz ſoll es zwiſchen uns 
zeben, und das ſei — die Liebe! Ich kann mir wohl 
deuken, daß es Dir ſchwer fallen würde, des Königs Ehren⸗ 
leid auszuziehen; Du bleibſt alſo Offizier, und ich folge 
Dir, wohin Du willſt.“ 

„Das thuſt Du, Dora, aber Dein Vater?“ erlaubte ſich 
Rurt nach einem heißen Kuß noch einmal zu mahnen. 

„Glaubſt Du, ich würde mich Dir ſelbſt auf Ferdinands 
Brief hin an den Hals geworfen haben, wenn ich mich 
richt der Zuſtimmung meines Vaters vorher nach jeder 
Richtung verſichert gehabt hätte? Außer Dir hat jenen 
Brief auch mein zwar ſehr offe ner, aber auch guter und 
ieber Vater geleſen und der hat mir wörtlich geſchrieben: 
„Ich glaube, Dein verſtorbener Mann hat hier das ge⸗ 
cheidteſte Teſtament aufgeſetzt, was jemals ein Juriſt 
zerfaßt hat. Dieſer Herr v. Aue hat mir recht gut ge⸗ 
allen und gehört habe ich von ihm nur das Beſte. Will 
's das Schickſal alſo durchaus, daß ich einen Offizier zum 

Schwiegerſohn bekomme, jo kenne ich Niemanden, der mir 
ieber wäre.““ 

„Papa weiß alſo, daß Du heute hierher nach Berlin 
sehen wollteſt?“ 


Der Ge 


ſellige 


Ko. 219. 


18. September 1897. 
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„Er weiß es und in 20 Minuten wird er in dieſes 
Zimmer treten; denn er iſt heute Früh hier angekommen. 
Hätteſt Du mich nicht an Dein Herz gezogen, ſo gab es 
eine Menge zu thun. Trotz meiner Vorliebe für das Land⸗ 
leben wäre ich nicht in Mannſtedt geblieben, und Gaſton 
ſowie Anna hätte ich nicht ſehen mögen. Es mußte ſich 
heute mein Schickſal entſcheiden, Kurt! Kurt, verachte mich 
nicht! — Ich lebte ſchon ſeit Monaten nur in der Hoffnung 
auf die Erfüllung von Ferdinands Wünſchen. Mit Deinem 
Bilde im Herzen, bin ich zum erſten Mal vor den Altar 
getreten.“ 

Faſt hätte ihr Kurt in ſeiner Seligkeit auch mehr über 
ſeine erſte Neigung zu ihr geſagt, als vielleicht klug geweſen 
wäre, da ging die Flurthür, und im Zimmer nebenan 
wurden Schritte laut. Mathilde Korthammer war von 
ihren Beſorgungen zurückgekehrt und man hörte, wie ſie 
ſich eilte, fertig zu werden. 

Es hätte deſſen übrigens nicht bedurft, denn Aue ſchien 
gar kein jo großes Gewicht auf das ſchuelle Wiederſehen 
zu legen. Noch einmal ſchloß er die Braut in ſeine Arme 
und küßte ihr Augen und Mund; da trat das junge Mäd⸗ 
chen ein, ſchlug beide Hände ineinander und rief mit herz⸗ 
lich frohem Lachen: „Ich habe mir alſo doch das Richtige 
gedacht und keine Dummheit durch mein gefliſſentlich langes 
Fernbleiben gemacht. O Dora, wie unbeſchreiblich freue 
ich mich!“ 

„Das magſt Du, Mathilde“, ſagte Dora, die Schwägerin 
umarmend, „aber vorläufig ſind und bleiben wir nur für 
unſere Eltern und für Dich verlobt, ſowie für Herrn Oberſt⸗ 
lieutenant v. Nußdorf, der meinen Schatz zu ſich nach 
Mannſtedt einladen muß, da das Herkommen es ja nicht 
geſtattet, daß ich es thue“. 

Während Mathilde Korthammer noch Aue beglück⸗ 
wünſchte, klopfte es ohne Anmeldung wiederum an die 
Thüre und auf Doras „Herein“ trat ihr Vater lächelnd 
in's Zimmer. 

„Mir ſcheint, hier geht es ganz luſtig zu“, ſagte der 
alte Herr, „und mir bleibt nichts anderes übrig, als Ja 
und Amen zu ſagen.“ Damit umarmte er erſt ſeine Tochter, 
die ihm Aue an der Hand zuführte, und ſchüttelte dieſem 
dann mit den Worten die Hand: 

„Nun, die Geſchichte hat ſich ja noch ganz glücklich 
gemacht. Mein Sohn, der bereits Miene machte, gar nicht 
mehr heirathen zu wollen, hat eine ganz vernünftige Frau 
gefunden und meine arme Dora wird an Ihrer Seite 
vergeſſen, wie viel Erbärmlichkeit es in der Welt giebt. 
Machen Sie mein Kind glücklich, Herr von Aue, und ich 
hoffe, Sie ſollen mit Ihrem alten Schwiegervater zu: 
frieden ſein.“ 

Mathilde Korthammer huſchte in's Nebenzimmer, der 
alte Herr aber, deſſen luſtige Augen das bemerkt hatten, 
umſchlaug Aue mit dem rechten Arm, feine Tochter mit 
dem linken und fuhr auf- und niedergehend fort: 


„Außer mir, Herrn v. Nußdorf und den Verwandten 
hier darf alſo vorläufig Niemand von Eurer Verlobung 
wiſſen. Sagen wir bis zum 1. Auguſt; dann zeigen wir 
die Sache an und unmittelbar nach Ablauf des Trauer⸗ 
jahres feiern wir Eure Hochzeit. Und Vorrede macht keine 
Nachrede: Sie, mein lieber Aue, als Garde-Offizier, werden 
kaum mit dem auskommen können, was ich Korthammer 
ausgeſetzt hatte. Ich will auch nicht, daß Sie ſpäter 
knauſern und werde Ihnen deshalb, außer dem Einkommen 
von dem Dora bereits gehörigen Gut Maunſtedt, jährlich 
20 000 Mark geben.“ 

„Aber das iſt ja viel zu viel“, meinte Aue. 


„Keineswegs, wenn mein Kind etwas vom Leben haben 
ſoll; denn mein lieber Schwiegerſohn, darüber bin ich ja 
aufgeklärt, daß an ein Abſchiednehmen Ihrerſeits vorläufig 
nicht zu denken iſt. Und ohne ausreichende Mittel als 
verheiratheter Offizier in Berlin zu leben, das denke ich 
mir nicht verführeriſch. Na, das werden wir ſchon machen. 
Habe ich Dora unter der Haube, ſo ziehe ich mich aus dem 
Geſchäft zurück und ſiedle hierher über, damit ihr jederzeit 
das große Portemonnaie als Rückhalt zur Seite habt. Ihnen, 
mein lieber Aue, kann ich das ruhig ſagen; denn ich weiß 
ja, daß Sie eher zu ſparſam wie zu verſchwenderiſch ſind. 
Nur etwas müſſen Sie mir verſprechen: Kein Duell mehr!“ 


(Schluß f.) 


— | 


Berihiedenes, 


— [Beſuch im Germaniſchen Muſeum.] Nach Schluß 
des Parteitags der Freiſinnigen Volkspartei zu Nürnberg fanden 
ſich am Dienſtag Nachmittag die Mitglieder in großer Zahl im 
Germaniſchen Muſeum ein. Die Direktoren deſſelben hatten 
zu Ehren des Parteitags eine beſondere Ausſtellung der 
Agitationsſchriften und Flugblätter aus der Vergangenheit 
veranſtaltet. Es war eine überaus intereſſante Sammlung, 
beginnend mit der Reformationszeit. Dann folgten Druck⸗ 
ſchriften und Spottbilder aus der Zeit des dreißigjährigen 
Krieges, der franzöſiſchen Revolution, des Befreiungskrieges und 
der Julirevolution. Daran ſchloß ſich eine intereſſante Sammlung 
von Flugblättern und Karikaturen aus der Bewegung von 1848. 
Den Schluß machten Spottſchriften und Karikaturen auf die 
Franzoſen aus dem Kriege von 1870/71. Der Magiſtrat von 
Nürnberg hatte in den Räumen des Muſeums für Erfriſchungen 
Sorge getragen. Diener in der Tracht des 16. Jahrhunderts 
ſchenkten edlen Gerſtenſaft aus und ſervirten das Nürnberger 
Nationalgericht der Bratwürſtlein mit Sauerkraut. 

— [Ein verſiegelter Magiſtrat.] Seit Wochen herrſcht 
gegen den jetzigen Bürgermeiſter und den Gemeinderath des 
kleinen italieniſchen Ortes Caſamaſſimo in Apulien aus ver- 
ſchiedenen Urſachen heftige Erbitterung. Die Unzufriedenheit 
wuchs, und vor wenigen Tagen brach die „Revolution“ aus. 
Eine ſtarke Bande zog, Muſik voran, unter Hochrufen auf den 
König nach dem Stadthauſe und — verſiegelte Thüren und 
Fenſter, nachdem fie die Angeſtellten aus dem Haufe verjagt 
hatten. Der Präfekt hat Truppen nach dem Orte ſchicken müſſen, 
da blutige Händel vorgefallen ſind. Der Einzelrichter von Caſa⸗ 
maſſimo, Ginjeppe Neglia, der die Landleute zum Sturm auf's 
Rathhaus und anderen aufrühreriſchen Handlungen aufgereizt 
hatte, iſt verhaftet worden. 

— [In der Verlegenheit.] Wilderer (der ſich plötzlich 
dem Förſter gegenüberſieht): „Ach, entſchuldigen Sie, iſt hier 
in der Nähe nicht eine .... Schießbude?“ 


Briefkaſten. 

„ M. M. Wer in den Miffionsdienft treten will, muß körper⸗ 
lich geſund und kräftig ſein. Er muß gute Schulbildung haben, 
iſt dieſe nur elementarer Art, ſo muß er geiſtig 8 und fähig 
ſein, fremde Sprachen zu erlernen. Iſt er kein Studirter, ſo muß 
er einen andern Beruf bereits erlernt haben, ein Handwerk, Land⸗ 
wirthſchaft u. dergl. Ein ernſter, frommer Sinn iſt ſelbſtverſtänd⸗ 
lich. Er darf nicht über 24 Jahre alt ſein. Die Miſſionsanſtalt 
nimmt ihn zur Probe an; genügt er, ſo tritt er zur dreijährigen 
Ausbildung in das Miſſionsſeminar; nach wohlbeſtandenem Examen 
wird er zu den Heiden geſandt. Miſſionsſeminare haben wir in 
Deutſchland 16; das nächſtliegende und größte iſt in Berlin das 
der alten Berliner Miſſionsgeſellſchaft. Direktor D. Genſichen, 
Berlin NO., Georgenkirchſtraße. An ihn find etwaige Meldungen 
zu richten. 
S. L. Ueber die Reinigung der Schulräume durch Schulkinder 
heißt es in dem Miniſt. Reſkr. vom 2. November 1858 und vom 
8. Mai 1885: 1) Die Reinigung der Schulſtube wird am ein⸗ 
jachſten in der Weiſe bewirkt, daß die Schulkinder unter Aufſicht 
des Lehrers dieſelbe reinigen. Wo dieſe Einrichtung herkömmlich 
iſt, beſteht für die Schulaufſichtsbehörde keine Veranlaſſung, die 
Abſtellung derſelben gegen den Willen der Gemeinde anzuordnen. 
Will ſich jemand der hergebrachten Sitte nicht unterwerfen und 
ſeine Kinder am Reinigen der Schulſtube nicht theilnehmen laſſen, 
ſo hat er für einen geeigneten Stellvertreter auf ſeine Koſten zu 
ſorgen. 2) Im Allgemeinen ſcheint es nicht geboten, davon abzu⸗ 
ſehen, daß da, wo es gebräuchlich iſt, Verrichtungen zur Säube⸗ 
rung und Reinhaltung der Klaſſenzimmer, ſoweit Schulkinder da⸗ 
zu befähigt find, durch letztere unter Aufſicht des Lehrers aus⸗ 
geführt werden. 

500. 1) In Potsdam ſteht das Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiment, 
welches rothe Attila mit eitronengelbem Schnurbeſatz trägt. 
2) Auf welchem Wege man au leichteſten und ohne Aufſehen zu 
erregen den Aufenthalt eines beim Heere dienenden Soldaten er⸗ 
fährt, deſſen Namen man nicht kennt, während die Perſönlichkeit 
ſicher beſchrieben werden kann, das wiſſen wir nicht. 


„ B. O. Es iſt ein Irrthum, wenn Sie annehmen, Sie dürften 
die Photographie einer anderen Perſon ohne deren Zuſtimmung 
vervielfältigen laſſen oder Abzüge einer ſolchen Photographie von 
einem Photographen käuflich erwerben. Wer einen Photographen 
veranlaßt, ihm die ohne Zuſtimmung des Beſtellers' angefertigte 
Nachhildung einer Photographie käuflich zu überlaſſen, macht 

als Veranſtalter eines unbefugten Nachdrucks ſtrafbar, wenn auch 
der Photograph wegen Mangels eines perſönlichen Verſchuldens 
ſtraflos bleibt. So bat das Reichsgericht kürzlich in einem Falle 
entſchieden. Ein Angeklagter hatte, nachdem er erfahren, daß ſich 
ein junges Mädchen, für welches er ſich intereſſirte, bei einem 
Photographen hatte photographiren laſſen, ohne Zuſtimmung des 
Mädchens drei Bilder beſtellt und erhalten. Das Reichsgericht 
hat die Anſicht des Vorderrichters beſtätigt, daß nach 8 7 des Ge⸗ 
ſetzes vom 10. Januar 1876 allein die Beſtellerin die Genehml⸗ 
gung zur mechaniſchen Nachbildung des durch Photographie her⸗ 
geſtellten Porträts geben konnte. Die Art und Weiſe des Ange⸗ 
klagten, ſich in den Beſitz der Photographien eines jungen Mäd⸗ 
chens zu ſetzen, ſei ftrafbar, und der Angeklagte ſei als Veran⸗ 
ſtalter einer Nachbildung im Sinne des § 20 des Geſetzes vom 
11. Juni 1870 zu beſtrafen. 


. A. S. Eine geordnete Fußpflege gehört unbedingt zur Ge⸗ 
ſundbeitspflege. Um die Ausdünſtung des Fußes regeln zu können, 
muß man ihm vor allen Dingen Luft zuführen. Im Sommer ge⸗ 
ſtatten leichte Schuhe (Strandſchuhe) den Luftzutritt zur Genüge; 
aber im Winter muß man künſtlich nachhelfen. Dleſe Hilfe ge⸗ 
währt das von Dr. Zülck in Treyſa zuerſt angewandte Fließ⸗ 
vapier. Es nimmt den Schweiß mit allen feinen Beitandtheilen 
auf, Auf Grund ſeiner Verſuche hat nun dieſer Arzt ſtarke 
Fließpapierſohlen herſtellen laſſen, die eine Roßhaarfſohle 
als Unterlage haben. Der Fuß wird in der Fließpapierſohle den 
Schweiß los, während in der elaſtiſchen Roßhaarſohle beim Gehen 
eine ſtetige Lufterneuerung ſtattfindet, ſo daß der Fuß ſtändig 
verdünſtet und weder eine Ueberhitzung, noch ein Kaltwerden des 
Fußes eintreten kann. 


Bromberg, 16. Septbr. Amtl. Handelskammerberi ht. 
Weizen geſunde Qualität 170—178 Mt., Auswuchs⸗Qualität 
160-170 Mk. — Moggen geſunde Qualität 120 bis 128 Mk., ge⸗ 
ringe Qualität mit Auswuchs 115—120 Mt. — Ge rſte 110 
bis 118 Mark, Braugerſte 120-140 Mk. — Erbſen ohne 
Handel. — Lafer 125—140 Mt. — Spiritus 70er 44,00 Me. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 

8 Berlin, den 16. September 1897. 
Fle iſch. Rindfleiſch 35—63, falbfleiſch 36—64, Hammelfleiſch 
44—62, Schweinefleiſch 53—62 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 90—115, Speck 60—70 Pfg. per Pfund. 
Wild. Rehwild 0,40—0,75 Mk., Wildſchweine 0,40 Mk., 
Ueberläufer, Friſchlinge, 0,55 Mk., Kaninchen p. Ste. 0,40—0,55 
Mt., Rothwild 0,40 —0,42 Mt., Damwild ——, Hafen 2,00 —4,30 
Mk. ver ½ kg. 
Wildgeflügel. Wildenten —— Mk., Krickenten 0,40 Mk. 
Waldſchnepfen 4,00 Mk., Rebhühner, junge, 0,50 0,70, alte, 0,55 
bis 0,70 Mk. per Stück. 
Geflügel, lebend. Gänſe junge —, Enten, v. Stück 0,90—1,40 
Mk., Hühner, alte 0,90 —1,60, junge 0,40— 0,85, Tauben 0,36 bis 
0,0 Mark p. Stück. 
Geflügel. geſchlachtet. Gäuſe, junge, per Stück 3,00 
bis 4,50, Euten, junge, p. Stück 1,00 — 2,39, Hühner, alte, 0,90,—1,40 
iunge 0,40 — 1,00, Tauben 0,20—0,30 Mk. per Stück. 
Fi ſche. Lebende Fiſche. Hechte 55—74, Zander 93, Barſche 40—56 
Mk., Karpfen 75— 35, Schleie 95—103, Bleie 36—46, bunte Fiſche 
36-62, Aale 67—79, Wels 40-45 Mk. per 50 Kilo. 
Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —,—, Lachsforellen 160, 
Hechte 39-50, Zander 32—80, Barſche 24—33, Schleie 58, Bleie 
35, bunte Fiſche (Plötze) 5—23, Aale 48-80 Mk. b. 50 Kilo. 
Eier. Friſche Landeier 2,00 —3,30 Mk. p. Schock. 
Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſſon. Ta 113 118, 
8 10, geringere Hofbutter 100—105, Landbutter 78 —82 Pfg. 
p. Pfund. 

„Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10-60 Mk. per 50 Kilo. 
Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. Roſen⸗ 1,75—2,00, weiße lange 
2,50, weiße runde 1,75—2,10, blaue —, Daberſche 1,75—2 M. 
Kohlrühen per 50 Kgr. 0,50—0,75, Merrettig per Schock 9,00 bis 
15,00, Peterſilienwurzel per Schock 0,75 —1,00, Salat bie). per 64 
Stck. 1,00, Mohrrüben p. 50 Kgr. 2,00, Bohnen, grüne, 
per Pfd. 0,05 —0,12, Wachsbohnen, ver ½ Kilogr. —.—, Wirſing⸗ 
kohl per Schock 3,00—5,00, Weißkohl per 50 Kar. 3,00 
bis 6,00, Rothkohl p. Schock. 3-6, Zwiebeln per 50 Kgr. 2,75 3,50, 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 
Berliner Produktenmarkt vom 16. September. 

Spiritus loco ohne Faß 44,3 Mk. 

Stettin, 16. ee Getreide- und Spiritusmarkt. 

Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
bericht. Loco 43,30 nom. 

Magdeburg, 16. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92 ——, Koruzuker excl. 889% 
Rendement 10,07½, Nachprodukte excl. 750% endement 
7,20 7,90. Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 22,87½. Ruhig. 


EEC ⁰˙NANAXÄ—ÄUͤ—AA IE EETERTEETEEER 
Buxkin-Tuche à H. 1,25 pr. Meter. 
3 Meter Buxkin-Stoff zum Anzug für M. 0 — Pfg 


2 „ Phantasie 1 5 „ „ 1 
330 * * Normand * * * * 4,75 * 
3³⁰ * * Belmont * * * * 5,45 ” 
39 8 Famosa 5 1 „ „ 8.75 „ 
3 „ Cheviot in allen Farben „ 5,85 „ 


sowie Velours, Kammpgarne, Tuche, 


? rankfurt a. M, 
Separat-Abtheilung für Damenstotfe: Stoffe für den Winter 
von 30 Pfg. an pr. Meter. 


9404] Wir haben Herrn 


Tierarzt K. Tiburtins|$ 
Soldau Oſtpr. 


unſere Vertretung übertragen. 


Central Vieh Verſicherungsverein 
in Berlin. 

Vieh⸗, Lebens, Uufall⸗, 11 

Transports. und Pperations⸗ 
Verſicherung. 


Daukſagung. 


8417] Meine 15jährige Tochter 
litt noch immer an Bettnäſſen. 
Um endlich das läſtige Leiden zu 
beſeitigen, wandten wir uns, da 
wir andern Rath nicht wußten, 
an den homöbopathiſchen Arzt 
Herrn Dr, med. Hope in 
Görlitz. Deſſen Behandlung 
bewährte ſich glänzend, denn in 
kürzeſter Zeit war meine Tochter 
von dem Uebel befreit. Spreche 
meinen herzlichſten Dank aus. 
(gez.) Frau Hampel, Holzkirch 
bei Lauban. 


Prima Erdnußkuchenmehl 
„ Baumwollſaatmehl 
„ Reisfuttermehl 
„ Gerſteufuttermehl 
„ Haferfuttermehl 
„ Erbſenfuttermehl 


offerirt in ganzen Waggonladung. 
unt. Gehaltsgarautie frco. jeder 
Bahnſtat., a. Wunſch3 Monat Biel. 


Julius Tilsiter, Bromberg. 


9180] Wegen Aufgabe des 
Fuhrwerks verkaufe ich 


kin Coupe, ein. Halbmagen 


einen Schlitten 


alles ſehr gut erhalt., außerdem 
Kutſchermautel, Rock u. Hut 
u. Stallutenſil. Dr. an 
1 an anzig. F Fr uenga 


Die „eich. Inſe 


abzufaſſen, daß 


1 N 9 
Zu ſoliden 


3 Kapitals⸗ Hilngen? 


empfehlen 

30% Preußiſche Konfold, i 
30% Weſtpr. Pfandb 

4% Pomm. H b.⸗Pfobr. 2 
3½ Hamburger do. 
3½ Preußiſche do. 

3½ Stettiner do. 
Danzig. 4% u. 3½ do. 
zum Berliner Tageskurſe 
bei billigſt. Proviſionsberechn. 2 


Meyer & Gelhorn, $ 
DANZIG, 4982 3 
9 Bank⸗ u. Wechſelgeſchäft. 


CO οο,iñ -es 
Cirea ko Morg. 70—80jähr. 


Kitſerubeſtaud 


kommen zum Winter in der Kar⸗ 
bower Forſt zum Verkauf. 
Gefl. Offerten an Herrn Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Lehmann, Kar⸗ 
bowo erbeten. 18607 


9438] Zittauer 


Zwiebeln 


verkäuflich, pro Ctr. 2,50 Mark 
frei Bahnhof Graudenz gegen 
Kaſſa oder Nachnahme. Unter 
10 Ctr. werden nicht verſandt. 
Schröder. 
Groß⸗Weſtfalen per Graudenz. 


Original⸗Nezepte 
folgende Danziger Spe⸗ 
zialitäten: 


Kränter⸗Erzeugniſſe 
Originalität garant irt. 
r Preis 100 Mark. 
Goldwaſſer, Kurfürſtlicher 
Magen, ff. Johanniskräuter 
(großer Zugartitel), Jugber⸗ 
Magenwein, dän. Korn, Nuß⸗ 
likör, Marzipan, Magen⸗ 
11 Eier- Cognac. Meld. 
efl.unt. Nr. 69 Olaud. Geſell. erb. 


r 
9694098 


für 


Jeren, 


renten werder 


Arkeitem arkt beſtimmten Anz zeigen möglichſt ſo 


zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 


beben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 


Preis der — Beite | 15 Bi. 


Materialiſt 
19 J. a., ſ. p. 1. Okt. Stell. Off. u. 
Nr. 100 Bor. Kleinkrug erbet. 


Hermann Penner, 


Elbing, 
Alter Markt 44. 


Siellen-Bermillehung 


18691 


5 andinnasaehilfen und 
Ke Wu | 


9455] E. erf, einf. Inſpektor, ev., 
46 J. alt, verheir., ein Kind. m. guten 
Zeugn., ſucht u. beſcheid.Auſpr von 
of. od. ſpät. Stell. Auf Wunſch kann 
kl. Kaut. geſtellt werden. Gefl. Off. 
unt. G. poſtl. Biſchofswerder 
Weſtpr. (Bahnhof) erbeten. 


Gebild., fleißig. Beamter aus 
ut. Familie, 24 J. alt, erfahren 
. u. Drillkult., 
ſucht zum 1. Oktober od. ſpäter 
Stellung als unverheiratheter 


Inſpektor 


auf größ. Gute. Offerten unter 
Nr. 9094 an den Geſelligen erb. 


9206] Wegen Gutsverkauf =; 
z. 1. Okt. d. J. dauernde Stellg. 
als erſter Juſpektor. 
Bin 39 3. alt, ledig, evgl., voln. 
Sprache mächtig, 20 J. b. Fach, 
wie in Rüben⸗, Drill⸗ u. ſämmtl. 
landwirthſchaftl. Maſchinen ver⸗ 
traut, u. kann wohl jede an mich 
berant. Aufg. i. d.Landwirthſch.erf. 
Gute Zeugn. u. Empf. ſt.z. S. Ring⸗ 
hand, Mareinkowob. Inowrazlaw 


Als Hoſverwalter 


uche Stellg. v. 1. Okt. Bin mit 
uchführ. vertr. und 23 J. alt. 
Meld. u. Nr. 9445 an d. Geſell. 


Ein Meier 


3 27 Jahre alt u. unver⸗ 
r ſucht z. 1. Oktbr. Stel⸗ 
ung als Gutsmeier od. Verwalt. 
einer Genoſſenſch. Gefl. Meldg. 

werden K mit Aufſchrift 
Nr. 9442 d. d. Geſelligen erbet. 


Schweizer. 

. 3 Oberſchweizer zum 
1. Oktober zu vergeb., nur tücht. 
Leute. Auch erh. 10 Schweizer 
Stellung ſofort. Meld. nimmt an 
Weber, Sängerau bei Thorn. 


Gewerbe: industrie] 


9266] 3% urdnungsl. Müller ſ. 
8. 24. d Mis. Stell. auf größ. Waſſ.⸗ 
Od. Se g. Zeugn. z. Verf. 

H. Gerth, Hammermühle 
bel Marienwerder. 


die für den 
das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. Die Expedition. 
9447] - tüchtiger En ranme 1 


mit über 20 jähr. praktiſch. und 
tbeoret. Erfahrungen, ſeit 12 J. 
Praume iſter und gegenwärtig ſeit 

8 Jahren jelbititändig. techniſch. 
Leiter und Mitgründer einer 
Akt.⸗ Brauerei Oſtdeutſchlands, 
möchte ſich ge legentlich veränd. 
Selbiger iſt gleichzeit. Disponent 
über Fuhrwerksweſen u. Grund⸗ 
ſtücksverwaltung und führte bei 
rationellſter Wirthſchaft, neben 
dem oberg. Braunbier u. hellem 
Pilſener, ein halbdunkles nach 
Münchn. Art am Orte ein. Kaut. 
oder Betheiligung an rentabl. 
Geſchäft nicht ausgeſchl. Meld. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 9450 
an ben ie ur 


1 Mühlenwertführer 
27 Jahre alt, 12 Jahre beim 
Fach u. 6 J. ſchon als SBerträne 
in Geſchäfts⸗Mühlen, die 3 bis 8 

To. tägliche Leiſtung hatten, der 
gute Zeugniſſe aufweiſen kann, 
ſucht ahnliche Stellung. Meld. 
unt. Mr. 9033 an d. Geſelligen. 


Ein tüchtiger, zuverl., verheir. 


Müller 


28 J. alt, mehr. I, auf Wind⸗ u. 
Dampfm., w. Brandungl. ſ. 3. ſof. 
als Erſter od. Alleinig. anderw. 
kat od. and. Vertr.⸗Poſt. Off. 

. 3. Heidrich, Anklam P. erb. 

e Hm 
Werkführer 

reſp. 1. Schneidemüller, ca, 30 
Jahre a lt, mit guten Zeugniſſen, 
firm im Schneiden und Gatter⸗ 
betrieb, ſowie mit Hobelwerk 
vertraut, ſucht anderweite Stell. 
Off. u. Nr. 8770 a. d. Geſelligen. 


Zieglermeiſter 


unverh., ſucht v. ſof. oder Mart. 
Zieglerſtelle; bin mit 
Brennen auf Schacht- u. Ring⸗ 
öfen vertrant. Offerten poſtlag. 
unt. K. IL Amt . [8115 


eine 


en 


* eine Stelle als 

Lehrling in einem Eiſen⸗ oder 

Materialwaar.⸗Geſch. m. Penſion. 

Fieguth, Marienburg, 
Welf jeher 2 Nr 8. 


91 Bär 


9476) Geeian. e als 
Hilfsvollziehungs⸗ 
beamter 

geſucht. 


Königl. Kreiskaſſe Graudenz. 
Hauslehrer. 


Aelterer, anſpruchsloſer, muſi⸗ 
kaliſcher (Klavier) Lehrer für 
wei Kinder wird von ſofort od. 
Oktober Fanz 
unter Nr. 9424 an d 
zu richten. 


Offerten 
„ Gejelligen 


findet in 


HA and 


Geg. 30 Mt. feſt. Wochen lohn 
od. hoh. Prov. ſuche flotte arg 
käufer für meine neuen, geſchützt 
Aluminium⸗Firmen⸗ und Thür⸗ 
ſchilder. Ewald Pötters, Barmen. 
9117] Für mein Tapiſſerie⸗ 
Geſchäft ſuche p. ſofort eine 


tücht. Kraft 


Be Verkauf und Arbeiten. 

Bienelmann, Bromberg. 
90811 Für mein Tuc- und 
Manufakturwaar.⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober er. einen 
tüchtigen Verkäufer 
der volniſchen Sprache mächtig. 
J. Mendel, Gr. Kommorst 

Weſtpreußen. 

Berkäufer⸗Geſuch. 
8926] In mein. Leinwand⸗ u. 
Wäſche⸗Handlg. find. ein junger 
Mann, Chr., der voln. Sprache 
vollſt. mächt., ſogleich Stellung. 

Jul. Groſſer, Thorn. 

9475] Für mein Manufaktur⸗ u. 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich ſo⸗ 
fort oder ſpäter einen branche⸗ 
kundigen 


Verkäufer 
der das Dekoriren großer Schau⸗ 
ſenſter, ſpeziell mit Herren⸗ 
konfektion, chie verſtehen muß; 
desgl. findet ein 


Volontair 


in meinem Hauſe angenehme 
Stellung unter günſtigen Be⸗ 


dingungen. - 

Bi: Giste, Rathenow. 
9493] Für mein Mauufaktur⸗ 
waaren: Geſchäft ſuche ich per 
1. Oktober er. einen 


Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig. Den 
Offerten bitte Abſchrift d. Zeug⸗ 
niſſe wie Gehaltsanſprüche bei 
vollſtändig freier Station beizu⸗ 
fügen. Jacob Schleſinger, 
Krotoſchin. 
9496] Ein jüngerer 
5 8 
Verkäufer n. Dekorat. 
meinem Manufaktur⸗ 
und d Modeivaaren Geſchäft ſofort 
Stellung. Den Offerten ſind 
Photographie Zeugniß abſchriften, 
und Gehaltsanſprüche, exkl. Stat., 
beizufügen. Max Kiewe, 
Schneidemühl. 


9501] Ich ſuche ver ſofort oder 
1. Oktober für mein Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft 


zwei Verkäufer 


welche der polniſchen Sprache 
mächtig ſind 


I zwei Volontäre 
oder Lehrlinge. 


Meldungen ad I bitte Zeugn.⸗ 
Abſchriſten und Gehaltsanſpr. 
beizufügen. 

Simon Aſcher Nachfolger, 

Inhaber Sally Beruſtein, 
Brieſen Weitvr. 

9466] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche einen flott. 

Deen 
Verkäufer 
der polniſch. Sprache vollkommen 
mächtig. Nathan Markus, 
Inowrazlaw. 


9365] Für mein Tuch, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche zum ſofortigen Autritt ein. 
ülteren Verkäufer 
der polniſchen Sprache vollſtänd. 
mächtig. Den Offerten bitte 
Photographie und Zeugniſſe bei⸗ 
zufügen mit Gehaltsangaben. 
D. Scharlach, Lyck Oſtpr. 


9377) Für unſer Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuchen einen 1 
tüchtigen Verkäufer 
und erbitten ſchriftliche Offerten, 
ruſſiſche oder polniſche Sprache 
erwünſcht 

Gebr, Boie, Eydtkuhnen. 
9152] Zwei tüchtige 

Verkäufer 

moſ., der poln. Sprache mächtig, 
ſuche ver ſofort od. ſpäter. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen, Zeugu. 
und Photographie erbittet 
Neumann Leiſer, Erin, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren. 
9247] Suche per ſogleich für 
mein Material-, Kolonial⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft einen ſolid., 
tüchtigen Gehilfen. 
Bewerber mit nur guten Zeug⸗ 
niſſen und Kenntniſſen wollen 


ſich melden. 
C. B. Karraſch, Mensguth. 


9253] Für mein Mauuſaktur⸗, 
Kurzwaar.⸗ u. Konfekt. ⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Oktbr. einen 


jungen Mann 
moſ. Konf., der kürzl. ſeine Lehr⸗ 
zeit beendet hat und der polniſch. 
Sprache mächtig iſt. 
E.Czarlinsky. Carthaus Wpr. 


Ein junger Mann 
mit der Eiſenbranche ver⸗ 


traut, der polniſchen e 
an, ſowie 194 


ein Volontär und ein z 
Lehrling 


finden per 1. Oktober Stellung. 
J. Alexander. 
Brieſen Weſtpreußen. 
Jungen Mann [9494 
mit 200—300 Mk. Kaution, der 
ſich als Faßkellner eignet reſp. 
Buffetier, ſucht H. Werner, 
Königsberg i. Pr., Turnerſtr. 1. 


95171 Für mein n 
waaren⸗Geſchäft ſuche p. 1. Okt. 
reſp. ſpäter einen 


jungen Mann 
moſaiſch, der polniſchen Sprache 
der Provinz Poſen mächtig, bei 
Gehalt und freier Station. 
M. Lippmann's Wwe., 
Wronke. 


90251 Erſter 


junger Mann 


wird für mein Eiſen⸗, 
Eiſenwaaren⸗, Kolonial- u. 
Delilateſſengeſchäft von ſo⸗ 
ſort geſucht. Meldungen 
nebſt Zeugnißabſchriften u. 
Gehaltsauſprüchen erbeten. 


Otto Braun Nachfolger 
Roſenberg Wpr. 


9224] Suche per 1. Oktober für 
mein Material⸗, Schnitt⸗ und 
Kurzwaaren⸗ Geſchäft einen 


jüngeren Kommis 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat. Nur junge Leute, die 
in ähnlichen Geſchäften geweſen 
ſind, woll. ihre 9 einſchick 
Otto Regeh 
Schönhorſt p. Neuklrch Weſtpr. 


9403] Für mein Materialwaar.⸗ 
und Schank⸗Geſchäft ſuche ich v. 
* Oktober einen 


jüng. Kommis 


der polniſchen Sprache mächtig. 
G. Lewandowski, 
Culm a. W. 


9502] Für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaarengeſchäft ſuche 
ich zum ſofortigen Eintritt einen 


tüchtigen Kommis 
der polniſchen Sprache vollſtänd. 
mächtig. Offerten mit Gehalts⸗ 
Anſprüchen bei vollſtändig freier 
Station erbittet 

B. Levy, Culmſee Wpr. 


9525] In meiner Deſtillation, 
verbunden mit Material⸗ und 
Kolonialwaaren⸗, Wein⸗ und Ci⸗ 
garren⸗-Handlung en gros & en 
detail findet zum 1. Oktbr. d. J. 


ein jüng. Kommis 
mit beſcheidenen Anſpr. dauernde 
Stellung. Israeliten werden be⸗ 
vorzugt. Marken verbeten. 
L Joelſohn, 
Inh. Moritz Pottlitzer, 
Brieſen Wpr. 
9311] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Delikateſſen⸗Geſchäft ver⸗ 
bunden mit Deſtillation ſuche zum 
ſofortigen Antritt einen jünger. 


tüchtig. Kommis. 
Derſelbe darf ſich vor keiner 
Arbeit ſcheuen. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen an 
Th. Martens, Schneidemühl. 
Briefmarke verbeten. 


9070] Für mein Deſtillations⸗ 
u. Kolonialwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. Oktober er. einen 


tüchtigen Deſtillateur 


u. flotten Verkäufer. 


Polniſche Sprache erforderlich. 
J. Mendel, Gr. Kommorsk 
Weſtpreußen. 


Zwei Handlungs⸗ 


gehilſen 
finden in meinem Kolonial-, 


Teſtillations⸗, Eiſenwaar.⸗, Bau⸗ 
artikel⸗Geſchäft zum 1. Oktober 
d. J. Stellung. 5 
Auguſt Riedel, Konitz Wyr 


Einen jüng. Gehilfen 
tüchtigen Expedienten, ſuche 
ich von ſofort oder 1. Oktober. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
G. Goroncy, Oſterode Oſtpr. 
9499] Für mein Maſchinen⸗ u. 
Getreide⸗Geſchäft ſuche einen 
umſichtigen e 
Expedienten. 
Junger Materialiſt mit guter 
Handſchrift wird bevorzugt. 
Albert Rahn, Marienburg Wp. 


Gewerbeu, Industrie 
9408] Ein 2 
Buchbindergehilſe 
und ein Lehrling 


können zum 1. Oktbr. eintret. bei 
S. Woſerau, Roſenberg Wpr. 
9043] Ein zuverläſſig, erfabr. 
Konditorgehilfe 
kann eintreten in 


A. Wieje’s Konditorei, 
Thorn. 


9471] Ein tüchtiger 


Konditor 
der ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
findet dauernde, angenehm. Stell. 
H. Bluhm, Neumark Wpr. 


9456] Für meine Bäckerei ſuche 
ich zum 1. Oktober einen 
Werkführer. 

Off. ſind Alter u. Geh.⸗Anſpr.beizuf. 

Rich. Hennig, Schwetz a. W. 


9000] Suche von ſofort oder 
innerhalb 8 Tagen einen jung., 
tüchtigen 


Bäckergeſellen 
hierſelbſt auch 

einen Knaben 
der die Bäckerei erlernen will. 


Emil Wach, Bäckermeiſter, 
Soldau Oſtpr. 


Zuverl. Malergehilf. 


finden ſogleich Winterarbeit. 
Rud. Simon, Maler, Czersk. 


Ein Malergehilfe 
und zwei Lehrlinge 


können del, oder auch ſpät. eintr. 
bei Malermſtr. Lukowski in 
Weichſelburg bei Gr. Nebrau. 


9515] Mehrere 


Barbiergehilfen 
erhalten ſofort durch das Nach⸗ 
weije-Büreau der Junung zu 
Graudenz Stellung bei 

9. Störmer. 


1 tücht. Barbiergeh. 
findet Stellung bei 19477 
Th. Salomon's Wittwe, 
Thorn, Culmerſtr. 8 
9263] Einen tüchtigen 


Barbiergehilfen 
ſtellt ein C. Polenz, Konitz Wpr. 
9109] Tüchtige wre 
Korbmachergehilfen 


werden zum 1. Oktober geſucht. 


Erſte 
Oſtdeutſch. Korbwaarenfabrit 
Inh.: Robert Deuſer, 
Graudenz. 


2 tücht. Rockarbeiter 
finden dauernde Beſchäftigung. 
T. Skowronski, Schneidermſtr., 
9106] Strasburg Wyr 
9414] Zwei tüchtige, nücbterne 
Schneidergeſellen 
können ſofort eintreten bei 
G. Krokowski, Graudenz, 
Grabenſtraße Nr. 6. 
Zwei tüchtige 8 


Sahntidergeſel. 


können ſofort eintreten. [9407 
F. Grzyb, Schwetz a. W. 


Tcht. Schneidergeſell. 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei gutem Lohn. 19410 
G. E. Müller, Herrenſtr. 8, II. 
9405] Suche p. ſofort e. tüchtig. 


Kürſchnergehiifen 
der mit Mützenarbeit vertr. iſt. 
P. Hirſchfeld, Strasburg Wpr. 


Ein Kürſchnergehilfe 
findet gute Stellung bei 

Rudolf Kendler, 
9026] Pr. Stargard. 

9197] Zwei tüchtige 
Kürſchnergehilfen 
finden bei hohem Lohn dauernde 

Beſchäftigung. 
J. Kruska, Marienburg Wpr. 


Jung. Tapeziergeh. 
findet von ſofort dauernde = 
ſchäftigung bei [9128 
W. Bronnert, Tapezierer 
Pr. Stargard. 


Tcht. Zimmergeſellen 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei [9149 
Wilhelm Lippke, Baugeſchäft, 
Zoppot, Danzigerſtraße. 


15—20tücht. Maurer 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung am Kirchenbau 
in Rynsk. A. Bachmann ſen., 
Bauunternehmer, Brieſen Wpr. 


Ein Sattlergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung. 


H. Schiemann, 
93971 Herzogswalde Opr. 


Sattlergeſellen 
finden ſogleich Beſchäftigung bei 
Werner, Sattler u. Tapezirer, 
93858] Bütow i. Pomm. 

9012] 4 tüchtige 
Sattlergeſellen 
auch im Polſtern firm, finden v. 

ojort bis zum Frühjfahr Be⸗ 
anna bei 
C. A. Mens, Sattlermeiſter, 
Nakel Netze. 


9126] Tüchtige 


Sattlergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
M. Glauner, Sattlermeiſter, 
Culmſee. 


91181 E. tücht. Lackir. u. Sattler 

a. Kutſchw. u. 2 Stell macher find. 
jojort b. hoh. Lohn dauernd. Be⸗ 
ſchäftigung in der Wagenf. von 
Ww. A. Gründer, Thorn. 


Mehr. Glaſergeſellen 


finden bei gutem Lohn von ſof. 
dauernde B 10 chäftigung. 

J. Gottfeldt, 5 
9367 Culmſee. 


Ein Glaſergeſelle 
auf dauernde Bauarbeit kann 
ſofort eintreten bei [8861 

Inlius Hell, Thorn, 

Brückenſtraße. 


Ein Klempergeſelle 
und ein Lehrling können von 
ſofort eintreten. 19294 

J. Grigo, Marienwerder. 


E. J. Klempnergeſellen 


für Bauarbeit, der auch auf 
Waſſerleitung und Kanaliſation 
arbeitet, oder dieſelbe erlernen 
will, ſtellt ein bei hohem Lohn 
und en Arbeit 19380 
Alb. Angel, Klempnermſtr. 

Dansie-Rangruhr, Rirpauerweg. 


Zwei jüng. Schloſſer 


finden ſofort Arbeit i. d. Zucker⸗ 


fabrik Rieſenburg. 19248 


9161] Tüchtige 


Eiſendreher 


auf 88 3 eſchãf⸗ 

tigung ſucht 

Aktion Bee scha B. Paucksch 
Landsberg a. W 


Ein Schmied mit 
Zuſchläger 


findet Stellung — er. 
Dom Paparzin b. Gottersfeld. 


Ein Schmiedegeſelle 
und ein Lehrling 
können ſofort oder auch ſpäter 
eintret. b. Schmiedemſtr. Gruhl 
in Kanitzken bei Gr. Nebrau. 


Meine Stellmacherwerkſt. 


nebſt Wohnung iſt vom 1. April 
n. 3. auch anderweit. zu verpacht. 
88271 „Tüchtige 
Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit finden dauernde 
N ebe bei gutem Lohn⸗ 
ord 
Dampftiſchlerei Wreſchen. 


9150] Zum Antritt per ſofort 
und ſpäter ſuchen 

Tiſchler 
für einfache glatte Bubarbeit bei 
boben Akkordlöhnen u. dauernd. 
ae Robert Oel⸗ 
ſchlägel & Co., Pr. Holland 
Oſtpr. Reiſekoſten werden vor⸗ 
geſchoſſen. 
9427] Ein ordentl., nüchterner, 
verheiratheter 


Stellmacher 
findet zum 11. Nopbr. Stellung 
auf Gut Sandhof bei Marien⸗ 
burg. Meldungen erbeten bei 
E. Guttzeit. 
9516] Suche zu Martini d. Is. 
einen tüchtigen, fleißigen 


Stellmacher 


bei hohem Lohn 
Hugo Müller, 
Kittnau bei Melno Wpr. 


E. Stellmachergeſelle 
der ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
kann von ſofort eintreten bei 
Stellmacherwittwe Peſtka 
91351 Konitz. 
77331 6—8 ordentliche 
a 
Böttchergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei hohem Lohn. E. Groß, 
Faßfabrik, Schneidemühl. 
9101] Suche von ſofort einen 
jüngeren 


Müllergeſellen und 
einen Lehrling 


für meine Nr 
hie 
Mühle Paſſenheim. 


In einer größeren, neu er⸗ 
bauten Mühle findet ein ver⸗ 
heiratheter, tüchtiger 

Müllergeſelle 
vom 1. Oktober cr. dauernde 
Stellung. Meldungen mit An⸗ 
gabe des Alters und Zeu niß- 
abſchriften unter Nr. 925 
den Geſelligen erbeten. 


9369] Suche von ſofort für meine 
neu eingerichtete Wind⸗ u. Dampf⸗ 
mühle einen = 

zweiten Müller, 
Anfangsgeh. 20 Mk. den Monat. 
Job. Dombrowski, 

Sufs g nen per Raudnitz. 
9236] Wünſche per ſoſort oder 
ſpäteſtens bis zum 1. Oktober 
einen zuverläſſigen, nüchternen, 
ſelbſtſtändigen x 

Waſſermüller 
für n 
M. Remuß, Gollubien 
bei Schönberg, Kreis Carthaus. 


Zieglermeiſter 
der polniſchen Sprache mächtig, 
mit guten Zeugniſſ., jucht [9220 

H. Lütt mann, 
Dampfgiegelei L eibitſch 
bei Thorn. 

9212] Zwei geſchickte 


Steinarbeiter 
erhalten Beſchäftigung beim 
Bauunternehmer Borczinski, 
Heilsberg Oſtpr. 


95191 Tüchtige 
Kopfſteinſchläger 
und mehrere 
Steinſetzergeſellen 
können ſich melden bei 
Behn, Bauingenieur, 
Komtoir Grüner Weg. 
9488] Von ſogleich od. 1. Nov. 
wird ein verhefratheter 
Heizer geſucht. 
Damipfſchteide nnn Kroſſen 
bei Schulitz. 


“Landwirtschaft: 


9394] Dom. Streben bei Mo⸗ 
gilno ſucht einen ordentlichen, 
nüchternen 

zweiten Beamten 


bei 300 Mark, oder einen 


jungen Mann 
aus guter Familie zur Erlern, 
der Landwirthſchaft, und eine 
Stütze der Hausfrau 
mit 150 Mk. Gehalt. 
9428] Dom. Radzyn bei 
Kazmierz, Kreis Samter, ſucht 
zum 1. Oktober einen jungen, 
anſtändigen 

Beamten 


der polniſchen Sprache mächti 
Gehalt 300 Mk. und freie St 
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> 200 Arbeiter. 


Silberne u. gold. Medaillen 
für Torzügl. Leistungen. 


b 5 


Königlich konzessionirte 


Franenarbeitssehule 


(Bromberg) mit 


deminar für Handarbeils- 
lehrerinnen u. Turnlehrerinnen 


Gammstrasse 3,11] und 25 

Das Winterhalbjahr beginnt 
Anfang Oktober in allen Ab- 
theilungen der Anstalt. 

Abtheilung 
schule und Seminar: 
Hand., Maschine-, Wäschenäh. 
Schnittzeichnen, Schneidern, 
Putz, unststicken, jede Art 
von feiner oder kunstgewerbl. 
Handarbeit, Malen, Schnitzen, 
Turnen ete. 

2. Abtheilung Kaufmänn, 
Fachschule und Fort- 
bildungsschule: einfıche 
und doppelte Buchführung. 
Komptoirarbeiten, deutsche, 
franz. und englische Korres- 
pondenz, Rechnen, Handels- 
wissenschaft, Schönschrift, Ste- 
nographie, Schreiben. 

3. Abtheilung Kochschule 
mit Pensionnt für haus- 
wirthschnftliche Aus- 
bildung: Einfache und feine 
küche, Backen, Braten, Zube- 
reitung unc Garnirung von 
Zesellschaftsessen etc. 

Die Anstalt bildet junge 
Mädchen gründlich für das 
Haus oder einen Beruf aus u. 


Landwirtschaftliche Schule zu Zoppot. #42 .. 


Gewerbe- 


giebt Gelegenheit, sich in Mu- 


sik, Literatur etc, fortzubilden, 
Näheres dureh Prospekte. An- 
meldungen nimmt entgegen d. 
Vorsteherin Frau M. Kobligk. 
Die Direction. 


8 
Kor. Sachsen 


N . 
re 


Zum Amzug! 
Die Bromberger 


Dampf⸗Waſch⸗Anſtalt 


von MN. Mey 
Eivil⸗ Ingenieur, Prinzenthal 
empfiehlt als Spezialität 
ibre Gardinenwäſche u. 
Appretur in elegan⸗ 


teſter Ausführung zu mäßigen 
Preiſen. 


Lorziglachſte Blätterei 


für Herrenwäſche, ſorgfältigſte 
und ſchonendſte Behandlung jeder 
Art Hanswäſche. 


Kein Seifen: und Voden⸗Geruch! 


vollſtändige Desinfektion ver⸗ 
mittelſt heißen Dampfes. Glatte 
Wäſche mit Maſchine geplättet 
für Rollpreiſe. Aufträge nach 
Außerhalb per Bahn franco geg. 
franco, per Poſt franco zurück 
bei Beträgen von Mk. 5,00 ab. 
EF ˙ V 
Mas motor 


2 HP., Deutzer, liegend, com- 
I mit eis. Sockel, guter- 

alten, verkauft sofort für 
Mark 650,— Edmund Seelig, 
Berlin, Weinbergsweg 14a. 


Eine 


Dampimaisehepump 


faſt neu, 4000-5000 Liter pro 
Stunde, unter Garantie, iſt billig 
abzugeben. Gefl. Anfragen sub 
H. 8950 befördert die Annoncen⸗ 
Exped. v. Haasenstein & Vogler 


A. G., Königsberg i. Pr. 19330 


BHarzkäfe 


feinste, fette Waare, Poſtkiſte 
3,50 Mark frei gegen Nachnahme, 
größere Poſten billiger, offerirt 
G. C. Luther, [7612 
Quedlinburg am Harz. 


Salzſpeck und 
Rauchſpeck 


offerirt billigſt [4438 


J. H. Moses, 
Briefen Wpr. 


Aamenlos glücklich 
macht ein zarter, weißer, roſiger 
Teint, ſowie ein Geſicht ohne 


Sommerſproſſen und Hautun⸗ 
reinigfeit., daher rann Bau 
bergmann's Lilienmilch - Seile 
bon Bergmann & Co, in Rade⸗ 
beul⸗Dresden à Stück 50 Pf. bei 
Fritz Kyser, Paul Schirmacher, 
Löwen- pofh. u. Schwan.-Apoth, 
i.Graudenz, St. Szpitteri.Lessen. 
J. Siewerth in Riesenburg, Apo⸗ 
theker Lieran in Skurz. [2356 


Kan verlange: Radebeuler Lilienmilchseife, 1. 


Gegr. 1817. 
— 200 Arbeiter. = 


Gomplette Zimmer in jedem 
Styl zur Ansicht gestellt, 


Möbels-Fabrik mit Dampfbetrieh 


B R 0 M BER 6 empflehlt sein grosses Lager in solid gearbeiteten 


U nl b, Schwedenstr. 26 Möbeln, Spiegeln, Polsterwaaren 


A Sendungen nach West- u. Ostpreussen frachtfrei. — Preislisten kostenfrei. 


8 7 22 17 111 
Institut der Landwirtschaftskammer für die Provinz Westpreuss. 2 N d D * N 9 N 

Beginn des Wintereursus am 21. October d. J. — Anmel- % ih weiſe währen bK nie 1 I kncam nane 
dungen baldigst erbeten. Programme versendet kostenfrei (bei ſpäterem Kauf Anrechnung der Miethe) 
und nähere Auskunft, auch über Pension, ertheilt liefern und halten in großen Quantitäten, ſofort verſandtbereit, auf Lager 16873 


— ES TR EIN scomplette Rüben bahnen 


in beliebiger Länge 


für Pferde⸗ und Lokomotiv⸗Betrieb. 


25 
2 * 
x Deutsche Feld- u. Industriebahn-Werke, G. m. b. H. 2 
x 
* 


*. d 


us 


Tannenbretter. 
5878] Ich kaufe ſtets gegen Baarzahlung und bei 
koulanter Abnahme 


beſäumte Tannenbretter 


in allen Dimenfionen und bitte um Offerten. Die 
Bretter können auch nach meiner Angabe eingeſchnicten 


erden. 
5 k. Stolzenhurg, Holzhandlung 


Allenstein Opr. 


Danzig, Fleiſchergaſſe 9. 


% Villigſte Preiſe. Soulante Bablungsbeöingungen. 
ARRREKRKRARBURRWIEKERKARELERERH 


Grosse 


zen Klassen-Lotterie 
Mit 90% garantirt 


Bau der Fest-Halle Mir dio Schlesischen Musikfeste In Görlitz 


ge der Menge — heutigen 
Zeitungen hat man keine Ge⸗ 
legenheit, einen Zeitungs⸗Aus⸗ 5 Pi Mit 90% garantirt. zum 
ſchnitt, leicht und bequem ge⸗ Ausschni t- 8 


ordnet, aufzubewahren. [8140 
Durch meinen Zeitungs- Aus» Sa mm mier. 


ſchnittſammler iſt dieſer Uebel⸗ f 
ſtand voll und ganz beſeitigt. J. Littmanns Sohn, 
Briesen Westpr. 


Muſterſchutz 78816. 
Aatente ate Sa 2,20 franko gegen Nachnahme. 


185000 Loose und 17347 in zwei Klassen vertheilte Gewinne und I Prämie. 


IL. Klasse 
Ziehung am 20. und 21. October 1897. 


Preis eines Losses: , 6,60 M., % 8,30 H 
ünschliegslich Reichastampal-Abgabe 


U. Klasse 
Ziehung vom 15.— 18. December 1897, 


Preis eines Looses: |, 4,40 Mi... % 2,20 ih 
einschliesslich Raichssiempal- Abgabe, 


slüchtieisten Falle eu, 250000 ML 
1 Pràmie i. W. von 150000. 


n ar! 


ift die Erfindung, beſtehend in der 
neuartigen Claviatur meiner Con⸗ 
zert⸗Zug⸗Harmonika's mit der garanz 
tirt unzerbrechlichen Brathfpiralfedes 
rung, welche in verſchiedenen Ländern 
patentirt, in Deutſchland unter Nr. 
47,462 geſetzlich geſchützt. 


i Prospekte und Kataloge 


Gems 


1.4 40000-40000 
1 . 10000-100608. 


1. 5000- 5000. f; 1400000190000 Für nur-5 Mark 

N 1 3000= 3000 25 1 1 0 50000 = 50000 1 verſende ich ein ſolches Prachinſtru⸗ 

A Me » 8 5 53 1. . 200 2000 Zehen; A eiten Stimmen. 2 Oſſen. 

une 0 die 1 2000 2000 1 2 1 .. 10000 = 10000 8 2 Regiſtern, brillanten Nidels 

liefert £ * 5 aan nie 971 4 

Reinigl®f muchafte "695 und t de 2 [61000 = 2000. % 3 »» 5000 = 5000 „ echen s bieſen Aida une 
Landw! 4, Köln in 7 sin ältere — 38 3, „% 3000 = 9000 „ Clavlatur mit Spiralſederung und 
5 i ey‘ sgezeichne © „% „ 800 = 20806, 58 3 „ 2000 = 6000 „ abnehmbaren Rückentheu, gutem 

© \labrık von & Co. 10 . 200 2000 0 „ „ . 10% = 10000 } 2g ace gel 

ter F 20 „ „ 100 2000. 3 E 20 „ „„ 500 = 10000 „ Stahleckenſchonern. Größe dieſes In⸗ 

desserei ſtruments 35 em. Verpackung und 

nd Metalle! 40 „ 50 = 2000,|2 100... 200 = 20000 „ |Scisiterternicufe umſonſt. Poste 80 

— en). 3 200 „ „ „ 100 = 20080 „ Pfg. Nur zu beziehen durch den 

reusse 50 „ „ 30 = 1500, E 400 „ „„ 50 = 20000. Extluber, 6 0 

1274. 12 . 200. 1900 16 39809 Heinr. Suhr, 

8 = „I 8000 un. = 120000 „ 


in Neuenrade (Weſtf.) 
Nachweislich äkteſtes und größtes 
Geſchüft dieſer Art in Neuenrade. 


7606 cent L. ber- Net . 162 000 m. | 974 Ic und l A hL tannulu unh 70 000 KM 


Hei Loosen, die zur zweiten Klasse gekauft werden, ist die Einlage deı 
ersten Klasse nachzuzahlen. 
Preis der Loose I. Klasse '/, M. 6,60, ½ M. 3,30, 
„” ”„ * 1 17 n 1 * 4.40, 1 * 2,20, 
— Ir I. u. II. — 
Preis der Voll-Loose e ae) /i „ II, —, ½ „ 5,50. 
Porto und Liste 30 Pfg. (für Voll- Loose 50 Pfg.). 
Loose versende fen geg. Einzahlung auf Postanweisung od. Nachn. d. Betrages, 


Carl Heintze, Gorerar-dehit, Berlin W. 


Unter den Linden 3 (Hotel Royal). 


Verſtellbare 
Sorlir⸗Zylinder 


für Dampfdreſchmaſchinen 
jeden Syſtems liefert billigſt 


A. Lohrke 
Fabrik landw. Maſchinen, 


Bitte ausſchneiden und einſenden. 


8 Tage zur Probe (ohne Riſiko, 
Nichtgefallendes nehme gegen Nach⸗ 
nahme des ausgelegten Betrages 
zurück), beſtellt Einſend. dieſer 
Annonce bei Voreinſendung des 
Betrages o. Nachnahme Raſirmeſſer 
Nr. 27, aus engl. Diamantſtahl 
geſchmiedet, fein hohl geſchliffen, 
fertig zum Gebrauch, in hochfeiner Scheide, Preis Mk. 1,55. 
Ort u. Datum (deutl. u. leſerlich): Unterſchrift: — 


Culmſee Wpr. [6385 


Plüß⸗Staufer⸗Kitt 
in Tuben und in Gläſern, 
mehrfach prämiirt und anerkannt 
als das Prattiſchſte u. Beſte 
zum Kitten zerbrochener Gegen⸗ 
ſtände, emvf. Fritz Kyser, Drog. 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 5. 
empf. ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm. Vers. frei, 
mehrwöch. Probe geg. baar od. 
Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohne Anzahlung. Preisver- 
zeichniss frano. 13812 


Aobey & bl. | Steriliinte Windermilg mm 
weltberühmte [7850 | für die Iirte 10 Pfg. 0. a billigen reife: u 


Dampf- Breschmaschinen meinem Milchwagen und in Pofttodi gebraunten 


BF Se) arg; * 
Eigene Geschäftsstellen 
in Breslar, Magdeburg, Cäln a Rh. 


Holzhearheitungs-Maschinen 


und 
Sügegatter 
bauen als Speeialität 
in höchster Vollkommenheit 
Maschinen- Fabrik 


O, Blumwe & Sohn, Ket.- Ges. 
BROMBERG. 


Grosse Anzahl fertiger Maschinen 
im Betriebe zu besichtigen. 


Bukarest, Warschau. 


u Ea’aloge Kostenfrei 


Nachſchleiſen und Abziehen alter Raſirmeſſer nur 40 Pfg. p. 
Stück; Sicherheits raſirmeſſer, D R.-G.-M., in hochfeiner Scheide 
und Beſchreibung, nur 3 Mk. (Briefmarken nehme in Zahlung, 
Porto 20 Pfg. extra). 8147 

Umſonſt u. portofrei verſ. an Jeden meinen neueſten Bracht- 
Katalog von Soling. Stahlwaaren, Waffen ꝛc. ꝛc. 


Emil Jansen, Wald-Solingen, Stahlwaarenfabrik. 


Die Düngerstreu- 1 


—> Maschinen * 


Patent der Maschinenfabrik von y 
Schmidt & Spiegel in Halle a/Saale 
(Jpeblalfabrik für Düngerstreumaschinen) 


Marko A, 5 versch’edene Grössen, zu 1½,, 2, 2'/, 3 und 3%, m Streu- 
breite, erfreuen sich grosser Belleltheit in allen Gauen Deutschlands; auch 
im Auslande weiss man sie zu schätzen, 


Bandsäge. 
ertretungen in Stettin, Hamburg, 


* 


‚uersunleM nene yoen Jlodxy 
"Dunjyorıurg J9zued awyeuıogen 


nn der bekannten Niederl ver⸗ 
viele Tau- käuflich. 5 1925 9 Java- Kaffee 
sende im B. Plehn, Gruppe. für 8 Mk. 50 Be. überall hin 


* Die höchst solide, einfache und vorzügl. Construction 
findet allgemein Anerkennung, und verdienen diese 

„ * Maschinen in der That von Mund zu Mund weiter 
empfohlen zu werden. (7431 


Betrieb = 
ee Echt ruſſſche franko. Der Kaffee iſt groß⸗ 


(ir 2 2 . 
ehendst bohnig, gutſchmeckend und ſehr 
1 u u ch I en ch a f t e ergiebig, Sale durchaus lohnend 
coulanteWaſſerdickt offerirt “ zu beziehen. Proben gegen 10 
Zahlungs- A. Lesser, Soldau Oſtpr., Pfg. Portoverg. 15627 


N beging, Luchtenverſandgeſchäft. F. W. Winkler, Königsberg i. Pr. 
ferırt billigst u. hält auf Lager | Kaffee⸗Import u. Verſand. 


of 
M. Hillebrand, Dirschau, 9430] Zur Waſche verfendet nach 


Landw. Maschin.-Gesch. mit Einſendung des Betrages 0 


Reparatur- Werkstatt, elbe Terpentinkernseil 


Offert. m. Katalog. etc. kostentr 
von vorzüglicher Vaſchkraft, in 


Poſtpacketen von 5 Kilo für 

Deal Mk. 2.— frauko die 

Stifeufabrik von C. F. Schwabe 

Lockenwa Mer Mank. Wyr. 

> gta rag Rosen- u. duli-Kartoffeln, 
d. Haare, 60 Pf. sowie 1 


Don agte oe) Laber, Magnum bonum, 


Franz Kann Prüf. Maercker, Alkohol 


Maschinenfabrik 
L. Zobe „3 Bromberg,. 
8 zu Tagespreisen in handver- 
bab. in Grau⸗ ſesener Esswaare vom Felde 


Aleuronatbrod denz beiHans direkt zur Pahn in Waggon- 


für Buckerkranße RaddatzNchfl. | Ladungen ab Hardenber 
wird empfohlen aus der [9748 | Drogeriez. Viktoria, Alteſtr.5. verkäuflich, _ 4908 


Danpfbäckerei Molker. Culmsee. Kren. d State" Sreftabr. | GUSTETWaltUng Nenenburg WD. 


. 


* Für = 5580 
Teldbahnmaterialien 
ist stets Käufer 


J. Moses, Bromberg 


Gammstrasse No. 18 1 
Röhrenlager, Eisen- u. 
Maschinen handlung. 

0 2 Beständig sortirter Vorrath v. 
4 ® neuen u. gebraucht. Schienen, 
m Lowren u. all. Zubehörtheilen, 


& wie Weichen, Drehscheiben, 
= Laschen, Bolzen, Schienen- 
I haken, Lager, Lagermetall, RB 
Radsätze, Feldschmieden, 
Werkzeuge ete. Pelegramme: 
J. Moses, Bromberg. 


Rübenheber 
Rübeumeſſer 
Rübengabeln 


offerirt billigſt 8405 


Jacob Lewinsohn, 


Eiſenhandlung. 


. ni 

Tü-Tahrräder 
preiswertheſte 
erſtklaſſige u. 
eleganteſte 
Fahrräder der 
Saiſon. [2010 
Zahlreiche Anerkennung. ftch. z. Seite. 


Gebr. Röthe Lübeck. 


her No. IIS. 


seat: Drehrollen. 


N ei Rübenabfuhr. 
empf. transp. Gleiſen. Weich. 
u. Kipplowr. käufl. wie auch 

miethsweiſ.efür d. Dauer der 
Rübenernte, unt. coulanteſt. 
Bedingung. Deutſche Feld⸗ 
u. Induſtriebahn⸗Werke, 
G. m. b. H., Danzig, Gleiſcherg. 9. 


= 


